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IV Beil 7. Abteilung :

GEBAUDE FÜR VERWALTUNG . RECHTSPFLLGE - UND GLSETZ¬

GEBUNG : ) : MILTTÄRDBAUTEN ,

2. Abschnitt .

Gerichtshäuser , Straf - und Besserungs - Anstalten ,

1 Kapitel

Gerichtshäuser .

a ) Allgemeines ,

Von + ’ TAEODOR V. LANDAUER 79,

Die Gerichtshäuser vehören zu den bedeutsamsten Öffentlichen ( rebäuden

and nchmen unter den im vorliegenden Abschnitt zusammengefafßten Bauwerken

die erste Stelle ein . Sie haben zu allen Zeiten und bei allen Völkern ihr Go

räiee von den bestehenden Rechtsordnungen erhalten ,

Maisucbend für Anlage und Kinrichtung der deutschen Gerichtshäuser der

Gegenwart sind die mit dem 1 Oktober 1874 in Kraft wetretenen , auf Öffent¬

ichkeit und Mündlichkeit ver !SS uründeten Justizgesetze für das Deutsche Reich

vom 27. Januar 1877 , welche vielfach eine Umgestaltung der früheren Gerichts¬

jehörden und hiermit zugleich eine Anderung der Baulichkeiten zur TFolwve

jatten , in denen jene Behörden zuvor ihre richterlichen Obhegenheiten aus¬

übten . Die vorhandenen Geschäftshäuser der Gerichte mußten grofsenteils durch

entsprechende Anbauten erweitert werden ; an vielen Orten wurde es notwendie ,

sanz neue ( rerichtshäuser zu errichten ,

Es ist nicht bekannt veworden , dafs durch das neue Bürgerliche ( LesCLZ¬

buch für das Deutsche Reich , welches mit dem 1. Januar 1000 in Kraft

vetireten ist , einen nennenswerten Lindluß auf die bauliche ( restaltung der

deutschen Gerichtshäuser ausgeübt werden wird ,

Gleichwie die Rechtsordnungen Englands und Frankreichs alter , ab die¬

jenisze des Deutschen Reiches sind , so haben auch die Gerichtshäuser dieser

Länder schon Finest eine feststchende , Lypische Gestaltung angenommen . Ins¬

Hesondere können die französischen Bauwerke dieser Art in mancher Beziehung

zum Vorbild genommen werden ,

Ehe zu einer näheren Lrörterung der Gebäudeanlage geschritten wird , sei

ein kurzer Rückblick auf die ( rericht - häuser früherer Zeiten geworfen ,
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Genaueres wissen wir von der baulichen Anlage der römischen Gerichts
Stültten , der Kurien und Gerichtsbasiliken ,

Die Tetzteren mögen wohl ihren Namen vom Gerichtshof des Archon
Hastlcirs in Athen erlangt und vielleicht auch einmal griechische Formenbildungen
scehabt haben .
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Das Mittelalter verlegte seine Gerichtsstätten in die KKönigsptalzen slide
6078 ) und Rathäuser , seltener in besonders hierfür errichtete Bauwerke ,
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Erst der Neuzeit war es vorbehalten und infolge der Ausbildung des Ge
richtswesens unerläßlich veworden , zur Ausübung ‘ desselben völlie SerignNete
Grerichtshäuser von größerer und veringerer Ausdehnung zu schaffen .
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b) Anlage und Einrichtung der deutschen Gerichtshäuser .

Va Tat Vo TANTE FRE) ,'

Der Erörterung der baulichen Anlage und Finrichtung ven Gericht hatısern

Werden im nachtolsenden diejenigen der deutschen Rechtspflege unserer Zen

ansrepalsten Geschättshäuser U erunudde welect ,

8 binteihitie und Gesch ättsunmtane der Gerichte ,

Natel 12 des neuen Grerichtsverfässumuüs - ( rrset zes So die adden che Cu

Kichtshbarkeit durch die Aprıtseerichte , die Batılgeric ht Abe Oherlandes

serichte um das Reichssrericht ansse ht werden . wonach de Kinteiung der

Geschlttshäuser zu &eschehen hat ”

Kür das Reichsuericht 47 ist der Sitz in Leipzig bestimmt , und aulser

He
diesem kommen tür sämtliche zum Deutschen Reiche sehörige Staaten nur

Urei ersteenannten Arten von Gerichtsbehöürden In Betracht , für welche teils

aAbeesondert , ls In einem um demselben ( Gebäude vereintet Geschäftsräume

eingerichtet werden können , je nachdem mehrere Gerichte verschiedener Instanz

Ihren Sitz an einem und demselben Orte haben sollen oder vetrennt sem können .

Zu einer solchen Vereinigung vienen sich ihrer Geschäfte halber 1Ins¬

Hesandere die Amts - um Landeertehte , denen zugleich die ertorderlichen Ge¬

Finenisse anzureihen sind , während für die berlandesserichte eine Vereinigung

mit Gerichten niederer Instanz weniger Bedürfnis 15 .

Wir haben somit hier zu betrachten :

x) Geschäftshäuser für Amtswverichte , mögen solche Tür >ich allein

oder in Verbindung mit TLandeerichten gedacht werden : auch können die dazu

Ssehörieen Gefängnis » Shuesomenrt errichtet . an oder eingebaut werden !

3) Geschäftsbiiu - er Ir Landeerichte , für sich allein oder im Ver

bindume mit ‚Amtsgerichten ,

A Geschäftshäuser Für Oberkandesserlehue

Zu erwähnen sind ferner die som . Tustizpaläste . unter Welchen Numen

Man orofe , meist architektonisch hervorragende Gerichtshäuser in SrÖlseren

Städten versteht , welche sämtliche Grerichtsabteilungen einer Stadı zu enthalten

! ec en .

Für die Gestaltung ( dieser drei , bezw . vier Arten von Geschäftshäusern hat

Sich bezüglich der Grüße , Lace und Ausstattung ( ler zu schaftenden Räume

eine Anzahl von wiederkehrenden Mementen ergeben , welche diesen Gebäuden

vizentümlich sind und nachstehend einachender geschildert werden sollen .

Da aber die Zustimlickeit und Zusammensetzung der Gerichte Hatursemäafs

auf die Gestaltung der baulichen Anlagen von Eiuluß sind , so ist zunächst das

in dieser Bezichung Wichtieste hier kurz mitzuteilen ,

Den Amtsgerichten stehen Einzelrichter vor . Bei einen Amtseerichte

Können mehrere Richter angestellt ein ; doch ertedieen dieselben die Ihnen

oblievenden Geschäfte als Linzelrichter . Einer derselben wird als Aufsicht

führender Amtsrichter bestellt .



I Zustatidhu kest der AtatsS er dehie Grid Leere hen Ra HibSsbteiliee
Kelten , so weit dieselben ale oe RI Reihe ht sat den Wert de Str dessen
Stammes den Landizertchten zug ew lesen Sind :

x Streitigkeiten über vermögensrtechtche Ansprüche , deren Gegenstand
an Geh oder Geldesivert die Summe von zoo Mark nicht UbersSteiot :

zZ Streitigkeiten ohne Rücksicht auf dem Wert des Streltaesen Seatiches ,
beispielsweise Zwischen Vermbetern und Mietern , zwischen Dienstherrschatt und
Gresinde , Reisenden und Wirten , wegen NVichmängeln Wildshadens ete ,

Für die Verhandlung umd Entscheidung von Strafsachen werden bei den

Amtsgerichten Schöffengerichte vebildet , welche aus dem Amtsrichter als
Vorsitzenden und Zwei nicht rechtswelchrten Schöffen bestehen . Die Se hüten
werichte sind zuständie :

zz für alle Übertretungen und für dielenigen Vergehen . welche nur mit
Grebinents von höchstens 3 Meönaten oder einer ( Geh strahe von höchsten
a0 Mark , ATlein - oder Nebenhaft , oder bi Verbindung telehanaler bedroht « ind :

2» oh las Versehen des Diebstahls oder 1 nbears BTASHNEN es Der ses eben
wenn der Wert oder Schaden 27 Mark nicht Ühersteiut ,

Das Amt der Staatsanweltschaft wird bei den Amt - eertchten ( durch einen
oder miechrers Amtsanak Alte aus efli ,

be nach der Organisation der freie illicen rer hisbarkert im oden einzelnen
Bundesstaaten Heget den Amtsserichten weiter noch ie Führung der Grund
bücher und die Besergeung des Vormundschaftswesens ob .

De Landeerichte werden mit einem Dräsilenten und der erforderlichen
Anzahl von Direktoren und Mitgliedern besetzt . Bei den Landeerichten Werden
Civil - und Strafkammern vebildet ; auch sind Untersuchungsrichter nach De
dürfnis zu bestellen .

Vor die Civilkammern . einschl . der Kammern für Handelssachen . wehören
alle bürgerlichen Rechtsstreitieckeiten , welche nicht den Amtsverichten /u¬
gewiesen sind , und außerdem Si ] die Civilkammern die Berufunes - um ]
Beschwerdegerichte in den vor den Amtswerichten verhaändelten hürserlchen
Kechtsstreitieckelten ,

Die Strafkammern entscheiden über die Beschwerden Segen Verfügungen
des Untersuchungs - und des Amtsrihters . Üher Berufung en seven FEntschei¬
dungen der Schöffengerichte und Si ! ) ab erkennende Gerichte zuständie :

% für die Vergschen , welche nicht zur Zus ivlickeit der Schöffenserichte
uchören :

/
pe) für diejenisen Verbrechen , welche mit Zuchthaus von höchstens s Jahren ,

allem oder in Verbindung mit anderen Strafen , bedroht sind :

Y für das Verbrechen der Unzucht , der Ichlerei , des Dichstahls etc ,
Zur Aburteilung der schweren Verbrecher treten bei den Landeerichten

periodisch Schwurgerichte zusammen , welche über die nicht zur Zuständiekeit
der Strafkammern oder des Reichseerichtes Ächörenden Verbrechen zu erkennen
haben ,

Die Civilkammern entscheiden in der Besetzung von 3 Mitgliedern mit Luin¬
Sschlufs des Vorsitzenden , Die Strafkammern sind in der Hauptverhandlung mit
5 MiteTiedern , in der Berutungsinstanz , bei Übertretungen und in Füllen ( er
Drivatklacre aber mit 3 Mitgliedern , einschl . des Vorsitzenden . besetzt .

Die Schwurgerichte : bestehen aus 3 rchterlichen Miteliedern mit Linsechluls
des Vorsitzenden und aus 12 Geschworenen .
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Uber Handelssachen entscheiden besondere Handelskammern , bestehend

aus einem Miteliede des Landverichtes als Vorsitzenden und 2 dem Handels¬

Stande entnommenen Handelsrichtern ,

Das Amt der Staatsanwaltschaft wird bei den Landeerichten und bei den

Schwurgerichten durch einen oder mehrere Staatsanwälte ausgeht ,

Den Oberlandesgerichten steht je ein Oberlandesgerichtspräsident vor : bei

denselhen bestehen je zwei Senate , ein Civilsenat amd ein Kriminalsenat ,

tür welche je ein besonderer Senatspräsident als Vorsitzender und eine Anzahl

von Oberlandesverichtsräten als Referenten bestellt werden ,

Der Civilsenat ist zuständie für die Verhandlung und KEntscheichmng über

die Rechtsmittel :

x) der Berufung vesven Endurteile , und

a1 der Beschwerde gegen Entscheidungen der ( Ivilkammern der Land¬

verichte in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten .

Der Strafsenat ist zuständie für die Verhandlung und Entscheidung über

das Rechtsmittel :

4 der Revision wegen Urteile und der Beschwerde vegen Entscheidungen

der Strafkammern in der Berufungsinstanz , und

%) der Revision gegen solche Urteile der Straf kammern in erster Instanz ,

bei welchen die Revision ausschließlich auf die Verletzung einer landesgosetz¬

lichen Rechtsneorm gestützt wird , während im übrigen die Revision unmittelbar

an das Reichsgericht geht .

Die Senate der Oberlandesgerichte entscheiden in der Besetzung von 3 Mit¬

oliedern , mit Einschluß des Vorsitzenden ,

Mit dem Oberlandesgericht verbunden ist ferner die Oberstaatsanwäaltschaft ,

welche der Staatsanwaltschaft ihres Bezirkes Vorgesetzi und mit der De¬

aufsichtigung und Leitung der Verrichtungen der letzteren betraut ist .

Außerdem ist bei den Gerichten aller Ordnungen je eine Grerichtsschreiberel

einzurichten , welcher die Führung der Protokolle , die Aufbewahrung der Akten ,

die Besorgung des Kassenwesens etc , obliegt . Auch Ist von Wichtigkeit , dafs

die Verhandlung vor den erkennenden ( Gerichten mit wenigen Ausnahmen

Öffentlich zu erfolgen hat , So weit endlich In einem Bundesstaat die Gerichts¬

vollzicher und Zustellungsbeamten ihre Geschäftsräume durch die Justizverwaltung

angewiesen erhalten , ist auf angemessenes Unterbringen auch dieser Beamten

Dedacht zu nehmen ,

Nach allem bisher Aneeführten ist der Umfang der Gerichte schr ver¬

schieden . Amtsgerichte können mit einem oder mehreren Richtern beseizt sein ;

Cbenso können die Landgerichte aus mehreren Civil - , bezw . Straf - und andels¬

kammern bestehen . Die Zahl der zu einem Amtsgerichte gehörenden Richter .

sowie die Zahl der Civil - und Strafkammern bei einem Landgerichte bestimmt

die Justizverwaltung nach dem örtlichen Bedürfnisse , chenso die Zuteilung einer

bestimmten Zahl von Amtsverichten an ein Landeericht ,

Da nach vorstehendem der Bedart an Räumlichkeiten für die Gerichte

verschiedenen Umfanges ein schr verschiedener ist , insbesondere für die \ mts¬

und Landeerichte , so werden diese in einigen Ländern in mehrere Stufen

abgeteilt .

Beispielsweise bestehen in Preußen dür du Altıtpsasriche 5 Stufen : die erste für 5 Arztstichter ,

die Zweite für 2 Amtsrichter , die dritte dur 3 hip Anssıhchucr yınd ie vierte für 3 nl un hr Amt- ¬

vichter ; für Landgerichte cbenfalls 4 Stuten : ie oi >ic dur In Late richt nut Giner Civilkammer und
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Diesem Stufengzange aenits Shell auch die Ruumbecdirfnisse im einzeihnen
teste estellt , auf welche unter (I bei Betrachtung : ( der Beispiele eineevaneen
werden soll ,

0 ATS emeine Erfordernisse der Grertichtshäuser .
zer Anlace der Gerichtshäuser Se bezüglich der Wahl des Bauplatzes5 . Sn dasselbe , was bei anderen im vorherrschenden Abschnitt bereits erÖrterLcn

a ( reschättshäusern in dieser Hinsicht : betönt wurde , Demeemäis sic fast Sämt¬Ku
liche Gerichtshäuser auf allseitie freier , inmitten ihres Bezirkes eelesener Dau¬
stelle errichtet .

Kür Verteilung und Bemessung der Räume der verschiedenen Gerl ht
häuser ist vor allem zu herücksichtisen ( al diesel , wie Hereits wesastı . Tür das
in der Revell Öffentliche Verfahren sechune , seen

Hiernach sind hauptsächlich (dis Gerichtssäile , sandası aber auch die Vonr¬
um Verkehrsriäume des TIauses Zu bemessen and anzuerchen .

Der binvane In ein Gerichtshaus wird durch eine Llurhale vermitteln ,5 welche bei Amtseerichten veiwöhnlich eine Breite von HUr 225 hei einer TieheN VON ELWa 605 aufweist , mit der Ausdehnung des Gebäudes Jedech oft Zu einem
statt lichen Raume sich ausbildet , Letzteres ist namentlich in großen Gericht - ¬
häusern und in den Justizpalisten der Fall . wo sich in den FKlurhallen die recht¬
suchenden Darteien einfinden und sich daselbst erwchen können . wo Sie mit den
Anwülten das zur Verhandlung : Nötive zu besprechen in der Lace sind . und
wo auch die gerichtlichen Bekanntmachungen angeschlagen zu werden pflegen ,
Solche größere Furhallen sind vor allem in den französischen Grerichtshäusern ,
durt Sulles des PS fs ES cheifßen , wo sie auch in der architektonischen
Ausbildung : meist besonders ausgezeichnet werden zn ) , Auch in deutschen ( je¬

richtshäusern von größerem Umfang wird in neuerer Zeit auf eine some Warte .
halle oröfßseres Gewicht Seleet in Drasramnm zum Reichsswetfehtshause Zu

aufs ePommen " und Day Geschlfts¬
hause für die Civilabteilung des Lanmnd- um Anitswerichtes zu Berlin LEST ) St eine
solche vorhanden , Im Justizpalast zu Wiens jst ine Sum. Centralhalle 302 ns
Seordnet , welche im wesentlichen mit der Wartehalle übereinstimmt : in Teicher
Weise ist Im Justizwebäude zu München eine solche ( entralhalle angeordnen ,

Leipziger war eine solche ausdrück ! i

Den Elurhallen und Wartehallen sezenüber , bezw . bisweilen in die Tetz¬
teren eingebaut , Besen meist die Hauptireppen , Welche gut zu beleuchten und
in den Läufen nicht unter 1,5 Dreite anzulesen sind ,

Sämtliche Geschäftsräume sind , wenn möglich , so Zu legen , dal sie von
< ut beleuchteten Flurgängen aus zugänglich Sind . Um an ISosten zu Spären ,
werden meist Mittelgänge , seltener solche , welche nur an einer Seile von einer
Zimmerreihe begrenzt sind , angeordnet Im ersteren Falle wird jedoch danach

Siehe Te IV, Halbidh ıodbese CH rallaehe Bade Sn A TTS , dern Arten SLPt Fine Inn scht des Se dep Ar dns a be tpala zu Purke Ende: dich chendas . di ea SL\ Fig. ss , >
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aestreht , die Flurgänee durch zweckmätfsie geleste Treppenhäuser , durch Ver¬

Kineerung bis an die Gicbehwände oder durch Lichtilure ausreichend zu be¬

leuchten ,

Die Breite der Flurgänge beträgt bridestens 225 bei Landeerichten wird

meist ein Maß von 2,5 , auch 26 eewfhlt , Liegen zu beiden Seiten eines

Phurganges Zimmer und ist derselbe von erhehlicher Länge , «co wird die Breite ,

ui eine bessere Beleuchtung von den binden zu ermöglichen . bisweilen auf 307

erhöht

In jedem Gerichtssaale sim drei , je mit besonderen ; Lingange verschene

Hauptteile abzuscheiden , Am oberen baide , auf einer um 1 oder 2 Stufen über

dem Saalboden erhöhten Bühne hefindet sich der Platz für die Gerichtsbeamten ,

jeser \ b¬

teilung muß Raum sein für Parteien , Zeugen , Sachverständige , A ic klaste ,

Vertehlieer und Deistände , wohl auch für die Derichterstatter der Tagespresse .

Das Vorführen der Anveklasten , überhaupt der Eintritt br diesen Teil des

Saüales , ertelet gewöhnlich durch die m der Mitte der Langseite angeordnete

zu dem man vom Beratungszimmer der Richter aus gelangt . Vor

Zweitlügelge Cam vom Flurgane aus , Iinter diesem Raume befindet sich

der durch Schranken davon getrennte Platz für das den Verhandlungen bei¬

wohnende Ph N ım , welches bei den Schwurgerichtssälen und Strafkammern

röfßser zu bemessen ist , als bei den Civilkammern . Besondere Zugänge vom

Vorplatz oder Tlurgyaneg aus führen auch in diesen Teil des Saales ,

Nehen jedem Verhandlungssaale oder m möclichster Nähe desselben und

in bequemer Verbindung : damit ist das Beratungszimmer der Richter anzuord -
a

nen . Auch sind stets Zimmer für Gerichtsboten , Zeugen und Darteien , In

oröfßeren Anlagen auch Zimmer für Rechtsanwälte , Sachverständige ete . vor

handen . Ferner gehören zu Jedem Gerichte außer den hisher erwähnten ( En

Schäftsräumen noch verschiedene andere , durch das Gerichtsverfihren bedingte

Räume , von denen unter 3 die Rede sehr wird ,

Die Lawe der Verhandlung ssiile , nchst den damit in Beziehung stehenden

Nebenräumen , ist mafßeebend für die Grundrifsbildung der Gerichtshäuser .

deren einzelne Typen bei Betrachtung der Beispiele unter © eÜekennzeichnet

werde sollen .
der Nähe der Säle für das Schötfengericht , die Strafkammern und Cie

|PaceSn Sind stets Hafırilume , d . h . Zellen zur Aufnahme der Angeklagten

während der Verhandlungen , vorzuschen , und zwar senügt beim Schöffengerichts¬

Saal eine Zelle von etwa x bis 1006 Grundfläche , während bei der Strat kammer

und N m Schwurgerichte Je zwei Zellen für Linzelhaft einzurichten smd . wel lche

jedoch mit Rücksicht auf die kurze Dauer der In amaligen Benutzung eLWas

Geringere , als die sonst vergeschrichenen Abmessungen erhalten können . Sind

in Gerichtshause selbst Räume für Untersuchungsgefingene vorhanden , awie dlTes

hei den kleineren Amtsyerichten häuhe der Fall ist , so bedarf es Selbstverständ¬

lich der Anordnung eines besonderen Haftraumes in der Nähe des Schötfen¬

werichtssaales nicht , Die Hafträume Tür die Schwu “ zerichte und , wo möglich ,

auch diejenigen für die Strafkammern sind so anzulegen , dafs sie mittels einer

besonderen Treppe zu erreichen sind ; überhaupt ist dafür Zu sorgen , dafs die

Angeklagten auf dem Wege vom ( Gretänents bis zu ihrem Platze im Gerichtssaal

mit niemand in Verkehr treten können ,

Im jedem Gerichtshause SlinT ferner Aborte und Dissolrs sowohl für die

Beamten , als auch für das Publikum in ausreichender Zahl herzurichten . bs ist

131



Gewicht darauf zu Tegen , dafs dieselben , ohne zu schr in das Ause zu fallen ,
leicht aufzulinden sind . Insbesondere vermeidet man Abortanlasren in der Nähe
der Haupttreppe . Um der Verbreitung schlechter Gerüche vorzubeugen , Ist
neben anderen Vorkehrungen durch Herstellung eines Vorraumes vor Jeder
Abhbortanlasre für einen doppelten Abschlufs derselben gegen den Flurgang Sorge
Zu tragen " ) ,

Auf Beschaffung : von Dienstwohnungen ist bei Gerichtshäusern meist nur
Insoweit Bedacht zu nehmen , als es Bewachung und Unterhaltung derselben
verlangen ,

Für gewöhnlich ist nur eine Wohnung für einen Hausmeister oder Haus¬
wart und für einen oder mehrere Gerichtsboten oder . wenn in dem ( Gebäude
Hafırdume für das Unterbringen von Untersuchungsgefangenen mit enthalten
Sind , für einen Gefansenwärter einzurichten , der dann zugleich die Geschäfte
eines Tauswartes versicht .

Für Amtsrichter sind nur wanz ausnahmsweise In Kleinen Städten Dienst :
wohnungen vorzuschen , wenn die GÖrtlichen Verhältnisse die Herstellung einer
solchen unbedinet HNotwendie machen .

Für die Abteilungen für Civil und Strafsachen bei den Amtseerichten
und für die CIvil - und Strafkammern der Landeerichte , bezw . für die Staats¬
anwaltschaft sind je besondere Räume zur Aufbewahrung der zurückzustellenden
Akten zu beschaffen ,

Dieselhen können im Erdseschofs in 26WwÖlhten Räumen , ebenso wohl aber
auch in den oberen Geschossen unterschraächt werden , Die Höhe der letzteren
bietet den Vorteil , dieselben in zwei Stockwerken mit Galerien so einzurichten .
daß der Raum ungleich nützlicher verwendet werden kann .

Räume zur Aufbewahrung , bezw . Verstelgerung : von Dfandstücken werden
nur , soweit hierzu der erforderliche Raum verfügbar bleibt , ansgelest , Ver¬Fran tee pflichtet ist die Justizverwaltung : zur Herrichtung : derartiger Räumlichkeiten
nicht ; die Beschaffung derselben Heel vielmehr den Gerichtsvellziehern ob .

Werden site Jedoch , etwa in verfügbaren Kellerräumen , aneeorduet . so er¬
halten sie Zweckmäßhie einen hesonderen Zugang ; auch si die Thüren , weil
häufe Gegenstände : von erheblichem Umfang in den Räumen aufzubewahren
nd , rachlich sroß und keinesfalls unter Las Breite herzustellen ,

Sind mehrere Gerichte in einem und demselben Gebäude vereinigt , so em¬
plich ] t sich die Kinrichtung einer vemeinschaftlichen Bibliethek mit Lesezimmer
und besonderem Bibliothekar : anderenfalls müßte für jedes Gericht eine beson¬
dere Bibliothek beschafft werden , deren Beaufßichtigung einem Sekretär über¬
ragen werden kann . wenn es nicht Senügen sollte , in den Beratungszimmern
der Civil - und Strafkammern die am meisten im Gebräuche befindlichen Werke
aufzustellen ,

3) Besondere Bestandteile und Einrichtungen .
In Geschäftshäusern , die nur für die Zwecke eines Amtsgerichtes bestimmt

U ind , ist der wichtieste Raum der Sitzungssaal des Schöftfengerichtes , Derselbe
erhält in diesem Falle fast immer seinen Dlatz an der Vorderfront des oberen
Geschosses über der I Turhalle und den anstofenden Räumen . Die am häufis¬
sten vorkommenden Almessungen desselben sind 6,05 < 0550 7 5 doch finden

Kae hen Mrs td Dies Prsafane dm I anal Fre er de Ta U a VsAR SA AU ARE ins



an

ifolee örtlicher Verhältnisse „ \ hweichungen hiervon >Latl , welche indessen Jenes

Aittelnmais meistens wenige verändern ,

Die nähere Einrichtung eines solchen Schötfensaulhes ist aus Fie . 227 0. 223

Arsichtlich , welche über die Anordnung ( es Podiums mit den Tischen und Sitzen

Gr die Richter , den Amtsanwalt und den Gerichtsschreiber , über die Kinrich¬

tunen der miltleren Abteilung des Saales mit den Dlfizen für Angeklaete , Ver¬

eidieer und Zeugen , sowie der hinteren Abteilung mit Sitzreihen für das Dubli¬

zum ‚Autsch

Dei Anı

Taweslieht

inken Seite derselben as Licht erhalte : man ind daher . Wenn chunlich . das

Peclium 1ür die Richter an derjenigen Seite des

Ss eben .

Inung von Schöftensälen It aut möglichst wute brhellung durch

Achten : wünschenswert Dt , dafs der Yisch der Richter von der

Saales errichten , welche dies ermÖchicht .
Fi. 222

Das Beratungszimmer für die Richter mach

Früherem ein Rechtswelchrter und zwei Schöffen :
SS

mus sich dem Schöttensaal derart anschließen ,

das man aus demselben unmittelbar at F das Po¬

dium der Richter 4e¬

lanven kann . Das Zim¬

mer ist gewöhnlich
Zweifenstriez , eLWwa 57

tief und annähernd

EDENSO breit . Ss Le

nüwt auch ein ein¬

fenstricer Raum , ddes¬

sen Breite Jedoch nicht

weniger als De he¬

>
: trasen darf Das Be

ratuneszimmer , mt¬

unter auch der Schöf¬

Fonsaal , dient dem

Schötfenrichter zu

Kabul an Fichahs a4 Mech Teich als Arbeitszim

mer .

Jeder der übrigen

Amtsrichter erhält als Einzelrichter ein besonderes Geschäftszimmer für sich , des¬

Sen Grundiläiche meist 27 bis 3007 nicht überschreitet , Aufßerden I Für Jeden

Richter = ausschliefshich ( des Schötfenrichters = 6106 Gerichtsschreiberel Von

CiWwir 80 bis 330 , womöglich neben den Richterzimmern Hesend , vorzuschen ,

Dem mit der Verwaltung der Grumdbücher beirauten Richter It ein be¬

derer Raum zu ihrer Aufbewahrung zu überweisen . der im unmittelbarer Nähe

seines Geschättszimmers . bezw . der Gerichtsschreiberet Legen aus Die Größe

dieses Raumes hänet von den Seuchen Verhältnissen ab : bei den daeit nur einen

Oder zwei Richtern besetzten Amtsgerichten Genüsse in der Rewsel schon cin 1in¬

Kenstrices Zimmer von etwa 2006 Grundtliche , Die Bearbeitung der Grundbuch¬

sachen . we solche überhaupt In den Händen der Gerichte Hiest , ist Meist einen

Richter übertragen ; Sim diese Gunst hüfte Jedach Auf mehrere Richter Vorteilt ,

SO müssen auch dementsprechend detrennte Räume zur Aufbewahrung der

Grundbücher angeordnet werden .



n3 Die Räume ( der Anıtseerb bishüsser wech u. Wenn thunbeh , nur ur Zwei
feseltiassen untersebra ht : ist 7 chen Grechäide Hin Amtswericht mit GINEM
Kamdeericht verbinden . sa lest man die Räunue des ersteren , abueschen vonden Schreilsinben und Restsiraturen , welche auch im IL Maetuneschofs eine weHete Stelle haden Können , in das brdeeschoß , das Landeericht in das I ler
DL Ohergeschifh , I welch leizteren auch der Staatsanwaltschaft die erforder
Hohen Räumlichkei¬

Pen ZU überweisen i
m

Sind , Diese Ancarıl - ;

HUN eMpfchlt sich

GeSWEREN , Weil bei

Cine Amnıtsvericht

cin viel umfanstei¬
cherer Verkehr mit

dem Dublikam Sstart¬

Andet , als bei einem

Landeericht .

Ist mit dem Land¬

Sericht ein Amtsuce¬

7
richt nicht verbun¬

den , So wird die

Staatsanwaltschuft
¬Meist Im Erdeeschofßs
¬unterschracht, . wäh¬

rom dem Landere¬
richt das I. und

al
5IL. Obergeschefs ver -

mbleiben , Die Räume

Für die Grundbuchs¬

richter werden zweck¬

mäßie im Frdew¬
schofs anzuordnen

SETN,

Der Fauptraum
eines Landeerichtes
Ist der Sitzungssanl
des Schwurgerichtes ,

Derselbe wird meist
in einem rückwärts

Hecgenden Mittelbau

Oiler in einem Seiten¬

Nügel , seltener in der
Mitte der Hauptıfront
ang ctordnet , obwohl
er im Teitzterem Falle
ein Sünstiges Motiv

KaeHir die Ausbildung .

der Zußeren Archi¬

tektur des Gchäiudes BO Kamunal ne AZ hrlin , Stadt ) Maria
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abetehn br erhält eine Grundfläche von L40 bis 2000005 passende A bmessuneen

dm 1350 - 9556 Kinrichtung und Ausstattung eines solchen Saales , die passendste

Le der Beratuneszimmer für Richter um Geschworene Zu demselben , ie

‚are der Thüren ete , ste aus bien 220 Tas 2200 zu erschen .

Bei den Schwurgerichtssälen it das schon bei Beschreibung : der Finrich¬

une der Sehötfenserichtssätbe betante Firfordernis möslichst vorteilhafter Lir¬

sellune von Aufßerster Wichtiekeit , Eier , wo es sich häufte um die Entscheidung

über Leben und Tod handeh , dürden nicht allem die Mitalieder des Grertehts¬

jofes , Samdern auch die Geschworenen , Ankliser , Verteidiger und Zeigen . Te

nit angesirenetester Aufmerksamkeit oft stundenlanı ohne Unterbrechung «den

Verhandlungen folgen müssen , darim durchSs

Fi 228, die Mittel zur Erhellung des Raumes nicht

. A } eestört werden , Die Fenster , bezw . die De¬

- 7 „ Teuchtungskörper , sind daher in solcher Weise

izubringen , daß sämtliche an den Verhand¬

Lunsgen Beteiligten nicht in das Licht schauen

müssen . das Ausve somit durch die Strahlen

und die Helligkeit desselben nicht gyeblendet

werde . Besonders störend ist die Wirkung

der Beleuchtung durch Fenster in der Wand

inter den Plätzen der Richter , nicht minder

xsolche an der vegenüber Hegenden Schmal¬

SOite , wie In Kis . 223 . Selbst wenn die Fenster¬

ungen über Keopfhöher angeordnet Sind

und das Sonnenlicht durch Vorhänge u, derel

edämpfü einfällt it nicht ausgeschlossen ,

dafs es das Ause der auf die ganze Saallinge .

unmittelbar vesgenüber , sitzenden Dersonenbs
tritt , Zweckdienlicher ist das Anbringen von

Fenstern in den Hochwänden der Langsetten :

wo dieselbe nicht möcleh oder das Licht zur

Erhellung des Saales nicht ausreichend sein

sollte , ist Deckenlicht anzuordnen , In solcher

Weise ist bei den Deispielen In „Art , 27 ) 4.

PA 240 verfahren ,

Beh . re nn Das den Sitzungen beiwehnende Duhbli¬

kum soll weder mit den Zeugen , noch den

Anseklauten oder senstigen bei der Sache Beteiligten innerhalb des due

Häudes in Bezichung treten , Daher sind für dasselbe vesenderte , Teicht aut¬

lindbare Zugänge herzustellen , welche den Eintritt in den Zuhörerraum olme

Berührung sonstiger Teile des Hauses ermöglichen ; auch =oll die Fitleerung

des Saales Teicht und rasch vor sich gehen können , Zwveckmüßie sind deshalb

die bei den Schwurzgerichtssäilen des Kriminal - Justizhauses zu Hamburg " , So¬

wie zu Berlin , Stadtteil Moabit ( Pie . 225 ) getroffenen Anordnungen , Wwohbel der

Zu - und Abgang des Publikums vanz ungehindert an der Schmalbseite des Saale

erfoleen kann .

Bezüglich der Bemessung der Sitze ler Geschworenen Ist zu beachten , daß





m A

denselben die Mögelichkeit vezeben sein muß , sich während der Verhandlung

schriftliche Notizen zu machen ; auch ist Raum für 1 bis 2 Ersatzgeschworene

vorzuschen , welche bei Tinger dauernden Sitzungen - — neben den durch das

( Gesetz bestimmten 12 Geschworenen — den Verhandlungen anzuwohnen haben ,

um für den Fall der Erkrankung oder sonstiven Verhinderung eines Geschwo¬

rennen für diesen eintreten zu Können .

Für das Deratuneszimmer der Richter genügt eine Grundiläche von 20

bis 23m ; dasjenige der Geschworenen muß dagegen eine Größe von mindestens

0

Gines nur von diesem oder dem Beratungszimmenr aus zueÄnelichen, . von aufsen
aufweisen : auch ist damit ein Veorzimmer zu verbinden und für Anordnung

vollständie abseschlossenen Abortes Zu sorgen , Überhaupt ist darauf Bedacht

Gisilkanssecr an Dietzechhe Stift kanense 5. KatranalbesatchtsschlnsT

zu Dresden , BG Au han , Ste Moalat ,

zu nehmen , dafs die Geschwerenen während ihrer Beratung mit niemand in De¬

rührung kommen und insbesondere Jeder Verkehr nach außen verhindert wind .

Weitere Räume von Bedeutung sind die Säle der Cieilkammern und der

ra ıxStrafkammern . Letztere erhalten dewöhnlich Ahmessungen von 7,0 bis

3eeite und 13 bis 14 " Länge , abe einen Flächeninhalt von etwa 00) bis 105

Gleiche Mafse eicbt man dem Saal für die Ciyvilkammer , sofern nur ein solcher

Raum beim Landeericht nötie wird , Sind mehrere derartige Sale herzurichten ,

wo ist für einen oder den anderen eine Einschränkung bis auf etwa S06 Grrund¬

Näche zulässig .

Die Strafkammern werden , wo möglich , im Erdeeschofßs oder 1 Ober¬

geschofß untergebracht , während Civilkammern auch im IL Obergeschofs an¬

weordnet werden können , Die Einrichtung : dieser Säle ist aus Fis , 227 0 . 225

zu erschen . Für ihre Lase zu den Flurgängen und den Beratungszimmern , ihre



Zugänglichkeit , die AAbr NUN ER Raumes dar dus Püblikuni, . sowie HeStellung des DPadiums für die Richter efe , ist im allgemeinen das hei Besprechungder Schöffenserichtssahe - ( resagte mMalseehend . Gleiches <ilt für die Ber FALUNGS¬Zimmer , nur mit dem Unterschiede , dat di SchHen für die Strafkammern SLe1SAWITENStris und . Wegen der svrößeren Zahl der Richter , nicht unter Dh Srofßsanzunchmen sind . Auch sind in denselben , sofern nicht hesonmdere Ahlece - undAnkleideräiume in der NÜühe einverichtet werden , Schränke zur Auf b« Wahrungder Roben und solche für die | andbibliethek aufzustellen ,
Dem stets in das I. Obergeschoß zu verlegenden Geschiftszimmer desPräsidenten des

Tamilgerlchtes
Ist eine Grundfläche Von Mindestens 2500 Aschen . In unmittelbarer Verbindung : damit muß ein . Vorzimmer von etun 3Grundfläche N Welches , we möclich . WIE as PSLETE , vom Flurvane auszZzugsänelich ist .

Den ( inzchen Kammern des Landeerichtes sind Direktoren Vorgesetzt , fürWelche besendere Geschüftszimmer VON Nicht unter 2006 Größe , thunlichst inder Nähe der betreffenden Sitzunessäle , zu beschaffen sind .
Zu jeder Kammer gehört außerdem in der Recel ein

Sekretariat VON 6LWG25 bis 3 GrundtTäche , sowie der nöliee Raum für einige Schreiber , FbenseIst für Anordnung eines Präsidhabsekretariats ZU >orgen , Während erstere miteinander möclichst im Zusammenhan Se stehen müssen , findet Tetzteres besser inder Nähe des Zimmers des Präsidenten seinen Dlatz .
Die Zimmer für die Rechtsanwälte bei den Landeerichten , in welchen sichdieselben vor und zwischen den Gerichtsverhandlungen aufhalten . und TänwereO6 en Düusen gern zur Arbeit benutzen . sind Mindestens 200 eTroß anzunehmen unda werden , soweit es angcht , in dasselbe Geschefs gelegt , welches die Sitzung Säleenthält . Kine gleiche Rücksicht ist bei Anordnung der Warteräiume für Dar¬Wien und Zeugen zu nchmen , für welche nahe den V erhandlungssälen stets einSröfßseres Zimmer vorzuschen ist . Hs empflichlt sich Überhaupt , diesen Räumenreichliche Ahmessungen zu schen , sowohl bei den TLandeerichten , als auch beiden mit mehreren Richtern besetzten Amtsgerichten , Selbst bei den Kleinsten

Amtsperi hten bemifkt man die Größe der Zimmer für Parteien wohl nich LE¬Finger als auf 2008

Zimmer der Geriechtsboten nd in den

mv Geschossen in der

ihn der Sitzungssäle so UNZUOTAnNen , dafs Sie vom Duhblikum cicht aufzefundenAV 1 Können

Geschliftsriume für die Staatsanwaltschaft werden , wie oben schonLE he merkt , entweder im | rdyreschefs oder im IL Obergeschoß unterechrachtthat Hinsichtlich der für dieselben zu wählenden Ahmessungen kann auf (Titsüber die Gröfse der Zimmer für den Dräsidenten , die Direktoren und die zu¬schörigen Sekretariate des Landeerichtes Gesamte als maßcechend VELWIESGTNwerden ; nur müssen die Sckretariate der Staäaatsanwaltschaf ) verhältnismälsieKgeräumiger sein ; auch ist da , wo nach der neuen Gerichtsverfassune der sröfsteFeil der Akten in Strafsachen bei der Staatsanwaltschaft aufbewahrt wird . füreine besonders geräumige Registratur zu SOTSCN ,
Die für den Untersuchungsrichter bestimmten Geschäftsräume lect man InNeuerer Zeit ger in die Ge Hänanisse selbst , weil das Veorführen der ( refaneenenbot a nach dem Gerichtshause mit Vielen Unzuträclichkeiten Verkaüpft ist . Was diesN

aber unthunlich erscheint , sind jene Räume im Brdeeschef unterzubringen , undZwar vewöhnlich in einem Seiten - oder Hinterlügel in der Nähe der für « ie

Aa



zu es

Anzeklagten bestimmten Treppe und des damit verbundenen Auswanges nach

dem Flotte ,

Den Verhörämmer ist eine GrundtTäche von nicht unter 250 ” , dem Sckre¬

Lariat eine solche von eLwa 20 7 zu chen , Leizteres wird entsprechend zu ver¬

Gröüfsern sein , wenn mehrere Untersuchungsrtichter nur ein Sekretariat haben ,

In der Nähe des Verhörzimmers ist stets mindestens eine Hafızelle vorzuschen .

Zur Vereinigung sämtlicher Direktoren un Ad Landserichtsräte behufs . \ b¬

haltuner von Dlenarsitzungen Is sodann hei Jedem Landgericht ein srÖberer

Raum zu beschaffen , welcher bei einer Gesamtzahl von beispielsweise 21 Direk¬

toren und Räten eine Grundtläche von immerhin 6065 haben mus , Über Fin¬

richtung solcher Sitzungssile it in Teil IV . Da . 4. Art 4320 500330770 dieses

Fandbuches . das Ertorderliche zu Mmden ,

Für die Riäumlıi hkeiten des Oberlandesgerichtes eilt dasselbe , was bei den8

Aich der Lage , Abmessungen und Linrichtungen der Ver¬
Landeerichten bezug

handlumessäle und Deratungszimmer , der Arbeitszimmer des Dräsidenten und

der Direktoren ( Senat - präsidenten ) , der Sekretarlate , Registraturen etc , angeführt

wurde . Auch für den Oberstaatsanwalt Ist ein erÖfßeres ( reschäftszimmer mit

Vorzimmer einzurichten , desgleichen eine Kanzlei mit Registratur ,

Über die Höhe der verschiedenen Geschäftsräume In den Gerichtshäusern

Like sich das Nachstehende sagen , Sofern das Sockel - , bezw . Kellergeschols zu

Waoahnzwecken dienen soll , wird demselben eine FLöhe von mindestens Zw von

Oberkante zu Oberkante Fußboden ) veseben , und selbst wenn sich keine \ Wohr¬

nungen in diesem ( Geschoß befinden , wird die Höhe ungern unter Zs @ an¬

OoMMEN .

In den oberen Geschossen &cht man auch bei den ( Geschäftshäusern für
re=“

kleine Amtsgerichte , Soweit Richterzimmer , Diensträume etc . In Trage kommen ,

nicht unter das Malßs von 49 im Erdveschofs und 430 im I. Obergeschofs

on Oberkante zu Oberkante Fußboden ) während man dem Schöffensgerichts¬

Saal eine Höhe von mindestens 4,5 + im Lichten viebt . Nur wenn , wie 06S ZU¬

weilen vorkommt , im Erdeeschofs Räume für Gefangene unterzubringen sind , ist

die Iöhe — den zu stellenden Anforderungen entsprechend —- auf 357 ( Won

Oberkante zu Oberkante Fußboden ) zu ermäfßigen . In diesem Falle wird im

Lrdeeschofs neben den Zellen für Gefangene gewöhnlich nur noch die Wohnung

des Wärters angeordnet .

In den Geschäftshäusern für Landyerichte werden die Geschofshöhen ceiwir

reichlicher bemessen , und zwar sind als Durchschnittshöhen festzuhalten : für da¬

brdeeschofß a5 für das 1 Oberseschofß A und für das IT ( Iberweschofßs 455

von Oberkante zu Oberkante Fußboden gemessen .

Gröfsere Höhen erhalten die Sitzungssäle , Bei Ausführung derselben kommt

es vor allem darauf an , Anordnungen Zu treffen . welche für eutes Lören mög¬

lichst förderlich sind . In dieser Beziehung ist ebenso wohl die Form der Decke ,

als auch die Höhe des Raumes von Kinfluß , Für die Schwurgerichtssäle , deren

lichte 1öhe nicht viel über 6,9 " zu bemessen ist , hat sich eine wagrechte , In

Holz hereestellte Decke besonders bewährt .

Die Sile für die Civil - und Strafkammern sind bei gleicher Form der

Decke , ihrer kleineren Grundtläche entsprechend , niedriger Zu halten , Llier &e¬

nüst schon ein lichtes Maß von 45074 jedoch erhöht man dasselbe gern

auf DD ,



Die fetzung der Geschäftsräume erfalet in den kleineren und mittleren
Gerichtshäusern fast immer durch Ofen , und zwar werden Je nach den Örtlichen
Verhältnissen Kachelöfen oder eiserne Öfen verwendet . Dabei werden , ins¬
besondere wenn in den zu heizenden Zimmern Akten aufzubewahren Sind ,
Cie Öfen , wenn es irgend anyreht , so gestellt , dafs ste von aufsen gcheizt werden
können .

Auch in den Säülen des Schöffenserichtes , der Straf - und ( iyvilkammern
kommt nicht selten nur Ofenheizung in Anwendung , wogegen für die Schwur¬
vorichtssäle , der nötigen Lüftung wesen , häulie der Feuerluftheizung : der Vor¬
zug gegeben wird , die dann gewöhnlich auch auf die Beratungszimmer der
Geschworenen und Richter ausgedehnt wird . Da diese Räume nur ZGILWEISE
benutzt werden , >o empfichit es sich , die Luftheizung mit Umlauf und für die
Lüftung einen einfach konstruierten Sausschlot anzulegen ,

In den Zimmern der Richter , der Gerichtsschreibereien ete . werden beson¬
dere Vorkehrungen zur Lüftung : meist nicht Vvorgeschen : dasesven werden zu
diesem Zwecke in den mit Ofenheizung versehenen Sitzungssälen zwei oder
mehrere Abluftrohre von mindestens 255230 Querschnitt angeordnet , deren
Wirkung noch durch aufgesetzte Saugköpfe etc , verstärkt werden kann ,

In größeren , mehrere Gerichte verschiedener Instanz vereinigenden Gre¬
richtshäusern , welche häufie mit dem Namen eines Justizpalastes bezeichnet
werden , empfichl sich aus verschiedenen Gründen eine Sammelheizune ‘ , schon
der Reinlichkeit wegen , welch Tetztere durch den Transport der Brennstotfe
beeinträchtigt wird , aber auch behufs Jeichterer Überwachung und Regelung
des Heizgeschäftes und um der bei zweckmäßiger Einrichtung in Aussicht zu
nehmenden Kostenersparnis willen .

Ganz besonders emplfichlt sich die Dampfwasserheizung , bei deren Anwen¬
dung sowohl die Geschäftshäuser , als auch die mit diesen verbundenen Gefäng¬
nisse von einer Feuerstelle aus echeizt werden können , auch die Heizung ‘ in
schr kalten Tagen Teicht vesteigert und in den einzelnen zu heizenden Räumen
ebenso Teicht geregelt werden kann , sowie es auch möglich ist , hiermit zugleich
die ökonomischen Bedürfnisse ( der Gefängnisse bezüglich einer zweckmäßigen
Koch - , Wasch - und Badeeinrichtung mit dem geringsten Kostenaufwand zu

hbefriedieen ,

Bei der Ausführung : des Inneren der Gerichtshäuser ist vor allem eine ein¬
tache , aber gediegene Ausführung anzustreben ; dabei sind für die Ahbstufungen
im Grade der Durchbildung die leichen Gründe , wie sie noch bei der Aufsen¬
architektur anzuführen sein werden , mafsechend .

Das Kellergeschofs , die zur Aufbewahrung der Grundbücher bestimmten
Räume , die Flurhallen , die Flurgänge und der Abschluß der Treppenhäuser im
Dachboden sind mit Gewölben zu überdecken Bei Geschliftshäusern von sanz
geringem Umfang ‘ kann hiervon abeeschen werden . Die Decken der übrigen
Käume können aus Holz hergestellt und in den Geschäftsräumen slatt seputzt
werden , Über den Siälen der Schwurgerichte , Strafkammern etc . können da¬
gvesren Decken in Holztäfelungen angewendet werden , welche durch Unterzüge
in Felder veteilt sind . Wenn über den Silen Kesistraturen oder Sonstige Ge¬
schäftsräume Kegen , in denen erößere Mengen von Akten aufbewahrt werden
oder welche die Ausführung von massiven Scheidewänden bedingen , so kann
die Ausführung von Kisenkonstruktion angewendet werden , an welche dann die
Holzdecken anzuhängen sind ,



Azu

In Anschlut - an die überwälbten Flurhalien und Flurgänge sind sdmtliche

Kaep pie SS TA, teils aus Desonders harten Laustemen drei tragend oder mit

isenunterstützung , tel ereawÖölht aus Backsteinen oder Haustelnen herzustellen ,

Selten dürften sich Syubeberme oder schmiedeeiserne Treppen empfehlen , wäh¬

rom hölzerne durchaus zu vermeiden sind . Die Fußböden sämtlicher Geschäfts¬

riume sowohl , als auch der Verhandlungssäle , sind , wenn möelich , aus Fichen¬

helz herzustellen . Für die Flurgänge und Vorhallen dagegen 1st ein Belag vonSs

harten Then - oder Steinplatten , Asphalt oder Ferrazzo zu empfehlen ,

Die Winde der Sale werden auf eine Höhe von 1,57 mit Brüstungen ıDa¬

Heclen verschen . welche zu Ölen oder mit ÖOlfarbe helztenartie anzustreichen

Sind , während der ührige Teil der Wand mehr oder minder einfach mit Leim¬

enler Wachsfarbe evemalt wird , In den Geschäftsräumen werden die Wandungen

mit Leimfarbe ansgestrichen und mit Linien und Streifen verziert , In den Zim¬

mern der Präsidenten und Richter aber tapeziert ,

Die Vorhallen , Flurgänge und Treppenhäuser sind In hellen Tönen zu

halten . Von den inneren Thüren sind jedenfalls diejenigen der Hauptzugänge

zu den Silen als Flüszelthüren mit etwa 1. 167 Breite und 2,7 " Föhe auszuführen ;

die übrigen können einflügelle , etwa 1,0 breit und 2,1 " hoch herwestellt werden ,

Verdachungen erhalten in der Resel nur die Lhüren der Sitzunessäle ; hierbei

ist auf die Gute Defestigung derselben wohl zu achten ,

Sämtliche Geschäftsräume , einschließlich der Säle , sind mit Doppelfenstern

zu verschen , Für die Lurgänge , Treppenhäuser und KFlurhallen genügen ein¬

Kache Fenster . Die Fensterbrüstungen sind In den Geschäftszimmern etwa 0 - 0 ,

in den Sitzungessälen dagegen mindestens 1,35 hoch zu machen .

Wie beim sesamten inneren Ausbau eine Ahstufung der Formenentwicke¬

June nach der Bedeutung der Gerichte anzustreben IL . 0 auch beim Aobiliar :

dies ist insbesondere in den erößeren Gerichtshäusern angezeigt . in welchen

mehrere Gerichte verschiedener Instanz vereinigt sind ,

In Hinsicht auf die Äußere Irscheinung des Dauwerkes ist nicht nur der

Umtang des betreffenden Geschäftshauses , sondern auch der Ort , wo dasselbe

erbaut werden soll , mehr oder weniger bestimmend . Wenn auch im allgemeinen

bei der Herstellung von Gerichtshäusern mit äufßerster Sparsamkeit verfahren

werden soll , so mulßs doch immerhin der Bedeutung , welche die ( rerichte Im

Orzanismus des Staates einnehmen , gebührend Rechnung getragen werden :

zusleich wird die Instanz des Gerichtes für die Behandlung des Aufseren von

Pirdlufs sein Man wird daher den Geschäftshäusern für Amtswerichte cine ein¬

Kachere Ausstattung geben , als denen für Landserichte , bezw . demjenigen Ge¬

schäftshäusern , in denen zugleich höhere Gerichte ihren Sitz haben ,

Vornchmlich ist auf eine zediegene Herstellung aller Bauteile zu achten

und der Unterschied in der Art der Durchbildung der Fassaden weniger durch

reichen Schmuck , als hauptsächlich durch erößeren Aufwand hinsichtlich des

Materials zum Ausdruck zu bringen ; auch empfichlt es sich , die architektonische

Gestaltung der Fassaden in einfacher Weise auf Grumb derjenigen Moutve

Jurek zuführen , die sich aus der inneren Einteilung der Gebäude ergeben , unter

Verzichtleistung auf alle willkürlichen Zuthaten , die sich nicht streng aus dem

Orwanismus des Baues ableiten Tassen .



za

CC) Fremadländische Gerichtshäuser .

Vo DO ENTE WAGNER

> kann hier , weil zu weit 1ührend , nicht die Absicht SEI , die Gresetz
schung anderer Staaten , z . B die Frankreichs und Enclands , mit derjenigen des
Deutschen Reiches zu vereTeichen und die bestehenden Verschiedenheiten , soweit
Sie kinflus auf die baulichen Anlagen haben , des näheren auszuführen , um so
weniger , als die baulichen Bedürfnisse da . wo Öffentliches und mündliche¬
Vertähren und die Aburteilung einzelner Versehen durch Schöflfen - und Guw¬
schworenengerichte eingeführt sind . sich mit wenigen Ausnahmen Teich bleiben ,
Daher werden die nachfolgenden Mitteilungen Senügen , um einen allyeneinen
Lberblick über die einzelnen Gattungen französischer und enelischer Gericht - ¬
häuser zu erhalten und die Hauptertordernisse ihrer Anlace kennen zu ler ie1

In Frankreich Tassen sich drei Klassen von Grerichtshäusern unter
scheiden 3 " :

DD) Die unterste Klasse umfaßt die tırchütrde , welche nur tür Tribunale
erster Instanz / % EEE I GEST Zugleich Civil - und Stratkammer[
bildend , bestimmt sind : dieselben bestehen in ce Kreisgerichts - Fauptstacı ©‘7 7 7 3 N f . Sa xAH SE pre ES SER JEDE

21 Zur zweiten Klasse der Gerichtshäuser vehören diejenigen , welche außer
dem Tribunal erster Instanz , einen Assisenhof enthalten amd in der Gerichts¬
Hauptstadt jedes Departements ( de /ien jadieinire din dÖpurfemient ) ertordım
lich sind ,

3 Die dritee Klasse endlich vereinigt diejenigen Gerichtshäuser , welche
ein Iribunal erster Instanz , einen Assisenhof , sowie diejenige Zahl von
Kammern umfassen , die bei einem Appellhof , je nach dessen Geschäftsumfane
und der Bedeutung ‘ der Stadt , der er zugeteilt ist . notwendie sind .

Für die Handelskammern , welche nach französischem ( Gesetz weder mit
rocht - velchrten Richtern besetzt sind , nach der Anwälte bedürfen , überhaupt
von anderen Gerichten vanz unabhängige sind , bestehen in einzelnen Sroßen
Suhdten eisene Geschäftshäusern , In den mehien Füllen aber sind mit der
Givilkammer Handelskammer und Firiedenseericht £ he de 20 IN einem
Grechüäude vereinigt , was viehe Vorteile Sowlihrt .

1 } i ! } k Roct lea oneStat bracht ,
\ Stelle ae na Din Saab ehr J anal le

rl i A Lu ] SEN er CT Ramana SE
5 1, I th Vor Streben Stab hi nmah zen, Dem em Dt
Da SZ BE u Debspd dn LAIE 2O5, 253 0, 206 verwiesen WinT Im

„AAustüS! Hines Ass nee ee verniechunTicht Fi 2
Die Gerichtshäuser in Ineland , welche dem dort herrschenden , meist auf

Überlieferung : und altem Terkommen beruhenden Gerichtsverfahren angepaßt
ind , Zeigen manche Kigyentümlichkeiten , durch die sie sich von denjenigen
anderer Länder unterscheiden .

In unterster Reihe stehen die Dolizeigerichtshäuser /Ziee - cos ) dir
zur Ausübung der Ortsjustiz und für die DPolizeiverwaltung dienen ,

SEoonthalten dien Verhandlung ssaal , Zawellen aecbreu sah her 30) . anf den Zzugchönl un Ge¬Tr nn 3, al : Baratanssehniuen , Zinn des Ma, ietrats und anderer Ocrie ) ( ba nleh , dis Schre¬

> ns ; Han Ars >
| ] 1 öl 4 >

> fr , 7 „ ef 1 un } > { ! Kir\ id Ü echen 1



naar , den Anıwähr Ber Zum , de Wan hal ] He, sh DanDate hen, aa I TJenstuianet
! ios Polizelamu a be ren GaytshecBy n

Von höherer Bedeutung sind scdann die im den Graäfschaften und einzelnen

Scidten stehenden Landwerichtsecbäude /CoiAeee Is, Welche die Kammer

für Civibsachen ( Cr sap ! Sowie die Kammer für Strafsachen ( 007008 coMpl

oder Criminal conr/2 ) eithalten, . Beide sind für Zwecke der AsSsisen sc lss7u080

erforderlich , d . h . für die periodischen Sitzungen , Welche von den Richtern des

Hohen Gerichtshofes auf Rundreisen , vewöhnlich Zwei oder dreimal jährlich ,

abgehalten werden , Im Saale des Kran - oder Krimimnalverichtshotes finden

ferner die Vierteljahrssitzungen ( Marder ses Tür die einzelnen Landbezirke

in denen die Friedensrichter unter Zuziehung : von Geschworenen urteilen , >tatt :

auch pflegen darin die nach Erfordernis anberaumten Sitzungen in Sachen von

untergeordneter Bedeutung ( ZWEIY Sess100087 abechalten zu werden ,

Weiteren Aufschlufs über Aul Serz dir Giro ) ritanndın ud
'

Irland 2icht die unten bezeichnete Quelle . Daran ish
ud Kinsichtung von Gericht häu©

1Cem entnem men,

Diese Gerichtshäuser , welche nicht allcin He Rama n at allen sun Türken Ge sc) ZtSi un ,

Sondern oft auch Se für Ötfeniliche Versanunlungen , Wahlräunme , Lekalis hc und son- Uhnt Öffentliche

Daureaus etc , undassen , pflezen außer dei Suckel eschetn ein Padzeschafß und Oberzeschofß zu ent¬

Halten . In das Erdeeschels site alte VerhancdHhuünigssal 047 1a eschüäftst Zune der Geicht - hüte zu Tegcn ;

an Obergescheß können alte Beratun Ber fiese aan nm nal sondere dr Gent liche Zweck :

Dale cschetfe L bären HasswartswehnunG , Haftzellenes immte Ram , anzeordnet weni !

2 Asfrie fs en wen OH ER

lusihan derArchliehtun IVLOG A 17
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und , womöcheceh , cin Verbindangsgaäang zwischen Tetzieren und dem Gerangenhuaus , Seren Warternuune
für Grefangenaufscher und eine Zur Saalabreilung für die Angeklagten führende Treppe . Fine Warte
halle von 100 bis 150 49 mit den nötigen Vor - um Bedünnisräumen ist erforderlich ,

Für die Einrichtung des Sitzunussaales des Kran - und Kriminalgerichtshofes ( siche die A\ b¬
bildung in Fiz , 230 310) ist vor allem die Anordnung des Platzes Mir die Richter /Zerch , maßschend ,
Hiernach ist die Einteilung der Plätze für die Großjury ( Grand- ziery - 6cAa) und anderer Abteilungen
des Saalcs zu treffen , Der Platz für die Richter muß groß gcenuz cin , um bei den Vierteljahrs¬
sitzungen 10 oder 12 Magistratsmitglicder aufnchnmen zu können , Vor dem Richtertisch und den Zu¬
hörern gegenüber sitzt der Krongerichtsschreiber ( ( Zerc of He crein , , und nächst ihm sollten die
Zeugen und die Kleinjury (PefAv- jurm) ) ihren Platz haben , Diese Abteilung ist ungefähr 60 cm niedrinen
zu legen , als der Boden der Richterbank , so dafßs der Gerichtsschreiber mit dem Richter Ieicht ver¬

Saal les Kriminal - Gerichtshefes im Assisengebäude zu Durham 8171),

kehren kann , Der Platz des Krongerichtsschreibers dient zuuleich dem Friedensvericht - schreiber
( Clerk of the peace ) bei Vierteljahrssitzungen und dem Mayistratsgerichtsschreiber bei Kleinigkeits¬
xerichtssitzungen ( Petty sessions ) , Die Geschworenenbank soll so urofß sein , daß darin 12 Geschworene
sitzen und 12 andere zugleich stehen können , damit der Wechsel der abgehenden und neu ein¬
tretenden Geschworenen Teicht vor sich schen kann , Die Zeitunesberichterstatter erhalten am besten
ihren Platz zwischen der Zeugen - und Richterbank , Die Anklapcbank ( Dock) sollte central angeordnet
sein und 12 Personen fassen . Die Grundform eines Seamentbogens oder eines halben Sechseckes
erscheint behufs Jeichter Überwachung der Anzcklagten zweckmüßice , — Der Civilkammersaal bedarf
der Grofjurybank und der Anycklaetenbank nicht , kann aber im übrigen gunz ähnlich , wie der Straf¬
kammersaal eingerichtet sein , — Das Beratungszimmer der Großjury wird in das Ohbergeschofs geleet
und cin Speisezimmer oder Imbifßraum mitunter angereiht , Der Sekretär der ( ieschworenen soll Laut
Varlamentsakte über zwei Zimmer , sowie über einen feuersicheren Raum verfüren , — Kanzleien und
Schreibstuben sind in jedem Geschofs erforderlich .

3 , Faks, - Repr . nach: Arelder , Bd. 25, 8, Ö7.
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Bezüglich der Häuser der obersten Gerichtshöfe , welche nur in London ,

Ldinburs und Dublin tagen , sel kurz bemerkt , dafs der oberste Gerichtshof für

England aus dem AppeNationswerichtshet und dem Hohen Gerichtshof , von

denen der erste in zwei , der Tetztere In drei Abteilungen zerfällt . zusammen¬

gesetzt ist . Für Schottland und Irland , die eigene Justizsysteme haben , bestehen

Hesondere oberste Gerichtshöfte ,

d) Typen ausgeführter Gerichtshäuser .

Von THEODOR VO LANDAUER N + Di HEINRICH WAGNER

nu Geschäiftshiuser Tür Gerichte nicderer Instanz

Zu den Geschäftshäusern für Gerichte niederer Instanz zZühlen in erster

Reihe die Gehliude unserer Amtsverichte , welche seit Erlafs der 1577 VoM 6.

Reichstage angenommenen JUustiZz &gesetZze des Deutschen Reiches in großer Zahl

entstanden sind . Dieselben lassen sich , nach den in Art . 224 , 5. 241 gemachten

Unterscheidungen , in Amtsgerichtshäuser mit vetrennt liegendem Gefängnis ,

Ferner in solche mit eingebautem oder angebautem Gefänernis einteilen . Auch

sind , je nach dem Geschäftsumfane ‘ , laut Art ,

Fi . 237 229 ( S. 213 , 4 Stufen zu unterscheiden ,

“ u
7

Zu den Geschäftshäusern für Amtsgerichte

1 Stufe mit getrennt liegendem Gefängnis we¬

hört dasjenige In Neckarbischefsheim Lig .

as I 230918 ) .
Sihntliche Goeschlittsriume Besen Gm Eridecschofß de

J
1 f 1 ie Grm rs Jörn Gebinde : ie sDül von zwei Sich

bezw . Ouerachse Zeord¬

L L
sreuzemden , nach der Hauptachse ,

al | sten Mittel Lem ans Zus änalhch , Ve

© ran eig leauszudem eine ) es tTückLirn

er Höhe auf
ma——— =

r EL} | Anbau 13h anden SchOlleusacl vom fa ich

1
Ga > 10. 00 Gapehläiche , An dHirsen reihen Sb : un der

zul, Jr Pr | ken Seite Deratıngs - alnnich or Richter , Ziumer nr frei¬

} w. ir ,

Lauptachse ut

willize Gerichtsbarkeit , für den Anitsrichter und die Rane¬

ei ; recht vom: Finzang und durch die Ereppe vyetrennt Hc¬Krduesche ss

Anısverichtshaus zu Neckar - . . N . . Se .
> . zen Warteziumen , Geschlutsahnmer (de- Gerichtsschreiber¬

schof - hülm . und Recbtratur , Das Oberg « Schoß enchält die Wohnung dus

Aııtsrichters , Zu der man durch sinen eizenen , unter chen

Breppenrühephale uzchrachten Eingan , gulanel , Dis Stuckwerkshöhen ‚von Oberkante zu Oberkante

F ‚den ! sind 4,59 Gm Erdaescheßs um Lo ia Oben sschefs ,

yurel 400 am), der Rauminhalt des Gehünles yon Erdboden bis Obi rkante Hauptscsinb - ve duessch ) ra

A Mark .

Als Baustet Dt für dis Aufsemnuaaucrh der rote

Die überbaute Grundfläche beträgt

Sandstein der Gegend verwendet , und Zwill

Stiel Gesinsplatten , ( uürten , Lenstereinfassungen , LTkauaden ind Suckel aus Haustein , die hate

Wandflächen aus Bruchsteinmauerwerk nit Spritzbewurt hergestellt ,

Dei den preußischen Amtsyerichtshäusern sim mehrere , unter dem Fin¬

Yusse ganz ähnlicher Anforderungen und ziemlich übereinstimmender örtlicher

Verhältnisse geschaffene Typen zu erkennen ,

Als Typus einfacher Art ist das Amtsgerichtshaus der kleinen Stuuult Balve

in Westfalen zu bezeichnen ( Fig . 232 bis 234419 , der auf einem Bauplatz von

schr beschränkter Breitenabmessung , mit der Schmalseite vesen die Strafse zu¬

Aa hd Redaktion .
312; In der vorliegenden .. Auf, umgoarbeitet un ern

se zur Vertüsgum: gestellten Originalzeichnungen ,35 Nach den von Herrn Baudirekter ZA
34. Nach : Centralbl , d. Dauverwi aa , 5. >

Am aa baulsr

1;

I
a heshdt

Berquüel
il

set



gekehrt , errichtet werden mulste . Is Salt somit , een Lietbau mut
Finganesfront herzuste ]

schmaler
nn. und demeemäls simd Grundrisbildung und Gestaltung

des Gebäudes angeordnet ,
Daus Att - geticht zu Balbve iss ein sales 1. Stu Is nt nat Cine : Alpisiichter beseizt .

Ds FTausS dSt aut einsehsuten ( ei änanis verschen vu bs ler Racllei es hei noch zweb Oh

u ze ThenN
Shesse , Das Etdsescheh on ht die Pas wants wehnen cin Boten unter und )5
nanılich cine gemeinsame und hei Rinzelzcllen . Zin AV
Hegende Küche nebst Vortatsran

van schüt noch Ali Par Rullaseschun
‚dach weichen eine besonder - Klein Freppe Tinanterts Tat , 55

Mittellur durchschneider der Tictenrichtung nach das zanze ( Geha 5 Wind durch eine stathe Ohp¬

rm

Adıtsgericht - haus zu Balye3101

wand nit Thür in zwei Teile Koschieden ; durch den hinteren , Zwischen den dm a Jangen , 2,02breiten Finzelzellen gelegenen Teil , der die geringste zulü . iue Breite von Law erhalten Hat, gelangtan an der Rückseite des ( Gebäudes in den Gefüänenishor ,
ieser rückseitigen Mauer ein Kellerhals anzcbracht , der
ucondneten Strafzelle bildet .

Nchen dem beirefenden Ailseang ist im
den Zuzuanz Zu «der im Ko Hergeschofs an:

Aufßerden , Jiegen im Keller noch Gels
cin. Tonnenraum , im Erdgeschoß noch eine Spiülzcelle nebst Ahort , Dich die Steinerne , mit massiverMittelwand angelegter Treppe selanut

ur Brennstoffz cin Bade - und 4

Mu zum Obergeschofs , Über deu : HLibseinzang und den beider¬schizen Nebenräumen desselben ersreckt sich der auf das seringste Mafs von Sy > Ö,50 m ein¬geschränkte Schöffensaal , der durch drei Thür u, eine für das Gericht , eine füh Anscklagte undZeugen um eine für das Puhlikum bestimmt , zue ] aelich it ; die letztere Alert sich aut den Anstattder Treppe . Im übrigen enthüllt das Obergeschoß is Zimmer des Alutsrichters , zugleich Beratungzinumer des Schöffengerichtes , ferne cine Schreib - iche nchst einem ür diesen Fall besonders Kur
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Wanschten Kassematm , den Rayın für die Grundbücher , ein Zeugenzinmer und Aborte , Der Grumd¬

ap herein , chensa die Finzelzellen Bir Ftdkesehufs sind überwälbt , — Die Geschefshöhen beitragen ,

Hinschl . der Decken , Pa Keller 20 , Bu Erdaeschefs zn um im Obergeschufs Ajen mi daher bt «er

san des SCchöMensaales ech un Im in das Dach Tineingehaut , sodaß sich für ihn eine 1Töhe von

a erde bt Die ha yanste GrunchTiche Taerar up 270 0, ( er Rauninhalt rund 2300 chm jür

es 5 Diele ( leisteren vom Anfßeren ba len Tas Gesims - Ofna kante gerechnet ‘

ATS Eisistan Pa Cr die Autken : Be Koken an Architckturteile , scwie Mh

as DUreppen Sun Dasin, di Dach Bo kun , - Schi for anf Schaluns ansewenmet . Di

be ns ereIntei ua architeckrenfsch (GilhaTe an , je ses one Frscheinung Gm Aufseren

Bl durchwes Po Finklan . Gel cdher Anarnıh
1ach arg den Sch fen - anl Tu eins Tottx

van Due Die Heisin ertelat duch Ofen In

vintache Bürtun sankazc vo handen

Der ann ve Anbau ı-f ht einfüch

ecke amd soinen nbehisaen Waumdsincke ]

aa , das as erforderlich , eine

Der Birwaind Adi som 0 hate wende in der Altcillung Tür dus Brisiwesen des Ministers

der Öirent lichen Arbeiten Gnuch den Anniben ZrdelTs ansacen beitet,

Andere preufsische Amtsgerichte mit nur einem Amtsrichter sind dies

zenigen zu Nanten ? ) , Gellub ? 7 ) . St , Mich " ) , Hessisch - Lichtenau ” ? ! %“ %, Drie¬
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Aintsgorichtshaus Zu Poni 7

Arch Merz ,

Fin säichsisches Amtsverichtshaus , nämlich dasjenige zu Penig , ist durch en

die beiden Grundrisse in Fie , 233 u. 236777 ) veranschaulicht , asselbe wurde in

188 1 — 85 nach den Plänen von Nunch ausgetührt ,

Dieses Gebinde stellt sich als din geschlessener , mu durch schmale , nach allen vier Selten

yarspringende Mittelyorlagen belebter , drei , Baukörper von 27,57 m Länge und 15,7 Breite

bar. Die Stockwarkshöhen betragen , das Kellergescheis mitinbegritten , 3,85, Da , dw und 1550 von

Oberkante zu Oberkante Fuülßbeden , Die Verteihing der Räume in Krdeeschefßs und Im L Ober¬

zeschefs scht aus Fig , 233 0 . 236 Ole Welterus hervor . Das Kellergeschels enthält KehlengeLis - e , einen

Rau für ältere Akten und Wirtschattskellern , Das 11 Obergeschets Lildet die au 7 Zinn aut

Zubehör bestehende Dienstwohnung des Als ilchter -,

Siehe : Zeitschr , ( A >
Siehe ebenda Ss Ss

Bali yerw. IS. 5.
> 5
\ 2 SSSs N,

Siche : FSU A Wir dien , Stat ehe Nachwehrr sen, Fetienend «He d, alen Jahren id bis einschl . 1>>6

Alemdleten und sbaerechneten Drensischen Stasshanten , Alzb IL 1 AIDS Geschlrt Tllaser dB: Gerichte
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DD AndSenschen obes am einiachen Ron . TEN Bat el and in Back stern¬
Blsi anit Verwendung vet [ haustein 101 dh Sf1 AKiunielle anni dür das sanııe Sock Toeschen hir¬

gestellt . Die DA ur sind anit ALeierten Fall) desIn ae Deckt,
Ce trenst vom Amts zerichtshuns Dt ein 0b dangenhau - s mit W Achtuetsterwohnenz errichtet ,

Der Binkeitspreis des Andsgerichtshugses Stellt sich zu 183 Ahaurk dür Lam Aherbauter Grunmchlich :
Puiliten Raumesun zu 13 Mark dür Lo Sm on

Fine andere Grundrisbildung ist u. a, beim Geschäftshaus des Amts¬
gerichtes der Stadt Buckau bei Magdebure zur Anwendung : vckommen . Das¬
selbe gehört der 2, Stufe an und ist mit angebautem Gefängnis für 23 Personen
beiderlei Geschlechtes versehen . Tiernach war der Raumbedarf des Ilauses zu
bemessen , das aufser dem Keller - noch Krdweschofs und ein Haupteescheifs hat .

Die Anordnung les gunz an We Grenze des rechts ti en Nuchlhu stundstückes verückten ( e¬
bämdes ist aus den ( Gründrissen in Jin 237wm 235 95 ersichtlich , In der Hauptschse sind Binzanc ,
ohulber Sch en-wal, des weiteren Preppe umd Gefinanisbat ansserdact : nach der Cüerachse , uleich¬hayemd er Fat

1Geschossen führenden mittleren Flursanır getellt , Dies Dt anch In Kol rreschenk atSUN

Hiront des Gesch ütshauses , wird dasselbe on einen zus ontlichen RAäymen in heilen
VOall Sn oyeTchen

Altsrerichtchaus 75 Dracken 3780

dh eine Wehnung für den Gerichtsheten beine Ds swb die ührigen Kellerriume sind über¬WEIht und haben ine lichte Höhe von 35 erhalten .
Der Falsbeden des Pirdusschossus Ji ( dia Veorderzchlüpie 1. 7 5 in dem nicht unterkellerten (ie .Kinanise ber dem Äußeren Beden , In asterem GAdi PN

üble Luträigt die Hichte Höhe der( iescho >se an , In Jetzterem Bam , Nisrnach Tiegt der Fußboden des ersten Geschosses Im Gefüinug¬Nissc auf der halben Höhe des Erdgeschoösses Wa Verdergchlude : derselbe ist Somit vom Ruheplatzder Treppe aus zugänglich , Die Yreppe Ist au - Granit Preitragem . d hergestellt ; die Treppenruheplützesind auf eisernen Trägern vorlest . Zur Abhaltung der FErdfenchtigkeit ist aut den Fundamenten , oheı¬halb des Kullerziegelpflästers , jedoch noch unterkalb ae Lagerhölzer , in den mit Holzfaßbüäden ver¬schenen Räumen eine Lem starke Asphalt - Isolier - chicht um in den Umfassung - wandangen des Keller¬guschosses cine bis zum Erdboden heraufreichende Laftschicht von 3cem Wı lite anzeordnet ,Das in Backstein hergestellte Gebäude Lan den Hofeiten suünz einfach , an der Vorderscituotwa>z reicher ausgebildet und in gelben und roten Oreppiner Verblendsteinen ausscführt , Auch ılieinnere Ausstattung IL einfuch
Ds Vorderschliude hedeckt ein . Grundiläche von 252 . 10 ) , das Geranzenhatt - eine sı Iche von825 5 Die Baukosten berechnen sich aub- 54 TOT Mark , somit für Den beider Gebäude durch>chaulttlich auf 148,47 Murk.
Der FEitwurr und (Hie Bauleitung waren seitens des Maeistrafs von Juckau Cifeiehin hertuasren ,



Das im vorhergehenden beschr

eÜebildet , der im Preußen für Gescl ]

veringen Abweichungen der Grund

dient das dem Schöffensaal angerei

zimmer des zweiten Richters , Vers

Einteilung ist in der Regel die Al

auf eine Seite der Hauptachse geleg

Buckau ausgenommen , nicht zugle

iebene Beispiel ist dem ( Gebäudetypus nach¬

von Amtsgerichten 2, Stufe mit

] ierbei
yätıshäuser

rifsanordnung durchgeführt ist ®* %

hte Beratunsszimmer zugleich als Arbeits¬

u. 238 wetroffenen5a37

ordnung der Treppe , die im Geschäftshaus

Lt zu sein pflest und in allen anderen Fällen ,

hieden von der in Fig .

ich den Verkehr im Gefängnis vermittelt .

Letzteres ist vielmehr sonst immer mit einer hHesonderen , die einzelnen ( wschosse

verbindenden kleinen Treppe Versehen ,

Hierher wehören u. a. die Amtsgerichtshäuser 2. Stufe zu Altena PM, DBraun¬

tels8 : 0) , Kempen a. Rh . ) Berncastel * ? >) , Hennef " ) . Cochem 39, Demmin ##) ,

Deine 372) , Camen 3 %) ete .

Herstellung - kisten ( Huser Amitsucerichtshäuser ncb =t ( jefängnissen sind in den unten be¬
Die

zeichneten Quellen # 1 durchschnittlich zu 140 bis 160 Mürk , ausnühmsweise zu 210 bis 230 Mark für

für 1 cbm angegeben ,

Für Württemberg diene das in Fig . 239 bis 231384 , dargestellte , nach Mayer ' s

Plänen errichtete dreigeschossige Amtsgerichtshaus zu Ellwangen als Beispiel .

Dasselbe unterscheidet sich von den bisher angeführten Anlagen vor allem da¬

durch , dafs zwei Dienstzimmer für Untersuchunesrichter vorgesehen sind ,

Im Kellergeschofß >»imd Wirtschaftskeller , Waschküche , ein Aktenraum und Holzställe unter¬

Erdgeschoß und Gihbergeschefs enthalten die aus Fin 240 u. Das

Lam und 13,30 bis 13,50 Mark , höchstens 19 Mark

Schracht ,
241 ersichtlichen Räume ,

IT. Obergeschofs dient als Wohnung des Oberamt - richters, .

Das Sockelgeschofs und die Strukturteile der übrigen Stockwerke sind aus Haustein herge - tellt ;

Die Fußböden «der Flurgänge
Die Heizungsonst sind natürlicher und Kunststein ( aus Wasseraltinzen ) verwendet .

Simd mit Saarzemünder Fliesen belegt . Das Dach ist mit enzulischem Schiefer vingedeckt ,

„eschicht durch eiserne Regulicrfüllöfen .
des Gebäudes betrugen 90 . 140 Mark , demnach für Lom überbauter Grundfläche

Die Kosten

Mark und für Led ambauten Raumes 450 Mark ,

Tür Amtsgerichte von eröfserem Geschäiftsumfange pflegen die Geschäfts¬

Als einfache typische

Stufe zu Merseburg

236,1

häuser vetrennt vom Gefängnisse errichtet zu werden ,

Anlase dieser Art ist das Gebäude des Amtsgerichtes 3.

vewählt ( Fig . 242 bis 244050 .
Das 1882: Sp erbaute Geschlätt - bau - bildet din Grund is

Styalse Dost - traße ) stehendes Ruchteck von 372 Länge und Im Breite , aus wulcH

1b , bezw . ba Taner Risalit hervortritt . Das Gebliude besteht

ein mit seiner Längsrichtung an der

am in der Mitte

der Varler - und Hinterfront ein ,

as lem zewolbten Syckelzeschöfs mit Lem hoher Plinthe , einem 49m hohen Krdgeschefs um einen

fan hohen Stockwerk darüber um enthüllt im Kellergeschofß Räume für Brenmstolf , Prandstück :

,
Trescheis , außer der Wohnung für den Hauswart , die ( Geschäftsräume

nm Zeugen , soWl!and zurückgelegte Akten ; im dur

ein Zimmer tür den TTauswart , die
zweier Altsrichter , je

Grund hücher , Parteien

Ve Desschre
BEDWESte SL 53 Fx

Ssi , Au Kappeln , zu
NINE ,

Siche : { en } .
Siehe ebendas

27 Siehe cheimlas, TS11. >. 55
> siche cbemdas. , 5 . 2

Siehe ebendas , >. 170.
Siche ei

347 Siehe
57 Slche >.
BE See Bernau DSa0
v1 IN nasche Lxa Sa. i v Voerde hagaten Serie Staff ET OO Hett

1

Beispiel

20
Hüuser tür

Amtsuerichte
Stute

Beispiel
VI.





LA DE AU

Tas, 242. einen Abort ; weiter im I. Ohber¬

j geschofßs den Schöttenssal , die Ge¬

schlitszhnmer zweier Anıtsrichter ,
woron (dus eine anch als Beratungs¬
zimmer Hent , ferner eine Schreib¬

Stube und Je ein Zimmer Hl

Rechtsanwüähte , Boten , Parteien ,

Zeigen üutel Antsanwalt , Sowie

«inen überwölhten R Für aui - ;

zuhewahrende ( Gegensthimde 1AS¬

Seyvabıo um endlich ( Inen Hatt¬

ram . Das Haus dt der Eiuge
nach durch Hinen Mittelcang Ze¬

teilt , der an beiden Enden dinch

Fenster , in der Mitte durch da

Freppienhaus erhellt wird , Dieses ,

sowie der Schöffensaal , darunter

der Eingang , HNegen in der Haupt¬
achse des Gebäudes ,

Die Architektur des Ge¬

blüiudes ist im Stil der Renaissance

wchalten , An der Vordertront he¬

steht der Sockel aus Granmit; um
den übrigen drei Seiten ist der¬

selbe , sowie die vanze Plinthe , mit

hellzelhem Secherger Sandstein
bekleidet , Von dem uleichen
Baustort wurden auch die Koken ,

Gesise , Sehlbänke , Fhür - um,
Fenstereinfussungen , «de Maucr¬

Michen düzyegen In Backsteimeh¬

bay herzestellt , Zur bindeckung
er DJücher It inlimdischer Schre¬

Leer in altdeutscher Art aut Schä - N

lung verwendet , Kachelöfen , die

vom Flurzanı aus gcheizt wenden , \

—_ r
Da Sl a bewirken die Lrwiärnmung der

. a
5 WE Tr Riumw .

1 ; Si ; |
Die Anschlagsumme betiä ;

zn J zn . a = L . 109 000 Mürk , was für Lam 170,40
;

“ mn mm Mark und für Lo hm 13,30 Mack '

erulcht ,
Das zugchörige Gefingnis¬

schäude ( siche hierüber im näch¬
sten Kapitel , unter cv. Hegt mit

seiner Längsrichtung senkrecht

zu der des Geschäftshauses In der

Hauptachse desselben in einem
Abstand von 1l,2 8 vom Steiner

Rückseite , Ks bietet Raum zur
Aulnahme von 390 Gefangenen ,

Das Grundstück , auf dem

Amtsperichtshaus und Geflinunt¬
erbaut sind , hat yorn an der
Straße eine Länge von 64,5 on

und eine Tiefe von rund 52m ,

Erdueschet , Verwandte Grundrifs¬

Amtsperichtshaus zu Merseburg TV" anordnungen zeisen u, a.



Sn

die Anıtsyerichtshäiuser & Stüße zu Sudkfurt 5 Calbe a SS.. . Berent , Witten ,
Wanzleben , Verden ?4 , Neuredesis München - Gladbach ? " , Murbure Hs , Wer¬
Mg erode At ete ,

Derscelbe Grundrifstepus , wie in Merschure , ist auch für Greschäftshäuser
yon Amtsgerichten ). Stute , z . B . in Guben , Bielefeld , Cosel , ( die bezw . mit 5,
0 und 7 Richtern besetzt sind , angewendet worden ?47),

Fin Amtsgericht ausgyedehntesten Geschäftsumfanges ist dasjenige zu
Stettin , und demgemäfßs bildet das 187 . . —S2 hierfür neu errichtete ( Gebäude da¬
selbst eine große , im Grundrifs U- fürmige Anlage , welche , abweichend von den

bisherigen Gebäudetypen , nicht durch Mittelgänge geteilt , sondern durch Flur¬

Amtsgerichtshaus

günge , welche an die Hofseiten gelegt und von dort aus reichlich erhellt sind ,
Zugänglich gemacht ist ( Tix , 23 bis 2477418 ,

Die vorhandenen Räumlichkeiten des früheren Appell - umd Kreiseerichtes zu Stettin reichten für
eine Weitere Gerichtsbchürde , wie solch . infolge der Einführung der neuen Genichtserganisation nötis
würde , nicht aus ; auch war eine brwelterung aus Örtlichen Chünden nicht ans ( ührbün .

Stiche: Statistische Nachweisium NEON de a DES
Sicher: Ceontralbl, dd. Daurverw.

> Siehe ebendus , 1 - 4 5. np.50 Siche cebendas,, S, 337,
Siehe ebendas , 15, S. 200
OOSiche

A Steche
Noch



Da das frühere Kreiszerichtshaus in anmittelbarer Verbindung mit dem ( Gefängnis stamd , und

der Zusanenenhang mit Tetzterem für den Geschüftsbetrich de Landgerichte notwendiger ist , als tür

denjenigen der Amtsgerichte , +9 würde (Las Landyericht in dasselbe verlegt um ein Neubau für (das

s ausgeführt .
Arıtsyericht in nicht zu weiter Entfernung vom (Getfäingni - Buch den Entwünlen Fncdel

. Kür 13 Anıtsrichter bemessen ; bald stellte sich
Die Räume des ( Geschätf - hauses Wären

aber die Notwendigkeit der Anstellung noch weiterer Artsrichter henons , und um diesem Dedürubs

Rechnung zu tragen umd um bei der wachsenden Bevölkerung Stettins auch für die Zuküntt »icher zu

noch min 10m vorTir Dort,sein , wurde der linke Flüze

Die Fronten erhielten hiernach eins Länge von 51, 57 un 338 Ver lenscelben <Iml klei

init schmiedeeisernen Gittern bzeschlassene Vergartn :
Semiluchten zurüickstcht , Aut Tem 61500 Tandem

Stück kann eiforderlichendalls auch aut der rechten

um deren Breite das Gebhihuule

Jie unschlietsenden drei Siral Zahn fin Ciyand¬

Site hin Kawelteramnuslapi Vor odLaseThen Gyübs

t wenden ,sie der Hinke Flügel , angaf

zu Stetun , WERE m 2 DA

3 oehangt durch ihn Dur ein :
Der Haunteingang Hegt in der Hanptachse des Gebütücdes ; n

zur dreiannigen Aaupttieppe , Welche zu den
rKimnige Flurhalle , und , den Flurgang überschreitend ,

243 u. 246) . Die geschliüfenen Gramt - fufen ruhen ur ansteigenden
50 >

Iben mit Stichkaunpen , welche ihrerseits yon gv¬N ’ Ss
beiden oberen ( Geschossen führt ı :

Bogen und zwischen gespäannten yinglörimigen GewO

an Sind . Eine zwischen Eisen gewölbte Stich¬
iulen aus rotem schwedischen Granit ger

In den Wlügelbauten wird die Verbindung der Keschessepaarten
kappendecke überspannt den Treppenraum ,
durch zwei weitere , freitrauend in Granit ausgeführte Trej pen vermittelt , Eine Duürchfahrt , zugleich

Zweiter Lingang mit stattlicher architektonischer Daürchbildung , it in dem Vorbau , der den linken

Flügelbau abschließt , angelegt , Die Anordnung der Geschlifbräume ist so getroffen , las Im Tinken

Flügel des KErdgeschossus das Vormundschaftsgericht und die Kasse , Din rechten das Grün buchsamt ,

im (1. Ober - 1 Hauptgeschefs die Schöffenubteilung aa dem Schöfen - aal in der Lanptachse , im ILL Ober¬

seschefi aber die Prozefsahtellung ihren Platz erhalten haben , wie dies für Erd - und Hauptgeschofs



den Gatehl - esen din Fir 253 GL ei gel no be ad da DE ST AwerkchC hen ENAbe Da Fadgescneis un II. Ob. turn se aß , din de has her au A,N es
Die Straßsentronten baben isn S Che As detem A baw schen Granit sirbalten un ) dimd aVer bndstehren bekleidet , hen drei Larlucsc : sin bucht s GR fra Shaten Wanchlichen deAWGE Ohrgess Bosse, ein dies Dat und um Dei din ines Braun dur das (un? sa hs , Saw De Jr liLasenen an ] bensteraintehinungen der adden 07 Pas eassi = nr Finklans art dev selblichen Tandes Siculsteines Stehen , aus dem die Gest . se , dd Altikac un (his Elauptpertal heracstellt Sit il ATutBa bencren dt nach Möglichkeit echtes Material zur Verwendung Selamisen , SUnAlNiche SäulenShen aus schwedischen Gramit in « eb und hans hawarzer duarber die Daran . Hi IKo hdüngen um! Kaßleisten in den bin Ten Gral anf aha Fatiptirepge ss Seschlitenen Ialischen

: li 247
+'

0 1

Wu

Kulk - teinz die Geländer , Brüst isch und Jast all Büleichtungssegenstäinde Aus Schmifecdh ebenDekoratives Beiwerk , PTasti - cher und imalerischer Schnuick im in mußveler Mch - e verwenden De.Züglich der konstruktiven Einzelheiten Acenügt die Bemerkunz , daß die Bauart den in Art , 236 (S, 235)Miltgeteilten Grundsätzen entspricht , Das Gebäude bat durchuchends Olenheizung erhalten ,Die gesamte Grundtliche des Jlauses beträgt 1560 am; der
428 . 000 Mürk , somit Lem auf 3135 Mark veranschlaet
Leitung und für Geräte kommen .

Uesatıt kastenautwand war auf
‚Wozu noch 33 . 060 Müurk für Gas - nal Wasscre

Andere bemerkenswerte Amtsgerichtshäuser Stufe Sind ua diejenisenzu Kattowitz ( mit 7, bezw . Richtern # 1 , Crefeld mit 16 Richtern ? ) Tarnowitz



204

anit s Richtern ) , Charlottenburg ( mit 16 Richtern " ) , Marienbure LOW . Dr .

amit 3 Richtern ? P) etc .

Die unterste Klasse der französischen Gerichtshäuser bilden nach Art ,

S, 28610 die Tribumnale ı Instanz . welche in Jeder Kreisgerichtshauptstadt bestehen ,

Sie können bezüglich ihrer Größe und Bedeutung unseren Amtsgerichtshäusern )
. Vo

) . . . . . 4 et

an die Seite westellt werden , Sie unterscheiden sich indes von diesen durch Yin

eienartige Grundrifsanordnung und >tattlichere räumliche Durchbildung . Der

Verhandlung ssaal liegt in der Regel im Erdueschoß ; er dominiert im Grundrifs

und pflegt durch die yanze Höhe des Gebäudes zu reichen , Dies trifft meist

auch bezüwlich der Flurhalle , der nie fehlenden Sulle des Pas PErduSsSSE zu ,

welche , nebst dem dahinter Tevenden Saal , im Aufßeren häufig durch eine

Säulenhalle gekennzeichnet it . Die übrigen Teile des Hauses sind vewöhnlich

Zweig eschossigy und enthalten Geschäftsräume von üblicher Stockwerkshöhe ,

Diese Anlave zeiet u a, das Gerichtshaus

bis 245. zu Nyons ? 9 , einer Stadt von etwa 5000 Kinwoh¬

"
nern , die als Unterpräfektur 3. Klasse nur ein

7 Tribunal 1 Instanz , für dessen Zwecke ein ein¬

; Tr“ " T taches kleines Geschäftshaus völlig ausreichte ,
;

bedurfte ,

+ Dass Ihe ist , auit der Hauptrront gegen einen Öffentlichen

Win zul Paz , nächst dem Unter - Präfckturzchliude errichtet , Fin 24 >

zeit den Gran dräk des Eindaeschasses , Die Du Inneren ange¬
a

ordncten Stufen dühren auf die Höhe desselben ; zur Linken
® Hect das Dienstzbiumer des Dans - wart - ( CHE ‚ zur Rechten

® im Saul tür die Versammlungen «Les Syndikat > und der ( liu¬

® hizer von Ouanim. assen , genaeleaus dis Wartchsl ! le um einerseits

die Tresme , andererseits Zeuiner der Anw älie nceh- t Anklenie¬

|
v aa Der Verhandlungzss li 12 > Zen , Teich der Warp le !

1 3 Haupaschse dies Gehlinde - anzsorndnes um 750 hoch ,

) 81 I von wiben Seiten leicht zugänglich ; zwei I sc hust

Kühn rüickwürtiven Leite des Gerichtshauses , der Du

Lrdsesehafß Beratungszimmer Deb- t AnkTebleraunm der Richter ,

das Zitumer dies Pirlbidenten , aha der Zeigen , sowie chen

Citwas ZU kleinen Raum tür die Gerichtsvollaicher ( ZZ )

nchält , Da Oberzeschofs sind im Vorderbau zu beiden Selten

der Mittelichse Archive und die Räume der Gerichtsschreiberet ,

Arche Zunh Pair Hate bar lie Zimmer des Stauctsanwaltes und seiner Stell¬

vertrter , sowTe Les Untersuchung stlchters angcordnet , Sümd¬

Kobe Rätime Stul auittel der den Saal auf Nenn j Seiten umgebenden Galerie unter einander In Vor¬

bindune sesetzt , Nach der Wanrteh Ne zu Dt le 04 ie drei Öilnet um nur nit einer Brüstung

verschen . Eine Feuerluttheizung erwüärnnt den Sacl und vinige andere grüfßsere Rünne ; die übrigen

kleineren Käiume haben mit Rücksicht auf dus mihle «iMdNche Klima kumer ! el Eeizverrichtungen er¬

halten , Die Ausstattung des nach dem Entwurf und anter ddeı Leitung von Zivicf ausucführten Ge¬

yichtshauses ist äußerst einfach , Nur die Geis , Offnungen um Koken «mul aus Nauisteing ; das Mauer¬

werk it aus Bruchstein hergestellt ,

Den deutschen Amtsgerichtshäusern nn Stufe entsprechen In gewissem Sinne
her ,

die Bezirkseerichtshäuser in Österreich , Auch In diesen waltet nur ein Richter Hieaithegerieht

der Gerichtsweschäfte , und ein ( refänunis ist mit denselben fast stets ver - Kiner

”
Beispiel

bunden . IN N

Siehe eieimmilu IS > .
FO Sichr ebenda, 15 Sl

Siehe ER >
Sie} Art >.
Nach: 4/7 yo god dab 1 > 4
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den de Ben R den das Ofa Tad syet hrs - PESTum Zi Tender mat , I Sen TS
Ama FTanfapen — dar ed KT dns an Time gr A hr Wise ara ter , 9 CH 6
die Weolnung fir den Beaitksricht ac 1t , Nach diesen I ntwiufeny sap ) hereits mehren ( eyichtshägser

tular werden , wWeshall dies hen in Fiz . 2poan 23000 aatyetilt werden , Die Kosten des Kleinenen
11

2
Grchlindes sim zu 37 600 Mick 3420 19 S600 Gühlen Gene des andren zu rund 30 . 400 Müurk
2 - 25 000 ( Gulden veranschlaut ,

Zwei Dlantspen tür Bezirksgerichtshüuser des Oherlkande SSerlchts - Präsiliums zu Lembere AT

9 Warteraum ,
) Geulhach , 10. Dep dten,

I Katar atu
ach 1 Aebimtunies7. 1

Dr a DE ZAlyiner,
nn { KG 7 KEche

un | ‘ ter, ER

Zu den Geschäftshäusern für Gerichte niederster oder 1. Instanz sind auch
diejenigen der Österreichischen Kreisgerichte zu zählen , obgleich sie die bei
letzteren gebildeten Geschweorenengerichte umfassen , Die Österreichischen Kreis¬
gerichtshäuser bilden somit den Übergang zu den ( Geschäftshäusern für Ge¬
richte höherer Instanz , was sich naturgemäß in der Gebäudeanlage kundeiebt ,

Inder That zeiet das als Beispiel gewählte Kreisgerichtshaus zu Neutit¬

6 Faks . - Repr . nach : Oest, Menatsschr , fd . öl . Bau



an . 251 schein ? " in der Grundrifsanord¬

nung eine unverkennbare Ähn¬

lichkeit mit einem im nächsten

Artikel zu erörternden Typus der

deutschen Landgerichtshäuser ,
Be braucht deshalb auf die Be¬

Chreibung der Anlage , deren Grunch Hs¬

einteilung aus Fin 230 u. 232 ersichtlich

ist , les Näüheren nicht einge ZANZCH ZU

werden , Nur bezüglich der im ruckwir¬

tiven Flizel

Schwaurgericht sei bemerkt , dafs sowohl
angeorIncten Räume 1ü7 Zen

Kichter als ( Geschworene mittels der

Haupttieppe des Vorderbinuie - emper >fei¬5!
en , siadann am Verhandlusgssaal und» ,
am Zimmer der Zeugen vorheischreite

müs - en , um im den Schwurgerichts - aal

und durch diesen erst zu ihren Zimmern

selansen zu können , Für das Publikum ,

das den Schwurzerichtsverhandlunsen bet¬

wohnen will , ist durch Anordnung elite

Tesonderen Horeinganges nebst Treppe

besser gesargt , Das Vorderzchüude hat

üher dien THyseschefs noch cin TL. 3

welche Rüumse «Jarin enthalten »ind , DL in

unserer Quelle nicht mitseteilt ,

Das Kreisgerichtshuuns wurde 1579

Si hi Auftrase der ( Gemein evertretung

vn Neutitschein vHaenmZIEH HH AM

ebührt ,
Pie Baukosten , einschl , der An

innere Linrichtung , sawie der tür Ankauf

des Dayylatzes nebst Strabeniszulterung} 4
Aufzawendenden Suuamic , beiruz rum

123000 Mark A230 Gulden )

2 Geschäftshäuser für G( Te¬

richte höherer Instanz .

Bei der Betrachtung der

Geschäftshäuser für Gerichte

höherer Instanz wird wiederum

die in Art , 224 ( S, 2] 1 aufgestellte

Einteilung zu Grunde gelegt ,

Geschäftshäuser für Land¬

ZenI hte .

Am einfachsten und klar - „ u

Stun gestaltet sich die Anlıge a
derjenigen Geschäftshäuser , wel¬

Kareisserichtshaus zu Neutitschein 2 ) . che nur die Räume für das Land¬

rel ren tan vericht aufzunehmen haben . Das

Nach: All Bauz. 152, 8. 10a A un n



Gebäude kann geringere Abmessungen erhalten und st von dem unruhieen ,
den Amtsgerichten der Natur der Sache nach anhaltenden Kleinverkehr wanz
frei In einem solchen Gebäude sind mach Art . 220 , 5, 245 vor Allem drei

CD

17

!

V
IC Norden .

ill Si el

cr

Cisilk. T
daruter

Civilk, ul

— +
&

eC
Z

DLOberpresiheds ,

Schwurgerichtssaal
(dar. Z. d. dtaatzanwaltzchaft

Nurilon.

Landgerichtshaus zu Bochum PP,

Atchir Zr LH

eröfsere Säle , und zwar je einer für die Civil - und für die Stratkammer und
einer zur Abhal tung ‘ der Geschworenengerichte notwe ndie .

Pahs, Repr. ach: Central ] de Bauverw . 1sar, 5. 03



Verhältnismäfsie selten ist die rechteckige Grundrifstorm zur Ausführung

vekommen , Durch einige vorspringende Gebäudeteile etwas abgeändert , findet

Ste Sich beim Landgerichtshaus zu Bochum ( Fiz . 233 0 . 234779 ) 1554 - 91 nach den

Plänen Z/00r00a0 ) 08S errichtet Siamtliche Räume sind darin schr veschickt um

die central gelegene , 942 1077 große Wartchalle gruppiert und die drei

Säle in der Hauptachse des Gebäudes angeordnet .
Düs Haus hestcht aus Ko Tlr - , btd - , To , ID Ten schen , Die Geschofshüh

Be a Asa un ] Sich ein "Teil der Wacht

ortondenlich . Kür die Saantmnclheiruing , Hin die Warten len tür die Anzekhaut

Ta Kalbr sche Leynınd

vortriluns Dan Bades nd an I Ole ese}
li

Schr ans Filz. 234 . 234 hayvon

anwaltschalnt , an den Seiltenironten CGurichts¬Vanah a dtenı alle Riune : vür «14

ehteibereb in und an der Lückwirtisen Front der zweite CD katumersanl nebst BeratIn , SZ1LiL - DOG,

Die dreilkuner Hauptircppe dt Imodide Warttehalle cin , chaut und führt in das RE Ober zeschof ;

awen andere Treppen , «1e an di ' Neitentronten angeerdnet sAinl, ( ühren von Teizteren imrodas II . Ober¬

Keschefßs, Vier Nehentreppen dienen den besonderen Zwecken des Tanses ! Zwei sind Vortühren
1 1br Angeklagten ass den Mm Rollergeschats gelegenen Winrtezellen nach den Sälen «der Straf kamıner

end des SChwürgerichtes bestingntz eine drüte , mit besonderem Zuganz Du yechtssehtigen Trakt , dient

‚dem den Schwaurgerichtssitzungen beiwohnenden Publikum ; die vierte , zn anderen Sıiltentrakht bennd¬

lich : Nebentreppe führt zum Dachgeschofs ,
Die Aufßens Henn des ILeises sind in den Formen der deutschen Renaissance darchgeführt , ir

0 Strükturteifen as detem Prel - Sancdlstein hergestell und in den zwischenliegenden I Tächen init

ledersclben Backsteinen verhletsen , Die steilen PYicher Sim aut Mosclschiefer , und das Dach über

der Waärtehalle Dt mat Rohulas gedeckt ,
Die Baukosten haben , einschl , 23 306 Mark Mi Ncbenunlagen , aber ausschl , 30. 000 Mark fü

Linrichtungskosten , 436 . 000 Mark betragen , so dafs sich Las überbauter Grundtläche aus 353,0 Mark

ud Lohn annbauten Raumes auf 19 Mark stellt 77).

Fine andere Grundrifstorm ist die L- förmigze , Dieselbe ist für eine Reihe

älterer und jüngerer Landyerichtshäuser typisch geworden ,

Dies ist der Fall beim ( Geschäftshaus des Landwerichtes 1, Stufe zu Dots¬

dam ( Tis . 235 bis ). worin gleichfalls die notwendigen drei Säle die Laupt¬

rolle spielen ,
Hierb : i sind Civil - und Strafkanumner mit den zugchörigen Geschäftsräumen In einem mit Tan on

Hauptfrant verschenen dreigeschessigen Bau , der durch den damit soTeichlaufenden auittharen Flürsang

Seteilt ist , enzeordnet , und zwar Hegen in der Hauptachse des Bauwerkes die Säle dür Strai - und ( ivil¬

kammer Ai IL, bezw . 11. Obergeschofs über einander , dahinter die Hauptireppe . Die die Tetzteie ul¬

chenden Hallen führen im I Oberseschofs zu den verschiedenen Teilen des Schwurzerichtssaules , daß

init sctuer Mittellinie senkrecht zur Hauptach - e der ganzen Anlapc gerichtet 113 hinter demselben , Im

Oaerhaus , THiesen 3och Beratung - zinnner der Richter , Zinmer für Anycklagte ete , nebst besonderen

Fi ppen and Zugängen dür Richter und Publikum , auf der anderen Seite vor dem Saal In Hasyı bau

Jie Räume für die Geschwerenen : der Zugaliy zu ( denselben kunn durch Grlasthüren von Ireppen¬

hause übgyeschlo >sen werden .

Diese Einteilung , welche , wie gerüde dieses Det - piel durch seine architekt sche Behandlung

zeigt , der sroferäumigen Wirkung nicht enibehrt , Lietet auch für die Benutzung lebe Vortel ! le , Ibn

Richtern , Geschworenen , anderen bei den Verhandlungen Heteilinten , „ Ieichwie dan . Dublikai , dd ,

wie bereits angedeuter und aus den Grundrissen zu erschen ist , je besondere , von natder setiennt

Verkehrsweoe , die zu ihren Bitumen führen , zugewiesen , Störemd ist Jedoch , dus die Angekl ou aU, 5 7 u

zur Sirafkammer entweder durch den Schwurgerichtssaal oder unter diesem über die Fleupttreppe se¬

führt werden müssen , In übrizen bildet die yanze Anlagı einen zweckdienlichen al vinhenlich

geordneten baulichen Organismus , Etwas Zu enge bemessen ers }!S einen hierbei die lıcppe und Air

Tees auch

ähnlp ber
obere , zum Saalraum für das Publikum führende Aust , Falls nicht Entleerung il

die vezenüber Hegende , nach der Hauptireppe sich Gtlnrand Thür Lenautzt wird , ALS Mat

Anlave des Saules ist im Art , 243 (8. 2459) die störende Irbhellung , verarsacht durch das hinuer der
E 3

Richterbanh , sowie von der vegenüber Hegenden Schmachs: infallend - e Licht , bezeichnet , Wenn

56 Nach ebemdas,

W Autl IS
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Pad sy MEN a ZT at en , bat 04 ! bh Deck nlucht
uber DO in ches ae Gr See lach aaa ad ler dat
N U Balls his Gl

WEes ee hits
v0 Maler ein ZWel¬
fenstni es und ein ein .
denst gesWert zer , über den Zim¬
anean der Greschwerenen das Civilschre¬

Larlat ; links vom Sitzungssaal reihen
sich cin ZWeifenstriges und ein ed¬
fonstriges Zitumer für Rechtsanwälte

an ; auf der anderen Seite des ( range
Sid dieselben Räume wie in L Ober¬
yeschafß uchst einer zum Dachteslen
zühreiden Treppe . Zwischen Treppen¬
haus umd dem oberen Jul
Schwurgerichtssuales hiegt cin
tür ats geschiedene Akıenz
a Sal bleiben cmige volüghan
Zönanen

Dae Aushaid

1 ale Mitwinkunsg der Purbe bee
ae het , Die cu yyenlierten Baissen¬

eanadenn durch zefichrte Gilieh
Sack und Padzeschenk , dis

sungen der Ofnungen , Haupi - un
Ge ss , Kekapneler und Atıtka
Sl aus gelblichen . Rackwiizer Sanıl¬
Steh . die Manerlächen Gm Io .
IL Obrageschofs aus stumpf rotem
Backstein hergestellt ; die zwischen
den Fensterreihen des FL und IL Ober¬
aeschosses angeorducten , in biau¬
ars uemmTon gestingnten breiten Tibes :
aus Meitlacher Platten , von denen sic]
eine Reihe von Koloss Ihüsten pr li¬
Bischer Herrschei , die Fenster des Bad¬
seschosses kKrönend , abluehen . dienen
Aunc Schmuck der drei Selten 32

FRasipt bares, Acıtkerndem bahen die Stu
des Gr f nd he

Kuibsirs Een I ri ben Sehen
‚ba nuttleren Fensterer ap des Jar

as hosses Aufstellung ecefünden , De¬
auclich der innıren Architektur ist di
Ausstattung der Flunhalle mit Säulen
aus polferten , Granit zu erwähnen ,
Die Heizung ist mittels Feuerluftüren
hewerkstelliet ,

Das Gebiwle wurde 1S81 —83 von
Zoran wasgeführt , Die Oyöfse dur
60m Lanzen , Sm jefen Baustelle sc¬
stättete die Anlapc eines Vorsartens
von 12m und Ab- tände von 10 bis
15m von den Nachbargrenzen ,

Dersclbe Grundrifstypus nn 7

ist schon bei dem 1662 voll - Landeerichtslhius v5 Dutsdam Th,
endeten Landgerichtshaus zu Arch . AERO

Dan
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Sie Iusteht dann , ohads die Treppen suoylent ste , weinsch dern Schwurzericht - sael un asckwirtien
Le ia da Hlasiptan se , anstaft quer Au Ascen , echt tum mnaber inneren Shan seite , wohl auch

m den Langs iten , vom Mittelaang aus zugänglich einher bt . Doch kann lieber die erforderliche

renming der Zugänse Hür Richter , Geschwerene , Angeklaste ot6, nicht ‚bürchselGlut wenden , es sel

Sehe Static Na been et NILLONG
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lenn , Taß hinter (der, Saal (üihnlich wie in Fi 1255052741 ie hierzu nötigen Räume : nebst einer
besonderen Treppe angreiht wenTen ,

Von sonstigen bei Landgerichtshäusern benutzten ( Grundrifstvpen sind be¬
merkenswert diejenigen der Geschäftshäuser des Landgerichts ı Stufe zu Guben
( 1881 —83 393 sonyie des Landeerichtes 1. Stufe zu Essen ( 1881 —84 868)

Pad den In Guben gegehenen Örtlichen Verhältnissen erschien ein Tiefbau wu geeignetsten , An
der nur 26 , in Jansen Front abe dreigesche - sizen Hauses liegen über einander in einem 17 m breiten
Risalit Vor - und Fingang - halle , Strafkammer und Schwaurgerichtssunl , nehen diesen die zugchörisen
Räume , letztere ineist in den Rücklagen zu beiden Seiten , Hinter dieser Reihe sind in jedem Geschofßs
eine viersäulige Halle , Haupttreppe zur linken , einige ( Geschliftsräunms zur rechten Seite und weiterhin ,nach der Hauptachse geordnet und von einem der Tiefe nach düurchführenden mittleren Flürgans au
zugänglich , die übrigen Greschlittsräume , sowie der Saal cha Civilkammer , letzterer in TI. Obergeschoß
angereiht , Die Baukosten waren zu 200 Mark für Loom veranschlagt ,

Das zweigeschossize Lan Izerichtshaus zu Esan , an 3 Seiten von Straßen begrenzt , It in
Grundriß w- förmig , 50m hana und 4929 tief , dürchwez auit Mittelelingen angelest . In der Hauptachs «leyen Kinganeshalle , darühur Verhandlungssaul für die 1. und _ Civilkammier , dahinter Fanpttreppe ;im Obergeschofs sind in den Verbagten des techten Fügels zwei weitere Verhandlungs - Äle , je einerHr die 2, und 3. Civilkansucin , ein anderer für (lie Strafkanmer , und dementsprechend ist in einem den
linken Flüzel kKreizenden OQuerbau der Schwargerichtssaal angeordnet , Die übrigen Räume sind im
beiden Geschossen in syelnefer Welse verteilt ; zwei Nchenfireppen im hinteren Teil dei SeitenflüzeT ,eine Weitere var den Schwirgerichtssoal führen van Koller his Dachgeschefß , Die Baukosten warenA027 1,006 Mark fh Do vanschlaut ,

Unter den ausschließlich für Zwecke des Landeerichtes erbauten Geschäfts .
häusern ist dasjenige zu Zwickau in Sachsen eines der bedeutendsten , nicht
allein durch die Zahl der Kammern , für welche , außer dem Schwurgerichtssaal ,
fünf Verhandlungssäle nebst den zugehörigen Geschäftsräumen zu beschaffen
waren , sondern auch durch die ( Gediegenheit der An ave und Kinrichtung , Diese
gchen aus den Abbildungen in Fig . 258 u. 25979 , sowie aus nebenstehender
Tafel hervor .

Das ( Gebäude , Im Sünstiger Lage und von allen Seiten frei >tehend , hat ein als Unterban be¬
handelte Krdgeschofß und autser diesem noch zwei Stockwerke , Die in sich geschlossene ( Grundform
bildet ein Rechteck von 67,71 >< 39. 00 m, nit Mittel - um Kekvorlagen an len 4 Seiten und mit
2 symmetrisch angesrdneten Binnenhöfen , je 220 > 1400 m, welch. durch einen niccdiieeven Mittel¬
fMügel getrennt sind , Das Unterzeschefß onthült Archivräunie , Pansinelster - , Iiener - und Tleizer¬
wohnungen , Reserverlane , Auktions - um Dan Se Lisse , endlich Dirennstotdgne - umd RKanmernn für die
Sammelbheizung , Die IHasgpt- Gh 0 e - E Geschefs umnah die Rinder Stiafchteilung des Land¬
Kerichtes und ob Stant - unWwaltschüft , es ID Obersescheik Mejentgen der Ciyilaht . une und der Unter¬
Ssuchungstichtern , Durch das für en Afentlichen Verkehr bestimmte Fanptportal gelangt man auf deıin der Vorhalle )2 a lesenen Freittenpe in die untere , senkiecht Zin Fauptachse eerichtete Flurhalle /
um von Lu geradeaus in den Din Mittchlügel selegenen Schwurzerichts - aul 2; die seitlich angeordnete
Haupttreppe führt in die obere Iinkalle /Z. In beilen schossen sind von diesen stattlichen Vor¬
zäumen aus die Zinoner für Zeigen , Parteien , Sachverständige , Vorzimmer u, derel , sowie die Ver¬
handlunzssäle meist unmittelbar zugänglich ; Tetzteie , vom ( denen das Hauptgeschefs noch zwei Li, das
Obergeschoß drei 2 enthält , sind an ler Hauptfiont gelegen ; hieran schließen sich (die Beratungs¬
Zihumer , sowie <Imtliche andere Almts - und Goschüättsräume , Zu denselben führen auf nächstem Wehe‘ ie in den Seitentlügeln befindlichen Nebentreppen , zu denen man cbener Irde ‚urch die in den
AMittelrisaliten unter 9 im Hauptgeschofs ) angeordneten Durchfahrten gelanuzt : diese Sim einerseits
besonders für das Landzerichtspersonal , andererseits für die Staäatsanwaltschaft und die Untersuchungs¬richter bestimmt .

Der Bau ist du Renaissancestil einheitlich durchgebildet ; das Bestreben , wahr zu bauen und den
Daustoll zur Geltung zu bringen , tritt überall hervor , Die äußeren Fronten vsiche die nebenstehende
Latc]l ) sind in Backsteinrohbau mit Sandstein - Architekturteilen und blauem nanitsockel , die HoffrontenIn den Formen reiner Baücksteinarchitektur ausgeführt , Die Dücher der Aufßsentlügel sind mit

unstertem englischen und französischen Schlefer , lie Mittehlügel und Plattformen mit verzinktem
Qe¬

Fisenblech einzedeckt , Die Haupttreppe ist mit Granitstuf : nn, He an den Vorderseiten veschlitten sind ,

Sicher Zeichn t. Bamw. rss). S, Rt Grundrifs -kizze vom Lanıdeerichtchans zu Guben amt Taf, en,
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adyadien von verschldentfarbigem Zöblitzei Serpentinstein aus zeribtet . Die Vorhalle hau

On erhalten , Die Fhnrhkallen , lich en ven mlt Terrazzo belegt , schmücken

Sildwerke : r in unter n Haupteecschofs ze heben Seiten «iv Nuss N em Schwaurzerichtssaal die

Atzenden Fiyuren der Weiche {t und Gertechti keit von ZZ Din franzö - ischenm Kalkstein uearbeitet ;

im ( Obergeschefs , ing Nischen auf Postamenten , «ie Dilsten Achsischer Regzenten nach Kistschei schen

and ZZ ne schen Modellen von Felsen ans tentigth Die „Ans statiung des Schwurzentchtssaales ( siche

den Querschnitt auf sch Astehemder TafcH , init den schwarzgrünen Pilastern aus Stuckmarmer , den mit

den in Steintan vehultenen Gesimsen , den semalten

On nal une GTZ
yatem Stuceco lustra Dckleideten Wanchlich

Fenstern von Kathedralglas and en schw n-/ nnd vehaltenen Thüren und Möbeln ,

an Bimiruck ; die Büste des regierenden Kömius „ Them
acht einen ler Besfhnihunp aNSCHE>* CTCH

Van Sch NDns in aachen May af einer Mannerkonsole in der großen Nisch :

Sa dem Präshlentensitzu alıl _cesle il hat eine Holzdecke und entsprechende

Wannlbekleidungen erhalten ; U

tapeten überspannt , Der übe den Hang tem ,

ae getrennten Folder sim in den Füllungen mit Stoff¬

yelezene 2Weite Civilb >aal 1-1 mit großer Kehle und

Stichkappen reich ausze - tatl . um ia Genuoser Manier gonalt , Die Inneren Thüren und Dancele simt

Aurchel von vollstündie astim dem polnischen Kicrternhelz mit starken , sckehliten Tüllungsrahruen

Aegefertiet um zum aröfsten Teile nur lachicrt , > daß die Textur de - Holzes sichtbur geblichen bt .

Die Fülrbölen sind mit eLchenen Riemen , Hezw. mit Parkettafeln belegt ,

Die Heizung erfolgt Gm brdaeschofs ittels Zorascher umd Regulierhren , in den Verhandlungs¬

Silen um Zeigenzimmumuern als Dampfluftheizung , In den übrigen Räumen der Obergeschosse als Warni¬

wusscrheizung ,
Die Gesamtbaukosten sind , einschl der Sammelheizungen , der Trink - und Nutzwasserleitungen ,

der Gas - um Telegrapheneinrichtung , dba PManicerungen , Finfricdigungen , Wasserahleitung und Dihaste¬

rungen , auf 009367 Mark , di Kanten der Moliharbeschatfung auf Weitere 31 . 000 Mark anzrescben ,

Aunach Lam überbauter Grümbliche sich auf 264,53 Mark und I Chamas baten Raunes anf La , Mack

hertechnet ,

Das Gebiimle , Mitte August 1876 begannen und im August 1579 vollendet , I inch den. Int¬

warf um ante : der Leitung Hunche PS aus zeführt ,

3) Geschäftshiuser für Land - und Amtsgerichte ,

Geschäftshäuser , die sowohl den Zwecken des Amtswerichtes , als auch Jenen

des Landeerichtes dienen sollen . haben die für beide Instanzen erforderlichen

Räume zu umfassen und demgsemäfßs eine entsprechende , zum Teile sehr he¬

trächtliche Ausdehnung zu erhalten . Bei Gerichten von kleinerem Greschütts¬

umfang dient zuweilen (Z, Dim Ostrowe ) der Saal für das Schötfensgericht auch

für die Strafkammer , oder es kann nötigyenfahls der Schwurgerichtssaal auch

von der Strafkammer benutzt werden #1) . In diesen Fällen ist zugleich ein

Beratung szimmer WeNTGer nÖLIL .

Die meisten bei Anlage der in Rede stehenden Gebäude vorkommen¬

den Typen sind teils ohne weiteres auf diejenigen der Landserichtshäuser oder

der Amtsgerichtshäuser zurück zuführen ; teils bilden Ste eine weitere Lut¬

wickelung derselben .

Line Reihe von diesen Geschäftshäusern haben als einfachste Grundlerm

das Rechteck , meist durch schwache Vorlagen in der Mitte und an den Enden .

zum Teile durch größere an der Rückseite ausgezeichnet und durch emen

mittleren Flurgang : geteilt .
Letzteres Dt anitunter nbcht bis an die beiden Seitenendon duo ! führt . wenn an dieselben Ver

Hu aunsssfle (Juer zu! Längenrichtung when ind . Der Mittelbau abet sewühnlich Gihem Sad ce

Zwei solcher übereinander auf ; Gr hrdoı chef darunter pflegt die Ki Alle u ! hinter dieser die

Haupttreppe angeordnet zu seinz man üundet wohl auch Zwei Treppen >ynanetrisch zu Heilen Seiten

angeleat .

BE Sjelte Centrachl od, Buuyverw. a5 . > . ‘

555 Verel, Beschreibung de: Dom Gel Ant a anl eu Mi AO che, Zeibsacht f Da ı

dA ss SS emeT AmHr he She Seh he Nische el an, en en NILUNT S,
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be zinnend : Ziminer des Kocsftellans , der Pin
vi
S

Sülte , wieder yon der
vr

ZU Welcher an der Vorderfrant ein

A

Die auf kekbauplätzen errichteten Land - und Amtsverichts ]
im Grundrifs nach der hiert

Di heiden Gehön ir

user pflesen
ür veeignetsten . L - Form vebildet zu sein 86e .

BT hahen Ztaßentei - beichwi : Papas TI, mut lere FlurIreppen und VerhandlungssSle spal ühnlich

147CH
2635 atch alle

Vartenli ; der Sı havı zerichts «aal Il „{Lach abs geprägten Ouerbun (les Mickwärtigen .
Auch die in Art . 2715 . 273 beim Landeerichtshaus zu Dotsdam eingehendbeschriebene Grundrifsanordnung ist wohl

Amts - und Landserichte #7,
Zu gleichem Behufe dient die

Leils mit mittleren , teils

in einem durch Var¬
Tolles des SeitemTi _els

geeignet für die Geschäftshäiuser der

we förmige Grundrifsgestalt , deren IT lügel
mit seitlichen Flurgängen versehen und mehrfach # 5 ,

<sanz ähnlich angelegt sind , wie das in Art . 273 ( 5 . 278 beschriebene . 5 Kammernumfassende Landserichtshaus zu ssen ,
Zu diesem Typus welgehört auch das Geschläiftshaus des |

Amtsgerichtes zu Nachen
‚Aandezerichtes und

Fi , 260940 ) , hei dem indes die ursprüngliche einfielu - Form durch stark VOrspringende , de
16

Er Vorderfront und den beiden Endseiten
angereihte Pauteile etwas verändert ist ,

Das Gebäude hat seinen Pla SEM einer IR her der Straße Ukrane Hegenmden LPrhälhung erhalten ,
Preitreppec an der FHintertront ein allınzihrt . Im das Fardeesch Qelängt man

Hoh anstehreimder Fchrtwesdurch cine mit drei os
alle , welche die ganzı Länge der Rücklacs des MitteThas
WM Schwaurgerichtssanl führend : Treppe , gerileaus der Tingan

roße nn Bası Mülnhunsen QUusSesfatfefe Von
> einndi 1 Links Hegt die unmittelbar

Hicran schließen sich , Jink¬
Geschäftsräume für drei Ant s¬

toner im hinteren Flügel : Zahlzinmen . N
‚ Buchhaäalterei , endlich zwischen Flurgans um Nehenfreppe die Ahoyı

irteien amd Zeucsen , Sawie
chter nehst Zugehörizen Gerichtsschreiberei n3 Rechnerzhimen ,Chatzkaminer

Auf der rechtenAitte ausgelend , folgen aufeinan ler : Zellen , Zimmer für eisen weiteren AtLS¬chter nebst Gerichtsschreiberei , für den Amftsanwalt , ( ür Zeugen und Parteien , ein rceifonstriger

Dies um Ayatızı fachron DacaDe nd, Alte NINE KV
At
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Sitzanzsssal für Civilprezesse des Amtszerichtes , Zimmer bes Konkursrichters nebst Gerichtsschreitberetz

ferner Im hinteren Flügel der dreiten - tilge SchÖöNensaal , dahinter Richterzinmer umd Gerichtsschreiberel ,

endlich zwischen Nebentreppe und Lurgang vine TLartzchle und Abarte , Anordnung und Verterlung

der Rare Bi Hanptzeschets Sm ags deux Guzmdhults in Fin , 260 zu entnchmen , Das IL Obergeschuf

At das Bureau des Rechnungsreviser . , (ler Rechäratar des Landzerichtes , die Geschltsräume des

Dirckters der Handel - kanier nebst zugehörigen ; Sekretariat , sowie cdLisienige der 1. Civilkammmer , «lie

Bi Ticothek, die Stiitsanwahtschaft nit den actisen Rezistratüren und Sckretariaten , die Zimmer Zweier

Untersüchenzsrichter um der Referendaäarien , die Baten/Duner und Schreibstuben , Die ührkzen non hot

DL um IL Obergeschoß verfügbaren Ränme sellten bob oo ba in Au- sicht stehenden Einrichtung (ler

Grandhuchfanter Mir diesen Zweck verwendet werden ,
ältere Bauwerke Auchen - ,Für die Dürchhildung (er Architektur It , nut Ri Kstcht ai nie

der vzotische Baustil scowählt arsnden , Das Geblhihe hat einen SockeT au Ni db amendier Basaltlava

erhalten ; Vorder - Sıitentrtoönten SDel init Franktrter Ziezeln verblendet , Thür - und Fenster¬

sinhesungen aus hellzraätein ILchternacher Satmistein , Die bindeckung der Dächer It In Mose Ischiefer

al Schalunz nach deutscher Art erfolzt , Sintliche Räume im Teuersicher überwölbt , die Ihcken

Zar dem Kr! zeschefs auf Gurt ! osen , die des Lo umdl IL Obergeschosses — diejenigen der Sitzungsshle

Wis HEN auf Eisenträzern aus Aachen Kappen herzestellt , Die Sale für die Strarhammer und

die Civilkanauer sim) unter Anwendung von Gurthezen , welche dürch sichtbare Anker gehalten werden ,

zewÄÖlben überspannt , Det der Decke des Schwurzerichts »aube - tcht das eigentlichandit ae 4 Ateu

irauemde Gerüste ans 4 stühken schmiedeebsernen Bagenträgern ; auf den unteren Flansch des uns

2 Winkeldisen bestehenden Bogenträigers Legen sich entsprechend gegliederte Bogen aus Sandstein ,

spannt md ,Zwischen welche dunn in Jelem Fensterfehl 4 Kreuzgewölbe mit Sands - teinrippen eing

Der antere sichtbare Flansch ist mit Schindelechernen Ornamenien verziert , Die Haupt - anıl Neben¬

Urcppen sollen aus Rührkohlensand - Gin , einige untergeordnete Treppen , Sowie die INellertreppen ars

Niedermendiger BasaltLiva hergestellt werden , Die Jimtlichen Fenster um die Zußeren Thiren Sind
Achtall¬ai Kichenhelz , die inneren Ihüren aus Kiefernhols , die Fußböden der Geschättsrlume

ans Som starkem Kicefernholz , «lejenigen der Süle aus ent starken Bichenbolz angefertigt , has

Lrepypenhaus , der Fingangsilur und die SAle erhielten reicher Aus - chmückung , die Teizteren Rome

zugleich Versheung aus Kathedrale in Bleifassunz , Hürden Schwursenlchtesaal B1 Fonerintheizung

nt angemessenen Dinrichtungen für Lufternesenun , . Tür + utliche ubal ca Rasur Want wisse heizung

anyeordurdt ,
Mit der Ausrührung des Br Ministentum der Sitenilichen Arbeiten unter Le ditüunae Zune TS aus¬

som bheiteten Entwurfes wurde Ga September I1SS3 begannen ; Kyle 157 winp de das Gicht he Seiten

Bestimmung übergeben , An Gel buitteIn waren bewilliet : 1) fin das Has Bleche 62p 000 Mark

20 für die Dienstgerätschatten 30 . 000 AMurk, 3° fü die Nebenbanllchkıten 73 000 Mark , zusaauemn

7240 . 00 Mürk ,

Die v - förmige Grundrifsanordnung haben u, a. auch die Landyerichts - und

Amtsgerichtshäuser zu Oe18371 , zu Wiesbaden ? ? ? und zu Glatz ? 7 ) erhalten ,

Der Grundrifs in w - Form erfährt eine wesentliche Entwickelung und Erwei¬

terung durch Anreihung eines rück wärtigen Flügels in der Richtung der Haupt¬

achse , der hauptsächlich zur Aufnahme des Schwurgerichtes dient , Schon das

in Art 271 ( 5 . 270 erwähnte Landverichtshaus zu Dortmund zeit diesen4

I pus .
Als Beispiel einer in dieser Weise geplanten Anlage diene das Geschäfts

haus für das Land - und Amtsgericht zu Iyck in Ostpreußen Fig . 261 0. 26200 ,

Das in freier Lage erricht te Gebäude hat eine Iinge v] ' n sent uael eine ar dste Liefe von

37m , Für dus audit 3 Richtern besetzte Amt- gericht dient ober Lei ischt As Mitt aan , Dar dus

Landgericht , welches 3 Civilkammiern , I Strafkammer und (has Sehwürgsertcht unmaldst, ber sanzı üb

Dil des Hauses , Der Hanptbaa desselben It drefaese Ihs- Irır AWed es hass bt Sdel che sanzı an k¬

wWihtige Mittchlügel und die hinteren Anfauten der Seitentlng 1, weh he die Süle ba 6 ivilkatanon ,
bezw . les Schöffengerichtes enthalten , Fie 208 8, 260 verans Baulichen die Binteilung des Frl¬

N Zeitachr , f Bares TS SS \ es Man „ MO Dot
ad Abark Gür Lachen

Sie al FG i >
Stehen ES > .

4 Siehe 1 Ser
KON cher ss S Oh



zeschosses und des IL Oberzeschesses , Da Tünsma des Han - e - Wir Amtsgericht umd Laarigericht ent¬

sprechend , Sim zwei Bingäinge an den bokvoarlapen der Hauptfront , mit zugchöüigen FHurhalien und

Dreppen , Tetztere an den Enden «des Läng - zanzges , angeordnet , Aufßendem Best nu Mittelbau cine dritt :

Treppe , welche den Verkehr zwi¬
schen den einzelnen Stockwerken
vermittelt und mittels deren das
Publikum zu den Sülen des

Schwurgerichtes und der Straf¬
kammer gelangt ; zu den Gefangen¬
zellen , deren weiche sowohl hin¬
ter diesen SNülen, als nächst dem
Schöffensaal untergebracht sind ,
Kühren Nebentreppen mit beson - |

. N
deren Fingängen , Das II , Oberge -

} 1schofs enthält einerscit - die Zim - „

mer für den 4. um 3, Amtsrichter ,

Zeugen und Parteien , Boten , for¬
ner Kanzleien , Gerichtsschreiberei
für Civilprozeßs - und Bayatell¬
sachen , sowie die Reeistratur des

Anmtszerichtesp andererscit > sind =
die Geschlttsräume des 1. um
2, Staatsanwälte nebst Gehilten ,
Sekretariat und Registratur , Zime¬

„ L . Ll
ıl

auer für einen Kechnungsreshber ,
Kir Boten , sowie ein Raum für

Corpera delich endlich Aborte un¬
gereiht . Das Kullerzeschofs um¬

M
T

+

faßt Wohnungen für den Amt - ¬ 5

gerichtskastellan und den Land¬

al .gyerichtskastellan , Pfandkananer
und Auktion >saal , Räume für ( u¬

räte , Brennstofl und Koller ,

Dur Äußere Aufbau zeigt
vine Plinthe aus bearbeiteten (Gra¬

nitquadern , darüber Verblendung
aus hellreten Backsteinen mit IL

L
chasierten Schichten - und Proiil - T [|. .. . . . . x aSteinen für die Gesine , Zwischen . 1

;den zekuppelten Fenstern des - ? .
DL. Ohergeschosses sind Drei

]

H
S

Viertelsäulen von Schlesischem
Sandstein , Kin krüftis ausladen¬
des Konsolengesims krönt den
Bau. Schwurgeriechtssau ] und
Strafkammer haben Feuerlufthei¬

zung mit Sauglüftung ; <Zimtliche
übrige Räume werden mit Kachel¬
üfen vcheizt .

Das Gebäude wurde in der
Abteilung für das Bauwesen im
Ministerium für Handel etc, zu
Berlin entworfen und 1579 - 81
ausgeführt , Die Baukosten be¬

tragen : 1) für das Hauptgebäude 446 000 Mark 1248 Mark für 14m und 146 Mick dür 1 ocbm, den
Kauminhalt von Kollersohle bis Oberkante Haupftaesims gerechnet ‘ , 2) für Nehenbaulichkeiten
42 300 Mark , 3) für Inventärbeschaffung ( Aoliliar , Beleuchtung -ss sen - tinde , Klinge Lüge , Ahentein
tichtung etc . ) 16. 000 Mark ; somit Gesamtkosten 504 7060 Mark ,
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Demselben Grundrifstypus wehören
878

„Erfurt 37 %, Hannover ? 77 ) , Praunschweig

burg ? ) an .
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8x) Siche : Zeitschr . al, Arch . u, Tny. - Ver, zu Hann ver ass 5. Gm

DaySiehe : Centridhl dd. Banserw . iss , 5 . 003
dp Stecherebenda , 151005. Ya7
1) Siche: Zeitschr , ad. Arch , - an Imın- Ver , au Ianınssver > >
4 , Siche : Zeitschr , ft Bauw. is>-e, S, zız0a, BL teraet: Deut

die ( Gjerichtshäuser zu Graudenz %* ” ) ,

Derlin 1197 , Ratibor ? " ) und Iam¬bi

Bei den beiden Tetzteren Bet¬

spielen ist der Schwurgerichtssaal mit

seiner Hauptachse in diejenige der

vanzen Baunanlage gelegt und sowohl

Schmal - eite , als vonvon der einen

Flurgänzen an den beiten Langseiten

Auzänglich gemucht , Besonders statt¬

lich und zweckmüfsig erscheint die

Anlapo der Hauptsäle in Verbindung

mit Llurhalle um Treppen im Ge¬

richtshause zu LLeamburg ,

Ver¬

änderung erfährt der soeben

betrachtete

wenn die Seitentlügel

in Wegfall

Vorderhaus nur einen kurzen

Trontbau bildet , der Mittel¬

bau aber der Tiefe nach ver¬

Eine wesentliche

( Grundrifstypus ,

ganz

kommen , das

VKingert wird , Alsdann ent¬

steht eine Grundrifsanord¬

nung , die auch unmittelbar

aus dem Typus in Art . 271

( S. 273 )7 undabzuleiten ist ,

welche in solchen Fällen , in

die derdenen ( Gestaltung

Baustelle die Errichtung ei¬

nes Tiefbaues erheischt , als

die für das Gerichtshaus we¬

eiznetste erscheint .

Dies war der Fall beim

( Geschäftshause für das Land¬

wericht und die Amtsgerichte

zu Flensburg ‘ , das als eines

der bemerkenswertesten Dei¬

spiele dieser Art zu bezeich¬

nen ist .

Unter Hinweis auf Abbildung
des Gelhüindes inund Beschreitung

den unten ? ) angegebenen Quellen

4 Siche ss Statistl che Nachwei¬
sungen ete NL, Nrno0n

ty Sicher Zeitschr , 10 Bianw. ds ,
Ss BL 3

7) Siche : Zeitschr . 1. Buuw, De ,
SS zır u, BLO/o

und: Deutsche Bauz 154, SL ,
sche Jianrz, 1692, 5. 0330
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hier nnb dednet hi , oh dasselbe ph Tr ch der Verb altent Stark side nden Baalste Il
LP der had echefs um 3 Stackwerhe Ma 1,00 der Berz - te aber nur ein Lad¬

vondenen I Ofen eschasses enthZlt SP he den I. ETan dieses fherichts¬
eM Ca ANgnls On el, unter Im Verderbause sid Ge Knl¬

aesch um BR OBer zeschulk und andere Geschlitstäume der AdndiSscetichn , hp
2 kleine Sitzung

EL Obaergeschefßs solche les Ta
Dr a fckwärtigen Mittellfsc 1.

;Ioerbchtes und dm II die Ziumer der Staatsanwaltschaft verteilt ,
lır durch Umweinse um das Haupttreppenhaus mit dem Verderhau - in

Verbindung steht , Hiesen all übrigen Geschäftsräume , die Verhandlungssäle des Schöffengerichte - , der
Ciyll - umd Straßkananer , sowie des Schwurzerichtes ,

Im wesentlichen zeigt dieselbe Dlanbildung für Tiefbau das Geschäfts
haus für die Amts - und Landwerichte zu Tiegnitz ? " 7, und ganz ähnlich ist die¬
jenige des schon in Art , 273 ( S. 275 kurz beschriebenen Landeerichtshauses
zu Guben ,

Hei beiden Bebydelen Het ha Schwurzericht - - aab und enter dieem GEN am?
aul im Verbaän in der Achse br Hanzı in ,

Weiter ist noch der Grundrifstypus in V- eder L - Form Zu erwähnen , welcher
für die auf Eckbauplätzen zu errichtenden Gerichtshäuser unter Umständen noch
Secigneter ist , als der in Art , 277 6S, 2560 beschrichene Typus IL Von der An¬
ordnung des Tetzteren weicht diejenige des Typus VIEL dadurch ah , dafs die
Raumverteilung svmmetirisch zur Halbierunerslinie des Winkels vetroffen , die
Spitze desselben abgestumpft und durch einen Vorbau auscezeichnet ist , In/
dessen Achse die Linvaneshalle und darüber Sitzungssäle gelest sind ,Ss

Bei - piele solcher Art Simi Cie Land - und Atutsuerichtshüiuser zu
Stemlal ee,

Braunsbers Th and

In letzter Reihe ist noch derjenisre Typus anzuführen , bei dem vier Trakte
einen erößeren Binnenheof umschlie Sen , eine Anlage , die u . a . im Land - und
AAmtsgerichtshaus zu Koblenz ? " zu finden ist . Die gleiche Grundrifsanerdnung
hat das Gerichtsgebäude zu Böhnuisch - Leipa erhalten , welches in die in Rede
stehende Gruppe von Gerichtshäusern einzureihen ist , weil es das Kreisgericht
und das Bezirksgericht dancben auch das Steueramt ) enthält .

Dieses Gebäude Fie , 263 u. 2047 wurde 18. 60. . . 8 nach den Plänen von
JE Zur äger ausgeführt und hinter demselben in 20 AhhSstand ein Gre¬
fıngenhaus mit Hafırlumen für 145 Köpfe errichtet ,

Dieses Gr htsh hs Steht in a hühs L Sen NT Ci den St ws, und die Hatptirontdessen , ana ] ; zetichter . ae ver Tier ars ! ed Ih 16 440m ; der Binnen¬hof kat 6110 Go sche Das fe DT he Kelly . bad- , und IL Oberseschets ; ie
Stockwerkshöhen sel nit bezw , yes se nt ya cn ssinn,

In Kolleigeschels beiden > ho 4 Dienei wohnungen , der KResselraum für die Niederdruck
Dhunpfheizüng , 2 Kohlen sse ehe Fa Tess Bas ae I. Obergeschefs enthalten Cie aus Fig , 263 0. 21]3Au entnehmerahen Reel heiten . Da IE Oben shot sim } 7 Räume der Staufsanwaltschuaft /Zu¬

al des Krcisgiiichtes und 13 Dienstriume des hizierenS 5
Aewesen ; Dan übripen ia cin Vi hans ungs¬
Vorlanden ,

Die Räume sul dürchwegs übe FWOTDE, ul Atesnahn . e ( es Schwürgericht - saales , der cine Balken
Aecke erhalten hat Die Ireppen bestechen aus Oh Nltstüten ; das Dach 141 a . enzlischen Schiefer ©deckt , Für den Schü UrgerhhtsSsanl It Dip f- Late izung , sonst Nicderdirun h- Dampfheizunge YanzcsehenDer Mitte ! bau Dt durch eine kılftize Pant Is bildüung , sowie dürch ein Atilkakrönuns aus e Zeichn
aUGEJetzteier beindet sich eine bigurengrüppe , SchühT ua Unschahl dastelhonl ,

Die Gesamthesten Waren anf aß 00 Murk 2N 283060 ul hc van se I st

Ss Si I N ALIEN ,
v5 / hr > >. 1
WS Sta © BI NILN
1 4 bh LI 1 >
N 6 Monat ei DO Phealle 1 ' x

¬
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Y Geschattsbauser Mur einzelne Gerichtsabterlungen .

Unter den in dieser Überschritt bezeichneten Grerichtshäusern sind als die

wichtieosten diejenigen ( reschättshäuser zu nennen , Welche die Stratabteilungen

der Amtsgerichte und Landeerichte in einem Gebäude in der Nähe des G( refüng¬

nisses , die Civilabteilung : beider aber in einem gesondert hegenden Hause ent¬

halten .

Fin hervorragendes Beispiel ersterer Art ist das Kriminalverichtshaus zu

Zerlin im Stadtteil Moabit ? %) , das die Planbildung von Typus VIEL siehe

Art , 281 , 5 . 255 zeigt .

Fir 265. Da
Gen techtsTu
NOWeibere 380107

Arch . 6 Girees Männe sr
fie vomanzır ZOOMwar 4

We pe da en
( on zunezehaltülı
Ri Mlinndengu tanares

Bl Riankeiduatis
. Beanntenw. Ida . . .

St Air Mo 1 Se in

42200
) 45 2) 39 51 0 60 70 CM 90 100 0 %

6 1 1 7 ö T" 7 T N

Kriminalgerichts - Etablissement zu Berlin - Moabit > ,

Unter Hinweis auf die ausführliche , unten angegebene Veröffentlichung wird außer dem Block¬

plan (Fig . 26535 ) der ganzen zusummengehörigen Gebäudegruppe nur kurz mitgeteilt , dafs das mit . f
bezeichnete Gerichtshaus eine Grundfläche von 5040 um bedeckt und sämtliche für die Untersuchung
und Aburteilung in Strafsachen erforderlichen Geschäftsräume der beiden Berliner Landgerichte I und Il ,
namentlich 4 Sitzungs - Äle für Strafkanunern und 2 große Schwurgerichtssile mit allem Zubehör , forneı

g Schöflensäle , nebst den nötigen Beratungszimmern , Gerichtsschreibereien , Zimmern für Richter , Sach¬

a9) Siche : Hırkamann , Das Criminalgerichts - Fiablissement zu Berlin , im Stadiutheile Moabit. Zeitschr , ft. Bauw
ıban, 5. 15 4. BL Qo
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257 ;

Vetan ie nl Zehen , Rate ler StaatsanWalte haft , Amtbsanwähre , Rechtsanwälte , der Ditekteren

an Prichbe nten ee , dsanzen 13 Verluämdllungssäle um 164 andere Guschliftsi Tame enthält . Wohnungen

3) Unterbeiauten um Kite des Spckelzeschosses nicht mitgezihlt , Eine größe Fingang - halle im

Frontbau und zwei Dürchfahrten is den Mitten der Selinfronien führen in das Gebliudeinnere und in

die Hfey außer der Hauptir pas Du Mittelbas vermitteln 8 Nebentreppen den Verkehr zwischen den

ut über der Kingang - ¬225 . 245 ) dargestellte Schwargericht - saal H

1 dm vückwüärtiven Teile «des Mittel¬
Gschessen . Der aratke , in Fir
alle am Vorbau der Hauptmreint , «ba kleinere Schwurgerichts >

ühriuen 13 Säle , die 4 Stral¬u quer Zi Heupiachse in Mar HOhe des Kirdyeschosse - , Die

kunnersÄle {( 3- fenstu \ odie 9 Schönensile (2- fens - aig ) hal in den Gn schossen der Seitentlügel verteilt

Dirses Gerichtshaus wurde von Zierran gb yuarer Mitwirkung Dieses ont werfen und 1 > 77 - -> 12

4sseführn Die Baukosten betrüzen im sanzen (einschl . der Kosten des fzürlichen Schniuckes und

der 130400 Mark betragenden Ausstattung , sowie der Binichtung von Heizunz und Lüttung ) vund

2. 438 000 Mark : hiervon entfallen auf Lqm überbauter Grundiläche 383 Mark und auf Lo bm Raum¬

ind 260 Murk ,

Lin anderes bemerkenswertes Strafzerichtshaus ist das bereits in Art , 274

S. 253 kurz erwähnte zu Hamburg . Nur für Zwecke des Schwurgerichtes dient

das Gerichtshaus zu Lüneburg >“,
Eine in mancher Beziehung eigenartiyve Anlage hat ferner das neue Ge¬

schättshaus für die Civilabteilungen des Landygerichtes und Amtsyerichtes

zerlin IT erhalten ( Fig . 206 u. 2677 " )

Das Bauwerk Hezt im Südwesten von Berlin , an demjenigen Deile der nördlichen Uterstraße des

Schufahrtkanals , der als »AMullesches Uler « hezeichnet wird , mit der Hauptfront gegen Siiden 2e¬

wenden An das rund 0 m lange Vorderuchfude schließt ich nach hinten cin breiter Mitteltlugel an,

der wiederum von einem Querhause durchkreuzt wird , Es enthält über olnem 30m hohen Seckel¬

geschnfs ein Erdgeschoß von 4, som, cin T, und IT, Obergeschofs von 3 . 10 , bezw . Aa m Höhe , Dei

an das Vordergebiude anstofßende Teil des Mittelflügels wind von der großen , durch alle 3 Geschosst

reichenden Wartchalle um den 2 neben dieser liegenden Haupttreppen ( siche den Durchschnitt in

Fin 2607) eingenommen , sodaß Vorder - und Hinterhaus nur Im Krdpeschoß unmittelbar zusanmen¬

hängen , während sonst die Verbindung zwischen ihnen bloß über die Treppen hinwes statumdet ,

Diese Anordnung hat ihren Grund darin , daß zwischen dem Landgericht , welchen die beblen Ober¬

aeschosse des Vorderhauses zugewiesen ind , und dem Amtsverichte , welches die ührigen Räume ale

Tlauses einnimmt , cin unmittelbarer Geschäftsverkehr überhaupt nicht stattiindet , sichnehr cine Ab¬

‚onderung der von beiden Behörden benutzten ( Gchäudetenle erwünscht it ,

Die Verteilung der Räume im Erdgeschoß it aus dem Grundiifs in Fir . 266 Au ersehen , Das

Lund 1 Obergescheis des Vorderhauses enthalten zwei den mittleren Vorbau der Fauptfront ein¬

chörigen Beratungszimmern ,nchmen de Verhandlungssäle von 16,9 >< 744m Grundtläche nebst den zi

sawie den Beoten- , Parteien - und Anwaltszinmern , ferner die nötigen Geschäftsräume für 4 Civilkammern ,

ihren Dirckteren umd den Präsidenten des Landgerichtes , die Priisidial - Gerichtsschreiberei , die General

resistratur , Kanzleien , Bibliothek und Arbeitszimmer , Im Hinterhause ist die Einteilung und Bestimmung

der Rüume im I Oberseschefs beinahe dieselbe wie im Erdgeschofßs ; dert finden ich die Abterbhingen

‚30 Anıtsgerichtes für Grundbuch - un Vormundschaftssachen , 2 Vor - und Waärteziumer in den vin¬

pringenden Keken : das TI, Obergeschofs enthält 2 Räume für Gerichtsvollzicher , 3 Schreib - tuben ,

FERäume dür ausgeschiedene Akten um 2 weitere zur Verfügung stehende ( ehusse ,

Noch it zu bemerken , dals V

yeschefs verleet und um die Wartehalle gruppiert sind , welche vom Publikum am +tärksten besucht
nn den Räumen des Amnmtsgerichtes alle diejenigen Mm das bin

werden , Ührigen < 60 durch hallenartiuc Erweiterung der an die große Waurtchalle >stofßenden

Flurgangteile , sowie durch Anlage verschiedener Vor - umd Wartezimmer an ueceimneter Stelle für ü

Bedürfnisse des bei Gericht verkehrenden Publikums gesÖrgt ,
Die Vorderseite des ( Gebäudes ist in den Formen italienischer Renalssanee durchzehildet , wobhet

Sitliche Architekturslieder , ferner die Keken , die Sockel und das vanze Erdgeschoß des Mittelbane

hen it mattroten Buacksteinen verblendet undvon hellgrauem Sandstein hergestellt , die latten FIR

zum Teile durch eingelegte Buckelquaderstreifen geteilt sind , Die hinteren Seiten sind in Backstein¬

rohbau in einfüchen Formen auszeführt , Verzärten , Ting der Seitentlügcl der Haupthont angelegt ,

trennen diese von der Stralse ,
Von der Innenarchitektur gicht Fig . 266 vinen Beziltt , Besonderes Interes »u erregt die urofße

5 Siche : Zeitschr , 1. Dinıw. asp 55
70) Siehe : Zeitschr , 1. Bauw, iS 54j, 5. So) 1557, 5. 135; 1586, S. 435 = terner: Deutsche Bau. 15 , 5. 40







West chalte , die in Born , eines yünchhaacı zen Dar

setührt , ühendeckt It , Die Fantattshall

uß lecken Zwischen Kisentrazein , Ab Fiurzänge alurch Rasıs

Bkapı ei . In Sestanzten ZinkbleGl

Fasiptachse Sind anlt Kasse denen
Bann naeawalbhae ni !

Sthchkappen , die beiden FF at pn hl er durch eNiptische TonncngewöThe aultdekonatis ausgebildeten
Ankecin überspannt , SimtHche Thiüren ind nach dem Flurz . zu mit Umrahmungen aus enelischem
Maryovcement verschenz aus einen ; anderen Kamststein , der anch sine betirichtHiche Härte eilanıı

iu die Wunzen um Grelinder der Braitreppe in der Fintrittshalle berzestelltz die Säulen beste }

aus Sandstein , Die Haupttreppe 51 in Schmiedechen qult Staaten av Oherkirchner Sandstein

scetührt ; <änıtliche übrige Treppen haben Stufen von schlesischem Gramm crhalten , Für den Dheader¬

belas der Vorräiume Ist Terrazzo , fin denjenigen der Gesch ] its rluume Kieterner Riemen - und Staldul

boden zur Anwendung gelangt . In den beiilen SitzungssÄlen des Lamdaerichtes sind Decken und

senstäinden , ans FHLdz, dusUWände vetäfelt und , &leich den Schranken und anderen Hinrichtung ,
Naturfarbe zeict , herzestellt , Die Erwärmung des Fauses erfolgt durch eine WarmWassecheizung auf>
Druck Lüftungs ,

Das nach einer Skizze Zoran as von ATe le geplante Dutiwerk wurde 1552 83 auszchllat ,
Die Anschlagssumme für das Geblüne heirug 515 000 Mark ( 383 Mark für Doom und 20 Mark fü
um einschl Nebenbaulichkeiten und Pinrichtung rural a0 000 Mirkı

Zu den Geschäftshäusern

HL für einzelne Gerichtsabteilunzen , Pius 265,

im Sinne der diesem Kapitel zu

Grunde gelesten Einteilung , &e¬

hören auch die meisten Gerichts¬

häuser des Auslandes , bei deren

Anlage selbstverständheh die Je¬

weiligen staatlichen FEinrichtun¬

sven und örtlichen Erfordernisse

mafßsechend sind . Sie konnten

daher unseren deutschen , unter

x und unterschiedenen ( te¬

schäftshäusern für Landserichte ,

bezw . Amts - und Landgerichte

nicht unmittelbar an die Seite

westellt werden .

Von der Anlage eines klei¬

neren französischen Gericht > - . Kae |
hauses einer Kreishauptstadt

ee ; m

( Chefin darrendisscmcnl . . , GG Chr SZ Meaux HI)

welches die nach Art , 238 ( S. 236 ) Arch m Sa

häufige vorkommende TFinrich¬

tung ‘ zeigt , dafs Civil - und Handelstribunal darin vereinigt sind , giebt das Ge

richtshaus zu Meaux einen BeetTiff ( Fis . 265707 ) .
Im obenstehenden Grundriss des ebenenligen ( Haupt - ) Geschosse kömtut die Zweitelhum, : des

Hauses , einerseits die Ciyilkammer , andereiscit - die Handelskammer , beiile durch die Wartchalle oe¬
trennt , In infücher und klarei Weise zum Auslruck , Nicht iünlmder bestimmt ind diese (hei Hanpt¬
ruumıe Im Äußeren Aufbau des Hauses ausgeprägt , Inden Jeder der beiden Verhandlungs - Ale , sowie die
Wartchalle für sich kenntlich um) auf die ganze Höhe dieser Gebändetelle , 7x0 im Lichten , durch¬

efülnt Dt. Der rückwärtige Quertlügel hat dagegen eine Iragesches - Ire Anlage erhalten , inlab ce.
dessen er beinahe um die ganze Höhe seines II . Ohergeschesses den Vornderbau überragt , Die Dehuf¬

Verbindung der Säle mit den Geschäftsräumen des Hinterbanes angeesdneten Halleneänge schliefsen in
der Höhe der Decke des Frdgeschosses ah ; der Hot Dt deshalb in den beiden Obergeschessen um
die Bacite Heser Gänge erweitert , Zur Verbimlung der einzelnen Geschosse dies Hinterhaites dient
cine in der Haupfachse Tiegende Treppe . Zu derselben führt der zewhnlich Senutzte bingang anl
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Inner a die Wimde der Wartehulle simd aus Haustein , die Scheidemauern aus Buck¬’

aründet werden , SNiontliche Aufßen¬halranlischem Kalk Jagen ,
Bonten , sawben :
stein , die Mehhlke der Zwischendecken ans HEehlsteinen zwischen eisernen Frägern gewÖlbt , hergestellt ,
Zürt Daächkon - truktien bt lür die Warfchalle Fisen und Holz , tür alles übrige nur Holz verwendet ,
Bemerkenswert dt he Gewülhe , welches die Decke ol Waärtchalle bildet ; sie besteht über dem

} IM, ZtSS

a

|EU
v 43200 5 49 x pm
1 Sch —; j mn

fa Bipcbates Zu HLayre OH

AND MT

Mittebchif aus einem System von böhmischen BKappein ie zwischen Haustermgurtbagen gespannt und
durch Ouergurten aus demselben Dauston geteilt Sind , während die Seitenschite ait Yachen Tonnen¬
sewölben senkrecht zur Richtung der Außenwände Uberspannt sind ,

Das Gerichtshaus zu Havre wurde nach dan Entwurf und unter der Leitung : von Zunurdais
von 1573 an ausgeführt ; beim vorangesangenen Wettbewerb war cin Entwurl als Grundlage für (den
Bau zewählt worden , Angaben über die Baukesten ichlen .

Zur Veranschaulichung der Anlare eines englischen Gerichtshauses diene
das Assisensebläiude zu Durham ( Fim . 270795 , welches der in Art . 234 ( S. 256 )
gemachten Schilderung der britischen Landgerichtshäuser entspricht ,
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In: brdgeschofs führen von der Centralhalle aus zu Jeden , der beiden Verhandlung ssAle re ]

bangünze , von denen der erste für das D’ ablikum , sowie (der zweite für Zeüuzen und Parteien bestitumde

Gerichtshaus 26 Darkanı 74),
Ayach se

Finzang unmittelbar , der dritte von Anwälten «te , benutzte durch das zugehöriue Wartezininier in da

in len ihnen zugewiesenen erhöhtenInnere führt . Die Richter gelanzen durch einen weiteren Kinga
Teil der Sile . Der Kron - oder Kriminalzerichtssaal wurde bereits in bis , 229 (5, 237) abgebildet . Von

den Abteilungen zur linken Seite der Richter sind die höheren Sitzreihen tür die Grofß- Jury , die

N

nicdrigeren für die Vertreter der Presse bestimmt ; die ontsprechenden PTitze gegenüher dienen für die

Geschworenen bei den VierteljJahrssitzungen , die oberen Reihen für die den Aufrul erwartenden , «ie

unteren für die bei der Verhandlung wirklich beteiligten Geschworenen , Durch cinen besonderen

Gang gelanzen dieselben , unter den hoch selegenen Bankreihen des Publikums , zu Ihrem an der

Vorderfront des Hauses befindlichen Zimmern Vor dem Richtertisch , in Füßbodenbhohe des Saale ,

ist der Platz für den ( Gerichtsschreiber und vor diesem ein Tisch für Deimonstrationszwecke ; um diesen

sind ie Sitze der Sachwalter / (So/zefars) und weiterhin , anzesichts der Richter , drei ansteigende SItZ¬

reihen für die plaidierenden Anwälte Zurshfers . angeordnet , Diese Sitzreihen ind geteilt durch die

Abteilung für die Angeklagten ; Decis und ihre Wächter , wilche innittelhar aus den rückwürtigen

Zimmern für weibliche oder männliche Grefangene unter dem Saalhoden hierher velangen , Hinter

dieser Abteilung it der um einige Stufen erhöhte Hieden für Parteien um] Zeugen ; «daran schlicst

sich umnittelbar die Fstrade tür das Publikum ,
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bes IL hergis hiess es der rste Sitzungssaal ; hLeran dcihen Sich Juecht - vi zweien tiises De ratungs¬

LehsSiuhe , selbe Schreibstube , Links zwei Zbanaı {inAt I, Bibliothek - amd Kenaulis - ton - zihulner ,
Partelen micderer und hüherer Stanie , zetreinnt durch das Bakzinaner Mr Rechtsanwälte . Die Gi en
Feile des I ud IL -Obergeschoszes entalten de Wohnung des Oberlandızerichtsprisidenten nebst

Sahcn Ha stamdesgeincdsen Aubwand , Die Greschofshöben ( vom Kellerfufksbeel 1, hezw, . von 00 crkant «
u Oberkante gemessen ) sid beaw , Das Tan dj amd 4 z ober dan Mittelbuu des II, Oiherzese ins ses

1in den Dacksteck eirgehaüte Tanzen hat sine dlühe von 6009 Die Fassaden sin in
Sans Architcktur , die Architektuürteille aus Samlst in, die FT hen In Backsteinverblendung at - ¬

eiführt , Inteolpge schr schlechten Baugrumdes , Andianacs von Grnpiwa sc1, vorhandenen alten Ptchl¬
Postes , der wusze20gch Werden nukte Cie , war die Chündens « 7 schwicen und kin pie de erste

stark autzebrachtenDe bandamentes besteht ans pr olicken Granitpfatten , die auf dur 2
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A105

Sep ites 8er chlemmten und abzestäanziten Samdschuttumgz valeot wurden . Das Gebinde wurde

EST bezeen upl ESS2 vollendet ; die Baukosten waren , eltischl , Nebenarbelten , Zu rund 3006000 Mark

voranschlact ,
a Justizpaläste

Die Bedeutung der Gerichtshäuser steigert sich in dem Maße , als die¬

Sclben zur Aufnahme der höheren und höchsten Gerichtshöfe dienen , In oberster

Reihe stehen die Justizpaläste , die ein großes Ganze , eine Baugruppe zu bilden

pflesen , In welcher in der Revell alle Gerichte niederer und höherer Instanz

Vereiniet sind . Zuweilen aber fehlen darin einzelne Gerichtsabteilungen , welche

aus irgend einem Grunde an anderer Stelle bereits untervebracht wurden .

Die Bedingungen der Anlage von Justizpalästen sind im wesentlichen die

Äleichen , wie diejenigen anderer großer Gerichtshäuser ; man kann einen srofßfen

Justizpalast in kurzer und treftender Weise als eine Gebäiudegruppe bezeichnen ,

die aus einer Anzahl kleiner ( Gerichtshäuser zusammengesetzt ist . Demgemüls

Sind vor allem die Verkehrsräume in klarer , übersichtlicher Weise anzuordnen

und zugleich Im yroßräumiger , wirkungsvoller Architektur durchzubilden , Die

hohe Bedeutung des Bauwerkes soll in der inneren und Außeren Erscheinung

desselben zum würdieen Ausdruck kommen , Zur Entfaltung : desselben gieht ,

abeesehen von den Sälen , die große Wartehalie , die in keinem Justizpalast der

Neuzeit fehlt , Veranlassung ,

Bei den Justizpalästen kann von besonderen Gebäudetypen , die im Vor¬

herechenden unterschieden wurden , nicht die Rede sein ; sie sind vielmehr , wie

die nachfolzenden Beispiele zeigen , in jedem einzelnen Falle den Örtlichen Lir¬

Kordernissen und sonstigen Eiyventümlichkeiten der Aufgabe angepafst . Da die¬

sclben nur in Großstädten vorkommen , 80 pflegt die Grundform , in Überein¬

stimmung mit den örtlichen Verhältnissen , in sich weschlossen und mit einem

oder mehreren Dinnenhöfen versehen zu sein .

An erster Stelle sind eine Reihe deutscher Gerichtshäuser dieser Art zu

nennen , welche Teich anderen , seit Kintührung der neuen Justizgwesetze im

Deutschen Reiche , in Karlsruhe , Stuttgart , Darmstadt , Frankfurt , Kassel , Dresden ,

Braunschweig , München ete .7) erbaut wurden , Dieselben sind , obeleich ste an

Ausdehnung und Reichtum von den >päter zu betrachtenden Justizpalästen zu

Wien , Brüssel , Daris ete, , naturgemäfs weit übertroffen werden , für unsere Zwecke

nicht minder bemerkenswert , als diese ,

Zu den Beispielen von mäßiger Größe zählt das in Lie . 273 bis 273 dar¬

vostellte Justizgebäude zu Stuttgart .
wetreckten , zwei große Binnenhöfe umsehichenden Recht¬

Der Grundrus it 1 Form eite - Lan

okes gebildet , das durch Mıttel - und Lekusalagen gegliedert umd an den Schmal - eiten Aurch Flüzeclh¬

Pauten verÄäingert ist. Letzleie begrenzen 2W0] weitere an diesen Seiten gegen «ie Uhlich - , bezw . die

AtrchiveStrake veÖffnete Höl Die Anlage entpricht semit im wesentlichen dem Giyundvibstypu - In

Art . 27p 05. 2781 Nur die heilen Außeren Quertlüzel ind durch mittlere Flurgänge geteilt , all

älnizen Gebäudeteile durch Seitentlire zugänglich zeniacht .

Das Füustizgchlünde zu Stuttgart wurde 1573 - 79 von . Zuger erbaat , Is an ade Ur bans¬

Stausee gelegene Hauptfront hat 09 . 1, ie Seitentronten haben je d Lang Die TE desselhun

vom Boden des Kellergeschosses bis Zur Hauptgesimsoberkante geinessen Detiägt 2050406, ( her dem

Suckel - ler Kellergeschofs , welches «Lu starke Gefälle der vorgenannten Sı itenstraßben sufninant umd

im Lichten bis 3,76 m hoch it , erstreckt sich dus Prdaescheis , hierüber chi 1, und IL Obergeschels

von Zu0 bezw . 1,70 und 3a ae Tichter KL;
Minter dem Justizschlude , mit diesem durch clnen unterirdischen Gang verbunden , befindet Ich

das zu Qleicher Zeit neu gebaute , sowohl dem Anıt >- , ab auch ılünm Landgericht dienende Getängni - ,

wovon noch im nächsten Kapitel jünter ei di Kode scin wind .

65) Siehe die Litteratunohdalaenr an Sehlesse alTeses RKopiten
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Das neue Justizgebäude zu Dresden umfalst die strafrechtliche Abteilung

des Amtaswerichtes Dresden , das Landsericht Dresden und das Oberlandeseericht

von Sachsen , Is bildet nach Fie . 279 bis 27680 eine Anlage von ziemlich be¬
‘

trächtlicher Ausdehnung ,

5) Nach: Zeit achr, 10 Danyw. aaa Su I
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Suchungssefäinze nen , Zu deren Verwahr dir strafrechtliche Verhandlungen in oder Nähe ha beiden Säle

die ertorderliche Anzahl von Zellen unzgeorduet D1. Die Deratumnugszlnmietr Fan Richter url Greschw neben.

die Räume für Rechtsanwälte , Zeizsen , Partien um Sachverst ’ halle Sial In Zwecke ibenliche AVelse

vorfeinlt ,
Sa um I Ger Ss heb ans en Girurmlitssch{Die Anordounz Ta «inzelnen Dt ıür das FE

27060. 277) AU erschen . Da DE OGihetgescheins ninent, . wie bereits ci Wihnt,xdieser beiblen Stockwerke |
Ps daschliet ich denen sen der MittehunnTacedas Oberlandesgericht die Räume ale zwei Sirabe nis PO

ander Pilsitzerstndke , die Handebkanssar oben ühatfsm Le) diessa

sericht um akt 3 VerbhandIane - JÄle and

Reaistratu um) Plenar - itzung - zhuner N

Assessoren , die Gerichtsschreibereien und

in währe und für Zeigen , Sprech - und Waürftezbuiuen , So IS

einen Verhandlung ssacl nebst Zinem tn Kür den Vorsitzetalhe

Sachwalter und Zeigen . IHisıbeb Dt Du Aalcı der Allite er Bo kasen Ta

scheut als Hint ns nibezw . Sitraness3le anzeoandnet , Ta DIL Ober

u . Referendare , die Batchtenexpaedittan üral einas vu Dan Be

Der Prchraum 1-4 Pol Bram baaaern andt ebenen Lhüren von We Paen si he abselen !

Ir Kellerzescheis ST , Var len llama der lb onlhie verboten Sanauchhet ad hau N

nch - t Brennstoff kanmmern , 7 Wehnungen Lu deine Di eben ch ya Tal ol

Gerichtsstrafse gerlumien Archive , Reserx SAT Pad hun = mel Seht len

Kine , Leichenzellen , Wauschkunnuer ec , cite

Die Heizuns wind im Mittelschläude Birch Ft serheurchelzun nach AL Tan SsSa DE Kal

Lüftungsvorrichtungen verbunden , bewirkt ; Zt liche ülaisıe Deile «les Ihat Ss ;

nchst besonderen Feuerlultören zur Erwiärsung der Zulut Veork Brunnen Fü Rote ESEL

der Letzteren mit Wasserdatapfi sowfe Fir Ans unaer AT Tau,

Die Abertanlasgen , sichen an der Zahl un lin den einen an bin 1 Lo se ad

durchs äineis nach Saeerygts System 17) and WL ersnillana und DD iin kan ei Gicht da Sutter T¬:<
eruben umd eine aroße KE ruhe , wills ! Au ech le Dal ton Beet NS

al Da Ebafe desselben unterirdisch Ca ,el ti In 1, Tan ie hei a Pan EOleSe at

Siehe alas pe te Norte WM
KON I 4 '

Bas Keep nael is Ze EB a .
Sy Stel he I , Dad AM 1 > ' ! \ ' \ \ ' 1
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in BZ- ser ab , währen die ieh Lül - Aeianztaten . diüych «Lahın ANLS Ser ES Sereinisten Ylus-! en
best rede LG Mb ansancht und Zcnichlas in den Aaarhehen ARunıl ablesen , Dry SE HR en
ba Des alleser Anlage as) seitens der Wohltchrichehörde iGrsem] eine Beschwerde oder Ausstellung
rüber mcht oh wenden ,

Das fach bl nn um) Geschessen Ins zum Dache von der üdtischen Hochdruck ¬
Weisser iatung par Nutze un ! Tiinkwasser reichlich versorgt und mn zahlreichen , zweckdienlich verteilten
Aerküähnen mit Schläuchen und Strahlrohren Jesen Feuersgefahr zeschüizt ,

Die bauliche Ausstattung im Inneren und ÄAufseren ist in w Urdiger um menumentaler Wal .
durchgeführt , Die Außenfronten Sell durchaus in rein bearbeitete , Wetterbestäindigem Flh - andktein
bergestel dies - Ihe Architektur , nur in einfacherer Weis um 1 mit gepuizten Wandtlichen , 6t auch

Pe den Hoffronten und Hintergebäuden in Anwendung gebracht , Die Eitlaetung der großen Architrave ,
sowie der vollständig freistehenden Sandsteinsäiulen de Vorlagen vom Druck der starken (Gesitnse um]
Ant bauten iL mittels eiserner Träger bewirkt , Die Abdeckung der ( Gedimsversprünge , sawie dd
Konstruktion der Attiken , Dachrinnen und MansarndsDuise sind durchelin vr

lich der Ableitung der Wat scrTinf
oder 3 Saalbauten , für welche besondere Risen and Abtlufsrohr . angehracht sind . Die Bedachune der

ig in starkem Zinkldiech um
unabhängis von den Dachrinnen atbspreführt , Dasselbe eilt bei

stelleren Dachteile besteht aus ghasierten gefülzion Platenzie : in : die Platinen sim niit Dach : fannen
von verzinktem Eisenblech eingedeckt ,

Der Innere Auslan Ist in Wünligen , den : ganzen Bau ent >zuechender Weise dnrchgeführt , bin¬
ganystlar , Treppenhäuser und Wartchalle haben Pertsszofunisnlen , Behisstraden um! Füllunestan Ars

1SerpenUNnstermn , ferner Stuckuturarbeiten ni Verbindung teit tarhisen . Schninck erhalten , Die SEle sind!
durcheängis nut Kicherholzieimen , die uhrigen Ge- chllt - ränine an Kicrernbhelzriemen ehe . In
Schäurzertehtssaahe sind die Wlnle init Stucktnartum hchleblei , m veichgenliederte Thüreimfassursen
um Heizttclung von unteren Teil der Wände bilden (len Ahschluß ,

Der große Civilkanimersaal dt durch eine Holzdecke un durch Wunmdbekleidung mit Intarsien
and tefroter Wandrüllung wuisgezeichnet , In STmtlichen übrigen Sälen und den bhevorzugteren Zimmern
Se Holztäfelungen um unteren Teil der Wände , Stücksimse um Rosetten an den Decken anygechracht ;«He Stühle , Sitzungstische , Dale , Brüstungen und ähnliche Finsichtungspegenstämde , aus Kichenhelz an¬
eier , entsprechen , gleich wie die übrige Ausstattung , der architcktenischen Dürchbild mn. ETektrtschr
Klinzelzüge int zugehörigen Tahbleaus vermitteln den Verkehr mit der Belienung ,

Die Baukosten !93) sollen ( ohne Mobiliar ) , auf und 2. 140 . 066 Mark veranschlagt , ungefähr
Bar 2 . 600 0060Mark beansprucht haben , Nach diesen Angaben entfällt , bei 5622 4m überbauter Grund¬
Häche , auf I qm in Kostenbeitrag von rund 3536 Murk ,

Das Justizgebäude zu München ( Fig . 270) bis 282191 ) eine der hervor¬
ragendsten Bauten auf dem in Rede stehenden Grebiete der Architektur , wurde
159y1 —97 nach den Plänen von Ze . 7hiersch ausgeführt . Als Baustelle dienten
der son , Herzog warten und das Prielmaver - Anwesen ,

Dis Baupregramen nd die Verentwärfe habs Moerschte Tene Wiss lümsen u] ah enscht , heivor¬
gerufen teilweise durch den Popsanen wechsel iu bayerischen Tu- tznindsterium , telweise durch den
Kostenpunkt , In Jahre 1590 wurden Bauentwürfe , wie sie durch Fin , 270 bis 282 zum Teile ver¬
anschäulicht sind , von den Rat ern senchmigt umd dadurch nach nahezu dreijährigen Versuchendie Bauausführung ermnö ich :

Der zesatute Baukörper hat 187,4 LA 3 und ST,aum Tiefe er überdeckt eine Grundtlich : .
von 743 1,66cm und umfht einen Ranm von 158 711 ,hm, Derschbe 2licdert sich in einen breiten ,
durchgehenden Mittelhau in der Richtung der Hauptqueruchse ( Nord - Kingangshalle , Süd - Lingangshallıamd Centralhalle mit den Haupttreppen : und zwei Seitenteile , denen an den Schmalseiten je einWeiteres Treppenhats vorgelegt ist, Diese Seitenteile unschließen je einen 26,47 m breiten und 30,50 mHefen Hof , von dem die an drei Seiten des Gebäudes angeordneten Flurgänge ihr Licht erhalten ;die vierte Seite ( Mittelbauseite ) enthält Recistraturen ,

Da das Gebäude an allen vier Seiten von Verkehr untgchen it . 0 mußte jeder Frontmitte ein
Fingane Oontsprechen , An den Schmaulseiten das Baues wurden diese Kinzänge mit den dor gelescnen
Treppen verbunden ; in der Hauptquerächse hingegen vermittelt beiderseits cin Irelachsige Fingangshallıden Verkehr nach der Centralkalle und den Haupttreppen ,

Die Nord - Fingangshallı {15,70 >< 12,000 reicht durch zwi ( Geschassı IL durch dt Thor
zugänglich ; die Sänlen , Wandpfeiler ete , alles im uch Suandhtem die Finecn

sn Mlın hen, München as , Bio







yötuisch - derbcher Architektur , Kine Ircppe führt zur Contralhalte npor .
In eTeicher Fußbodenhöhe anit dieser st die cbenfall - durch drei Lhore

zugängliche Sül - Finganushalle (15,04 >< 10,60 00 angeordnet ,
Zeim Z

der Wunsch nahe , den Ansprüchen eines Teicht übersichtlichen und mög¬

umenfassen der Ceontralhalle mit den Hanpttreppen Tag

licht bequanmen Verkehres nach allen Geschossen gerecht zu Werden , Zu

einer wenig begangenen Prachttreppe , durch welche das TI und IL Ober¬

zeschofs allein bevorzugt worden wäre , lag für den Architekten Keine

Veranlasst

treppen für den inneren Verkehr entdecken zu können , und 11 der An¬
zo vor , Auch glaubte er kein Badürfnis nach kleinen Neben¬

sicht , daß die wenigen urofßen Treppen dem Lebhaften Verkehr dienen

or
t

. angshalle Hezenden Nebentreppenwerden , Die an der nördlichen Dt

A
h

führen nur zu dan Die IL Obergeschefs velegenen Schwurgerichtssaal und

Sie ) vetrennt für die ( Geschworenen , das Dublikum und die Sicherheits¬

U , N ,€ u annschaft angeordnet ,
Schon in Anbetracht des dienstlichen Verkehres innerhalb der ein¬

zelnen Gerichte war es nicht thunlich , die großen Säle für sich zu einer

( ruppe zusammenzufass - en und sie von den übrigen Geschüäftszimmern zu

trennen . Allein es war auch nicht thunlich , den einzelnen großen Rüäu¬

men eine Lage im Gebäude anzuweisen , die äußerlich durch bedeutende

Frontenmotive hätte zum Ausdruck gebracht werden können . Der Bedarf

für jede einzelne Behörde setzt sich so schr aus Räumen von ungleicher

( Größe zusammen , daß innerhalb der einzelnen Gruppen cin unregel¬

mifsiger Wechsel von größeren und kleineren ( Gelassen stattiinden mufs,X
V

17
1 pP

Die Sitzungssäle wurden vorwiegend nach Norden gelegt , Die Rexistra¬

turen fanden in den Trakten Unterkunft , welche den seitlichen Höfen zu¬

yewendet und dem Mittelbau mit der Centralhalle anzefügt sind .

Die Verteilung der verschiedenen Raumgruppen in die einzelnen

Geschosse ist die folgende . Das Erdueschofßs ( Fig . 280) enthält das Amts¬

vericht I, Abteilung A für Civilsachen ; das I, Obergeschofßs das Land¬

vericht T, Abteilung für Civilsachen , und das Land vericht IE, Abteilungde
r

.

E z ( ivilsachen . Im IL Obergeschofs :TFiyz. 2811) beiinden sich das Land¬

£ $ sericht 1, Abteilung für Strafsachen , um] die Staatsanwaltschaft bei dimsem
i

$ £ Gericht , das Landgericht 11, Abteilung für Strafsachen , nebst Staatsan¬

£ E ZZ waltschaft bei diesem Gericht , und das Schwurgericht beim Landgericht 8.
z

X Im II ! Ohergeschoß sind das Justizministerium , das Oberlandesgericht

SS und die Oberstaatsanwaltschaft untergebracht , Hiernach sind diejenigen

Abteilungen der Gerichte , worin das Publikum hauptsächlich verkehrt ,

in die unteren Geschosse uelegt , so insbesondere das Amtsgericht , dem

u . a das stark besuchte Grundbuchsamt , sowie die Richterzimmer für

Piley - und Verlassenschaftssachen angehören .
Über dem Südeingang befindet sich der Repräsentationssaal und

über der Nordhalle der durch zwei Geschosse reichende Schwurgerichts¬

saalı Dem letzteren schließen sich seine Nebenräume zu beiden Seiten

derart an, daß mittel » vines Hülfstlurganges die ganze Gruppe im Gebäude

vollkommen ahgesondert und auch bei geschlossenen Hanuptthüren un¬

mittelbar von außen durch die erwähnten Nebentreppen zugänglich ge¬

macht werden kann ,

Im Vorentwurf war der mittlere Lichthof in der Art der italienischen

Central - Kuppelbauten ausgebildet und Kußerlich durch vinen weithin

sichtbaren Aufban auswezeichnet . In Rücksicht auf die Kosten erhielt

die Centralhalle die schlichtere Gestalt des glasüberdeckten Hallenhofes ;a : m
5 % m 3 . . . . . . .
7 0% = 23 die nach aufsen wirkende Mittelkuppel it nur in der bescheidenen Form
E = A X . 2: . 7 2 .

‚5 . 3 a s des vierseitig gewölhten Kuppeldaches erhalten , Immerhin Ist vs ein
sr 35 zZ 0 R - . En 1 , ; . .

SET ET S22 Raum von imponierenden \ erhältnissen (29,00 > IS,aum) , der , wie bereits
za US ZEN

3399 7 uesas ie H: - aufni - letztere münde ittelbar in die
ZZ > PZE ES vesact , die Haupttreppen aufnimmt ; letztere münden unmittelbar in die

Sal wi ZN die Halle umgebenden Flurgänge aus , An jeder Langseite der Central¬
SS

€. Nach einer Photographie von Stege da Cu, Verlag in Dresden .





i
!

SH
{.

A
i

rn
x

W
r

.
<

7
N

\
,

}
1

V
EN

!
\

"
x

|
H

e
]

,
'

N
)

no
5a

;
W

M
N

A
O

x
\

\
}F

W
e

Sn
;

N
ES

yo ,

!
x

\
N

EL

SM





311

ll entspringen auf einem yemeinschattlichen mittleren Ruheplatz in Gescheishühe Je zwei Lreppen¬

Hure , «ie , einmal durch einen Zwischenrüuheplatz unterbrochen , zum Haupulur des nächsten ( Geschosses

emportühren . Diese nach der Halle durch Bogenstellungen sich Öfnenden Flurgänge empfangen ihr

Licht durch das den ganzen Kaum äturdeckende deppelte Kuppeldach , In Kämpferhöhe der obersten

Yagenstellung setzt eine Weite Gewälbetliche an , welche bei wechselndem Prouil ihrer Kehlung den

Ubergang aus dem Hallenviereck nach der inneren Dachlichtellipse bildetz die Außsere viereckige

Kuppel sitzt auf den I lurganaspfeilernz darüber entwickelt sich die in Kicn Kkontruierte eiserne

Kuppel , deren vier Seiten ganz in Glas eingolockt ind .

Mit reicherer Ausstattung sul Arci Rüiume Leclacht : der Schwurzerichtssaal , (der Repräsen¬
4 ; ,

tationssaul um der über Ieizterem befindliche Bibliotheksaal , Der erstzedachte Saal 1 yon muassiger

filiederung und ernster , WGrlizer Stimmung die Oo hohe , einfach , aber wuchtiz pronlierte FEichen¬

holztuifclung jabt in Charakter vorzüglich zu den schweren , Gummoernen Thürzewänden ; die Waml¬

Schen über der Tatelung enthalten br Skomnalereieng dis Krüftiz kassetticrte , dunkle Fichtenholzdecke

Der Repräsentationssaal hat üppigste Barock¬
Hesitzt stark reliellertes Ornament In Vergehlemuusse ,

dekoration init aroßer Farbenirewtigkeit erhalten . Der BibHliocheksaal ist mit Hichter , goldis wirkender

Tolztitfchung verschen ,

Dim äußeren ( Win 279) zeigt das ( Gebinde im Erdyzeschofs Rustikabehandlung ; un dem Risa¬

iten und Mittelbauten ist eine über die drei Obergeschosse ausgedehnte Pilaster - und Säulenord¬

nun « durchgeführt ; an diesen Teilen erhebt sich das Hauptgesims über die anderen Bauteile ,

liegenden Frontflächen zeigen vertiefte Bandstreifen , die zwischen den Fenstern

vesims Jaufen und ähnlich zusammenfassend wirken ,
ie dazwischen

durch sämtliche Obergeschosse bis unter das Haupt

wie Pilaster oder Säulen , Die mit Auszeichnung behandelten Fassadenteile trasen über dum Haupt¬

sesims eine Attika , die über den Pilastern mit Obelisken , über den Säulen mit Fizuren besetzt ist .

Al Giebelfeld ausgebillet erscheint nur die Bekrönung des Südmittelbaues , Die Architekturformen

iu einzelnen »ind im Stil des deutschen Barock , wovon gerade in Bayern eine Anzahl der schönsten

Beispiele zu Winden sind , wehalten ; die Profilierung dt durchwee kräftig ; durch mehrfache Unterschei¬

dung ist der meist sonnenlosen Beleuchtung zeschickt entsprochen ,

Das abschließende Glied des Ganzen , die Kuppel , die von allen Seiten geschen wind , wirkt in

der Hauptsache achr durch die Masse und durch «die Thmrifslinie , als durch ihre Kinzelformen . Der

vierkantiec Unterbau wird durch ein derbes Kranzgesims abgeschlossen , Uber diesem erhebt sich

die Kuppel , deren breite Diagonallogen kräftig ornamental behandelt sind . Die den Schluß der

Kuppel bildende Laterne baut sich auf einer an den vier Ecken mittels Vohuten aus den Gratrippen

herauswachsenden , breiten Terrasse auf, Don Obersten Abschlufs der Laternenkuppel bildet eine ver¬

yoldete Kugel von 120m Durchmesser ,

Sämtliche Decken sind massiv konstrulert , Die Fafßböäden bestehen , wenige Rüume aus Zen OMMen,

as einem 21 . cm starken Gipsestrich , auf den Linoleum aclest Ist ; in der Centralhalle ist der Fuüls¬

Die Treppen sind durchwegs aus Granitstufen
Hoden aus reich zenusterten Terrazzefliesen herscstellt ,

tem Sthchunittelbau ,
uchildet , Die Dachstühle ind , mit Ausnahme der Kuppel um des Daches über

in Holz konstruiert , Die Centralhalle , de Schwurzgerichtssanl , de Repräisentations >aal , die Ost - und

Westtreppe Werden durch Dampfluftheizung , die übrigen Räume durch Dampfwasserheizung erwärmt ,

Jür die Berechnung der Lüftungsanlage war die Annahme eines Luftwechsels von 20 cba fh den Kopf

nal die Stunde in «en Dienstrüumen , für die Centralhalle , die Boten - und Warteriume cin einmaligen ,

für die Registraturen und dh Bücherei ein zweimaliger um für die Aborte ein viermaliger Lutt¬

Fo wande cine Drucklüßftung angelest , darch welche stündlich
wechsel zu Grumle su

hielenen Räumen zuzeführt wenden , Die in den Trasm nenn
600. 70 hm Luft yon + 20 Grael CL. dun verse

am über dem Fußboden aus : die ALTult¬1
aufsteigenden Zulultkanäile münden In den Räumen 2,10 bis A,

kanlle münden Gm Dachrum : In Sammelkanlle ; durch vier Abzuusschlote mit eisernen Sangköpfen wir !

die Abluft in das Freie über Dach geleitet , Das 4anze Gebinde it mit elektrischer Beleuchtung verschen ,

Die Gesamtbaukosten beitragen , einschl , innerer Einrichtung , rund 63620060 Mark , al - o für

Lam überbauter Fliche s30,2 Mink um] für ein 1 cbm umbauten Ragimes 30,08 Marl

Der Justizpalast zu Straßburg , welcher Land - und Amtsgericht enthält

und Ende 1848 seiner Bestimmung übergeben wurde , ist am Tinkmattstaden zur

Seite der neuen June - St . - Peterskirche erbaut , Die der Ausführung zu Grunde

an ausgearbeitet , welcher

Oh

gelegten Pläne wurden im wesentlichen durch Ave/e/4 )

in dem auf Grundrifszeichnungen ausgeschriebenen Wettbewerb den ersten Preis

crhalten hat .

br Nach: Fanrosik 3 0 and Geptralhl ab BhansCPae,
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BAT pe dSteh as Bde Bes Se N AO > WS isn AT SSH Ul¬1x n I 1} \ DS an EN Der Fluten an Idet an abıy Sucdseite an .Ba nattsteles ha HG Ne sh den Nor seit elesen Aus ang ch ; derPe tes dp a de dat ah An bt Babe westhehe Glen Laradsericht Zuye wiesen ,Van PIE , ang hs i ; 3 in dran olürchschreitend , 2elanat aünan in die Iın¬
WEws a HeserDa ie orodkı Steuer ut all n Saiten von olflenen Galerien angehen

Deckenlicht orhellt wir ) Bis ncenumental ANZ te , von Zwei Sphinsen Zankierte ,
SET Dal Bee ches : von Jart ans VeER. UILIeIN Zawel Ne bentrepr en den
EL Ober zeschrdks: zwei Weiter Nehbentrenpen verwitteln den Verkehr in: NörAlLchenU banleteil , Un die Wartchalle , deren Karumalri Bassüngen Il . >< as om epazen und ie sich durchdire Geschesse auf cine Mühe von Jihar : erhebt , Sin I sechs Sttzupus , Stup dert, von denen de alt ddem Landgericht ur dem Arts zericht Zu7e Wiesen Sim}?

in Erdgeschoß : befindet sich westlich van | Zahl oder Sitzungssaal _ür di Strarkammer , Öst¬Koh der nise für alas Schr ben erntcht und uch Sihlen in CDIStzunussanl des Ansgerichtes ,Das D herzeschef enthält rechts (len Site und DIL Cisilhammer , Hnks denAW ten Sitzunussaah des As aerichtes an dPü Fantern En SSsucl dl He I. Civilkamme :
bricht , 20056 Tan und Sapi hochAN der Hinterirent din I. Ober zes han und dt für das Pahliksn Tre !

He Kamaser Kür Hatadelssuchen , Der Schwürgenichtssun ]

one lichen Bineaneum eine Schltentre: pe An ch , Die ZW. ber ler onitt ! ere Biblio¬thckrann um ler Sal Würgerichtssattl Situl dich 1a IT Ober sches hiyderche Pils alalks Sich umLAchthühe eigehen : Di Fischen Tür Muss Da ir Arbeitsräittne Aa m, InBOObergeschräk Dürr lie Sl für die Arbeitscihbwenag In Beiden Ole eschessen Dean ,Dies Untergeschoss enthalt Gb Archivi ar die Kessel einer Nicden ? Iek - Dümprheizung and allWechnungen für Hausa Pater um Hein ,
Abyeschen von den ale und ihren Nebeniinnen ( Beratungs - um! Ze LOCHZENM ET, SOWTewen Babdierheks auf Pustzitainen Sind 4 Dien - trinaer vorhanden . Davon hatas Lan zevicht 32,01 Staatsanwaltschaft DL und alas. Nds yericht 45 Zinener zZudeteilt erhalten .Ds Aufsere des Bauwerkes ZUM lie Fortzen der röämisch . N Renaissance , Sämtliche Uanfassungs¬Gern Sind mit Verkleidung in Sandstein 444 den Brüchen bei Pfalzburg - Lützelhurg ausgeführt ,Währem die Seiten - um! die Hintertront in einmscher Weise architektonisch auszebildet Sind, ist derPüptschninck 05 Vorderiront zuteil Sewörden , Kin kräftie zeglicderter Portikus mit JonischenSäulen markiert den Iauptch and . Im Gicbeltelde des Mittelbaues thront die Jüstitia , auf einenMuichtigen Löwen als das Syn hol der Kraft sich stützend .

Atelier des Bildhauers .
AUSSER heisergezangen , dem auch alle beiden Sphinse in der Warte¬halle zu verdanken sind . Punkiert Wind der DPorikus von Zwei Flügelbauren , welche die SitzungssÄle

Dieser künstlerische Schmuck it ans dem

im Eu und Oberseschofs dur V Yderfrom suchen . Grinerische Anlagen an der SilLl- und Vender¬Jrünt erbhühen dep Gesontenvir :
Die Gesantkesten foden Boss ein 11 hd hr un ic! PN 27 MichDie Ausführung , dir wel ie NV. i LOLLCRK! Z No an derttzon harte , fandunter der Leitung van If er si ie

Der Justizpalast zu Wien " ) Gt auf einem dreieckisen Platze . der Sichdurch die Biegeungen der Ringstraße ergab und zwischen dem Parlamentshauseund den Museen Nest . 18 Ar durch 2 I Zehune errichtet ,
Der dinssam drei stehende Das, in Bi 253 ld 253 sand den I. rein bei S. 312 u, 316 dd sestolh ,hikfder im Gi Indris , draiz oder Unres Ih act der Banstelh , Hin Rechteck von SÜ > le , dessenFront noch Naylen lesen de Ringstrifke ) serichter her un eführ 1005 von ihr entfernt zurück

Serdeckte Centralballe ir oder Handes Hanses , derner durch EPBinnenhöfn von rund 19 > 165 um! Mchrere Arühere um Kleinere Licht¬Höfe Lan em Licht Zugcführt ,

Het , Dem Gebiudemman wird dürch SS AG

Vier Kingäinee , der HI WLIeENK ner Van Gier Rain strode ‚06 6in binzanıg an den drei anderenSi abentronten um zwei Pinfahrien an Ser Rück eite , führen in das Freche , Jetztere auch indHüte , Diese ins fine . ERDE nn den verschiedenen Gerichten . die Gin Than üunteruchracht <hpl ,Ihr Tüstiepahaest undafßı nn lich : 40 den obherün rende hits unmd Kussationshut , 2A) hs Oberlandes¬aeöricht pr Nicder - ymd Ah eer - Obsterbeich as üs Bench spericht in ( Precht Angelo en¬hedten ünal 8 alas Fade et hiı der ph Piplen Sich di fh . dhder dh Kt rap kiyater , als za
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ZN Pagatelgericht , 7. Fintahite :

Abersten Gerichts und Kussationchofe schöne ; weiters dus vom Lan- esecnte ht ab häns

Grundbuchsamt , sowie as Wiener Cisalae richt Iepesitenangg DIN has Bagate HLcrncht

Sachen . SelbstverstCindlich sim auch able zu den gemanuten Gerichten eis , schänten K

Rechnungsabteilungen Im Hanse unterzchracht ,

Der Justiz palast enthüllt andser dem Sockelgeschefßs KErdaeschets , Zwischengeschaßs , I. un ]

FL Oberseschefs , Die acemannlen vier Gerichte site ] vechts un ) Tinks vom Mitt Thea derut verteilt ,

dafs ai Suckeleeschofs , FKıd- und Zarischenseschefs Tink- (Setlicht his Handel sceiicht, aechts ( West¬

lich ) das Landesgericht , im I. und 1. Oberseschofßs Einks (Le (Ober lanide - sericht um echt der oben st

( Gerichtsher angeordnet sind , Der Seltenechtuun,g Von er Velk- zartens - tiadhe Indt selner nur bis Zum
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Zwischengeschaßs führenden Treppe gehört daher ausschließlich dem Handelsericht , derjenige aut dir
Westschte , chenfülls mit besonderer Nebentreppe , dem Landgericht un,

In dem um 5m vor die übrige Fassulentlucht vorspringenden , 260m breiten Mittelban Hect der
um 2m über dem Strafsenbaden erhöhte Hanpteingang , zu welchem cine 14m breite Freitreppe und
Awel Rampen führen ıFig . 283 ) Durch 3 große Bogenthore selanet man in die um weitere 6 Stufen
erhöhte Vorhalle ; in dieselbe münden auch zwei seitlich anschrachte Freitreppen für Fußgänger , An
die Vorhalle , cinen nahezu quadratischen Raum von 12 m Breite und 9m Höhe , dessen vr wÖllte
Decke von 10 Säulen aus Salzburger ( Untersberser Aarmor getragen wind , schließt sich cin rüch¬
wüärtiger , 4 Stufen höher gelesener Teil , welcher zu den links und rechts scelesenen Burcautreppen
führt ; veradeau - fritt man durch eine Thür in einen dreigescho - sigen , vTazedeckten Arkadenhef , in die
Contralhalle , welche in ihrem Mittelraum 150m Lreit , 51 m Lanc und 23 m hoch it . Inmitten der Halle

6, > Unter - berzer Marnner hergestellte Haupttreppe 3 %, deren erster Ann unterbeainnt die grofaarti
einer reich zeschmückten , die Kolo - salstatue der Justida aufüchmenden Nische endiet , uni >ich hicı

„lie AhLildursr dieser Ireppe im Teil DV, Halbbiafl, 1, Ta bei SS. 2050 Aut : Heit Tan her Sy iu
Fk , Repr. nach dem be Fuülpe te os neneinten Werke , Do 3



1. Oberseschuls ,

zu Wien 10 %

Landesgericht : Oherster Gericht - h out

„1 Verhandlungssaah , AM Generalprokar u

77. Parteiensual , A Expedit ,

(. Richterzimmer , 6, Finceichündsprod ck
7 Ke a tradur

Ohberlandessertischt
Archins .

2. Milts<lonterdirekt A immer,

A. Registratur , N Centralh alle,

. Expedit, 71 Areppe des Oberlindesizerichte - ,

(5. Einreichunegsprotekoll , ÖL » a obersten Gerichtshodes ,

ZE. Burenus , EL Partelentrzeppe ,

7. Kechnungsdepartement , FH Diensttreppe .

K. Archiv. AL Funktieonssaul

in zwei nach beiden Seiten der Halle in die sie umschließenden Boyengänge aufsteizende Arme zu

teilen , Die unteren Arkaden , welche der Höhe von Erdgeschoß nebst Zwischengeschnfs entsprechen ,

ruhen auf Pfeilern , die durch vorspringende pırohlierte Ouaderstreifen geteilt sind ; diejenigen des

I. Obergeschosses auf jonischen Säulen mit Schüften von rötlichem Granit ; im IL Obergeschofs tragen

die Pfeiler vorspringende Konsolen , und zwischen jedem Pfeilerpaur stehen Säulchen aus gelbem

Veroneser Marmor , über welche zwei kleine Bogen gespannt sind ; die Säulenfüße und Kapttelle im

IL. und IL Obergeschoß bestehen aus weißem Laaser Marmor , Die Gewölberlichen der Arkaden sin !

reich bemalt und im I. Obergeschofs mit alleyorischen Darstellungen veschmückt , die Wandilichen in

den beiden unteren Stockwerken durch helle Ouaderschichten in Sficee Zusfro yeteilt und im I. Ober¬

veschofs mit Inschrifttafeln aus Porphyr geziert , Im Einklang mit dieser Farbenstimmung und yor¬

treil ' lich durch diesen Hintergrund gehoben , stehen die aus Botticinomarmor ausgeführten Dalustraden

des Hauptgeschosses in durchbrochener Ornamentik mit farbigen Einlaven aus Untersberger Marmor

und in den Bogenfeldern über den Säulen die in reichem Farbenschmuck prangenden Wappen der

Königreiche und Länder , für welche der oberste Gerichtshof die gemeinsame höchste CGerichtsinstanz

bildet , Über der Nische mit der Figur der Tustitia ist das Wappen Österreichs , diesem gegenüber

eine große Uhr angebracht , deren Zifferblatt in Hautrelief mit dem Kronoskopf ncbst zu- und

abnehmendem Monde , sowie zwei die Stunden schlagenden Sirenen versehen ist , Zu der prächtigen ,

stimmungsvollen Gesamtwirkung der Centralhalle trägt ferner in nicht geringem Mafse die von allen

Seiten schräg ansteigende , im Mittelfelde wagrechte Glasdecke bei , welche über den Arkatıren des
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In dem iss ) der Benutzung Üübergebenen hustizpalast zu Brüssel ist ein

Bauwerk entstanden , das an Grofßsarticken und Finbeitlichkeit der Anlaye unter

ähnlichen Bauten Gr Europa seineseleichen nicht hat . Auf einer Hechtläche

im südlichen Deite Brüssel am Ende der Ayc de da Rigeonce Prddengee errichtet ,

beherrscht es die vanze Siault und umtaßt sämtliche in Brüssel bestehende

Gerichtsahbteilungen ( bie , 20 bis 251
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1. Instanz dür Strafsachen und di Bibliothek , westlich 70m

Strafsachen . Die Anordnung 1 har ae übersichtlich : SHE dienen Zul Pace rt Bes Aabinde¬

AInanoder Nerndste Selb nen

chen besonichene TorWIDE

1

inneren , Din Obergeschefs verdienen dl heiten , in oden vorsjpiingendhen ]

Säle für feierliche Sitzungen der Arpellinstanzen in Civil - 0eler Stral¬
FI

1 nach ung ihn
Nehen ( Tem reisen SchwarTu « Hicht-<. a2al Gin Burcdzeschefs , Dt DE Sie ach un den Abniessi

übereinstimmen , sand dies nünhich be Jentucn Räume , welche nan durch hersorrage ns schmuck volle

Sichnet batı hier Ist Kuhl , Mara , cher Vergolduünz an den Preitern
Ausbikllunzg vor amıderen >

und Pilasterkapitellen , sowie auch in den Kasscttendecken in robchem Mifse zur Anwendung uchracht ;

eine Keihe historischer Gemähl . Sallen an den Wäimnden zur Ausführung zehingen . Tim ( iegensatz ZU

dieser Ausstattung Sind die große altern Wanrtchalle , die ansterenden Galerien und Preppenhüuset

Sollkemmen farblos gehalten : Wh Te, Sünlend - ken , Gebilke ete, zeigen den natürlichen , gelblich¬

weißen Ton des haltbaren Jurastelnes Comlanchicn , u dem >Te hersestellt sim : für die Säulen ,

stein Deht ran ! aewählt , Thüren
Pilaster , Sockel ete , Ist der >chr harte Dläuliche Talzische Ku

und Fenster sind in Lichenholz ausgeführt ,

Das unter dem Erdgeschoß sich erstreckende Seckelgeschefs enthält die Geschüättsr Aume fülzender

are unter den Räumen des Schwargerichtes und der
Abteilungen : I) Militugerichtshof Cuur pl

Uiersuchungsrichter ; 2) das Kaiessuericht ( Comse2 de ger te NEST Zen Räumen der Staatsanwaltschaft

an der südwestlichen Kekez 3 zwei Sitzungssäle nebst zuhören Räumen für Polizeizerichte Zi Zee

en Seite des Gebäudes ; 4) zWei
eorrechonelle , X. Instanz unter den Kammern 1. Instanz an der Östlic

een fe Aal ) unter den der die Oberstaatsanwaltsch
Sitzung - säle für Friedensuerichte Ze

af und cie

Appellzerichte bestimmten Räumen an der westlichen Sr its des Gebäudes , Dieses Geschoss enthält

ferner die gesanıten Heizungs und Lintungsanlagen nchest Zubehör , Das Gebäude wird mittel Dam gpf¬

bis U und selbst L Aynosj
heizung erwärmt ; die Dampfspannung in den Rohren wechselt Awischen !/, re,

Behuf - Lüftung sind 2 Dampfimnaschinen von je Pfendestäircken anfzestellt , welche 6 Ventilateren In

Bewezungz setzen , um die frische Luft aus den Kammern , in denen le im Winter an den Dany heiz¬

körpern erwärmt wind , in die Säle und Zimmer zu treiben .

Der Tustizpalast zu Brüssel bedeckt cine Grundläche von 45 000 3m zeinschl , der Höfe , mach

Abzuu dieser rund 20 . 000 Gm) ; der körperliche Inhalt des Gelüäiiude - Ist eLwa 210 . 000 eb ; ie Gresalit¬

bausumme beträgt 33 006 0640 Mürk ı = 42 000060 Franken ) . An der Ausführung des Dahastes wWürndle

seit 1866 nach den Entwürfen um unter der Oberleitung Pactriert > gearbeitet ; der Schönter los Werkes

sallte indes die Fertigstellung desselben nicht mchr erleben , Nuch seinen 1879 erfolgten Late wanndde

Jer Bau unter Hif/en , bis 1882 zu Ende vetührt , Wie man auch her manche , weit über den Rahmen
der
des Netwendiszen gehende Anordnungen , wie man besomdters über die ric > Höhenentwickelung der

eroßsen kuppelbedeckten Mittcelhalle ustellen , wie af ferner über ie künstliche 6restahung u!

Formbildung der Einzelheiten , die aanches WilNlkürliche und Schwertüllige enthalten , denken Gun , 0

Jem Künstler webungen 11, Seiner Schörnfung den Charakter «ls

A Ziele die darauf sertchtet Wären ,it dech nicht zu verkennen , duls 0

MachtvolNlen und Monunicntalen Au verleihen . Und seine Ldeen
Aepnen Zweigen aber Koch

a

ein Bauwerk zu schaften , da> nicht allein den verschl

no idecllen Bedeutung (les Fiünsıs ©
Unterkommen zewähre , sonder auch der hohs

von den mafsgebeinden Fahteren and vom Velke Delulen - ucteilt ; Hoen, es DT lt

Richtung der Zeit , die ZoeArzer&£ In > 10 Justiapahast vorkörpen
Pe bessen u 6

der gröfsartigsten Bauten , um ein Kunstwerk ersten Ranges hun

Der Justizpalast zu Paris besteht in seiner jetzigen Gestalt aus einer

Gruppe großer Gebäude , deren jedes für >ich ein ( Ganzes , zugleich aber eine

Abteilung des Bauwerkes bildet , welches alle Zweige der Gerichtsbarkeit , vom

Stadtpolizeigericht /Z772uul de police manner fales als niederster Instanz bis

21 %
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Jastizpalast zu Daris He

AMıt dem Bau des Jüstiepalastes Zu Paris dSst her Nat Sites AB SS Ze amt nnbar Arı¬
knüpit , Schon seit 18 335 War die unabwei - hare Notwenrc chen dee Tas um dder Verspids rundes alten Justizpalastes erkannt ; die Verwaltung «] es deine Deyarteinents Lat Zfuy it der Ans
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tig feststand , uls ZZuvof 1837) starb undbeauftragt , der nech nicht omd;
bes eben Unternelanens crlielt , an ( essen Spitze er bis zu seinem 15879 erfolgten

Dh Wars De cn Just ? ist bezeichnete , war eine Grüppe von Gebäuden ,
1 töadechen , für den MaAi u OeN SuaAnalet Strat der alten ZuZ Zr und zur Aufbewahrung

DO BERNAHTE bestuunnten Palaste > errichtet , sodann dm Laufe der Zeiten den wechselnden ,
; verstdsert Werden waren , Hier stamdl der alte

van Paris , al Wohnsitz inne Zchabt um zum
hatte , Daraus wurde ale Königspfälz der Cape¬
Leuyvre zur königlichen Heitstäitte inachte und

schienen Organen der Gerichtsbarkeit 7 zur Benutzung
von Paris Me erste Stelle cinz es hielt seine Versanm¬

Kuren un gelegenen Saal ( Genau ) char . in Welchen

Ylich seit ZA furich II {15477 Im alleinisen Besitz des

ze desselben Im Anfange des XV .
Seht AT Dies VS in anderes vom Tinde des NVETIL Jahrhunderts ( u

Vor Besina des Neuhsan es LDSaet hetten He ältesten Teile des Paulastes , die Tings des Ouar de
Pe en Te Ich der Are A Dar Herie gelezenen ( Gebäude , seit ihrer Kırichtung keine

snabe Veen erfahren ; Sie erschienen Zuierlich noch ziemlich . wie im NIL und XITE Tahr¬
hauzalart , cbirch iD ven Zehen denn Div und Z%
durch den vlereckhlun 137007 andt einer Qrafsen Uhrtafel verschenen Eckturm Nankiert , Auch unter

ao oder Gresam fünla uhunderts
Zen MN,

A Au ! errichteten . Rundtürme geteilt und

en Bestantatlans abeiten , welche diese Türme beilchalten haben , Dt der malerische Charakter dieser

Am Tuch liche rwet co nicht vunz verschwunden , Anschlichem ) an den KEckturm folgte ein

Zaischen bau , hierand He reise ILalIe , heute Sale des fs ferdims genannt , Welche anf den Ruinen der

11635 neu ertichtet wordenvon Zander dh Pen baten Grande Salem von Yang Dehruss

war , Naclalean eine Jr eucrshaunst dieses altechrwündige , geschichtlich wie architektonisch gleich be¬

iHetken - werte Bauwerk , bestehend aus einer unteren and oberen zwebchtitinen Halle , un deren großer

Marnııaat We Kabser um KOntce bewirtet wonlen waren , eingellschert hatte , Hicran reihten sich die

en Madtenhet 6 die TS uf 3 Seiten umgebenden Flügel , welche Zi

Architekten Zr nr 0 0776 hatte errichten Tassen , um Ältere , kz vorher abgcebrannte Gebiude zu
© NFZ durch seinen

77
setzen um! die dir stehen Zahl dahinter Hegenden , unanschnlichen KautKulen von Büchhändlein ,

Rasasn un Mahlon , die Biden von Schreiben und Boliutern der Magistrat - - und DParlamentsherren

Zu ds kenen , Die Can ie ax , 0 genannt , Weil seit alten Zeiten his 1759 die Körperschaft der

Schrader des Parlamaentes , ad 06 de a de sche, Ver allähulich den Maicnbaute aufzupglanzen

Pe , Wat Legen Idee Alten den Sn ZI durch ein an der Stelle der Aüheren Mancın und There

uschz1 Audcdlcchenns Gitter ab eschlossen . Weiterhin folzte die jaüchtige Sudfe - Clerpelie Lats

ade zu, sinlann das ven Zudh NZ, bezennene , von Luder NZZ vollendete Haus de

Rechnungs hefes Cu des emp k © Ier Gäher in: Mittelpunkte der Gobäudeanlage nächst der gröfsen

Halte Bent Miche yürnde Zum x, inch AZ mr Tan genannt . War seit Mitte des NVIH , Jahi¬

Bio and an Sulle des zwischen dem Palast und der ZVuce ZapfDancherts a Ya oA
stechen den Kunice len hart ne Waren Seit 1671 die von Häuserreihen auit Galorien um Iculen

anschl ssenmen Hape 6 en ne Gh de Le A etichtet worden ,

Aus liest Kr Avid Asa Ge Gt , unter Deibchaltung (der merkwürdigsten und bhesterhaltenen

Leite derselben , 3 a [ etz abe Zu Dharbs seit 1540 nach und nach erstanden , Der in Fix . 284110 )

darestHic BiLockn lan 3 ana dehnen Ban Tape veranschaulicht Di stoßen ganzen Anotdnung , Ver¬

taban une Zusammen ! Bo Dalhastes , Zwei der Tiete ch durchführende Galerien

( re ren de anal 0 Wahn der Cote dir Zr beginnem umd In der

Warte halle des Aston !

Gebäude enthalten zii bene

Bilden die Hauptverkehrsaderitn Die zwibchenliegenden

ten Teil des Polizeiprüfchtun - Gefingnis >e >, In dem darüber

Sich ertteckenden Hansfteckwerke ie Rigue che Schwurgericht - - oder Assbenbudes , Diese der Lich

ach daürchluübieselen Ken Sich no nach Leiln Seiten hin Im Verlitelung anit baciten Nebengängen ,

Velche den Verkehr dutch Lat Has: tabteilengen des Dahostes venmitteln , Nach der Sehe Zu

Heucn Bean delt aha Sa fe Zehdin , scowide du Kassalionshefz die andere Seite

Hehinen Staatsatiw alte hatt und Lalbaunal des Straps HUcE di Zr de Sa pr fig ad

‘ Xu De > A , Wa nen Or are der Geafcht barkeit , demen
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und die Gerichtsschreiberei : in ( bheruseschaf up Kssatlan - hoi - Stanfsanwaltechaft amd Gl re Schkte¬tarkaite : im IM Ober zeschefk Anwalts , boAchl7 , Zimmer der Gerichts Ehe 016,Unter dem Gebhübudien il zwischen La Galerie Sa are es Kitssattonshep - s und der Sa LadA Ar dus erstreckt Sich le ( oa ein FLaltrsan für die aus anderen Gheänzntssceh herszeschadt . n,vor dem Gerichtshet zu ersch. in. talen Anzchlacten , deren Zellen IN Zwei nt rzeschessen am cdden DaSrupplert Sim] .
Der Bau des in allen Teiln in A iegenster Wels : GNS yeriheten umd eins achten Tustizsalastzu Daris hatte beraits im Jahre So Cine Summe von 25 Sa aa Ark Sa u Frankenbeansprucht , Hierzu kommen Boch die Kosten dir halerapıae dür oIen

Stüntsanwaltschuft , sowie Ginige andere Teile der Übrieen (eb Nade ,
Im weiteren ist als einer der bedeutendsten französischen Justizpalistederjenige zu Alver , seit 1576 von ( 7707 erbaut , zu Nennen ; die unten angesehenen

Veröffentlichung en 4 ? ) veben eingehenden Aufschlufe über dus Bauwerk ,In den Kreis dieser Betrachtungen gehört auch das Gebäude des Oberstendeutschen ( Gerichtshofes , das in Leipzig errichtete Reichsyerichtshaus , welches ,im Gevensatz zu den ühriven Justizpalästen , keine der Gerichtsbehörden niedererInstanz enthält .

zei dem zum Zweck der Erlangung von Plänen für das Reichseerihtshauszu Leipzig ‘ 1SSı —85 ausgeschriebenen Wettbewerb wurde der baitwurf vonLION I ) seud mit dem ersten Preise wehrönt . Das FErecbnis einer [Um¬
arbeitung ‘ dieser Pläne , mit Welcher Z/e7 ) 00007 beauftraet wurde , Sim die InTFie 2400 . 242 dargestellten , von der Akademie des Bauwesens für die Ausführungempfohlene Dlänez21 .

Dem Pregramm semäik sollt . das Haus des R¬
% einen ST Sen Sitzimassign ] u hist Beratunseszihnns tür als Den

Vereinigten Cisil - und Strafsenate , hezw . ln vereinieten 20T 3 Strafsenatz :a6 Sitzungs -Al Nchst Beratuneszimmern für «ie Giuzelnen Sitz
Y) Zimmier für die Parteien und die Beten In jedem Stan kuakı , in wel er LT Sinainss STbefinden ;
5° nahe heim Stoßen Sitzungssaal 2 Zimmer für Zeigen und 3 Haftılom :) Arbeitszimmer für den Präsidenten um für die Vorsitzenden al ToSonate ;) Zimmer für den OÖberreichsanwalt , Jür die Beamten der Stantsanwaltschat , für Ne Reicheanwälte um für das Barcau dur Staatsanwaltschaft ;
7, Zimmer für die Rechtsanwälte ( es Redchsgerichtes um fh art Ro chts !Seine Billiechek , bı Stechen ans einem Büilchenn On dr Kae IV ep le 3und Geschliftszinmern tür di. BilTiothe kerw ;1 Zinmer für das Centralbuüreaun 3as Ras hnangshuran ae 10 ER ea seh ale een de
% me für die Kanzleidi Ktlan , die Kanzler on od Bea tav7A die Dienstwanhr we Dräshlecnten , welch. Hin
DO Dienstwohrungen für den Hanswert , die Pine
Yon im Mittelpunkte ( es Geh ale SD ) Sen ,das Publikum ,
Zur allzemeinen Kenntnis der Erfordernisse , welche die eheRuichsperichtes um seiner Abteilungen Iesdinzen , 31 aen bolzancT Odes Preisausschreibens für den Entwurf des Rah hs richt ans 2
Beratungen des Plenums anden nur in Schr enen FL hc :auch sind Parteien bei diesen ET N nicht sedens Mita Chr bonBeratuns - zimmers , Auch die V- chandlungen ver den ven Paleten ( 3 ‚JenVereinisten Strafsenaten in Sträßachen Lillen Ansnühr LE

er

vor den vereinigten Civilsenaten unter Züzichung ne Gericht¬Rechtsanwälte der Darteien , woher der ( icrichtshef sich nicht in

zu . FT 1. 7 LI KO ges Da Pfisus - ı

En 1 Ber not Tr ch it u li nen; i Da I 1 T 1





brdaeschens ,

Reichsgerichtshaus

san] ,7. Flurhalle , Auf, Sitz
Y. Wartehalle , %
AOWarteraum ,
A. Boten, AA Kanzleien ,

Heratungszimmen ,
Sitzunussaul ,

40 , Geiichtsschreibereilen , Aha Materhalt
4 Nurzimmer , AU As wi
PYAETLGericht sschreiberelen ,

15046, Vreniu

nm,
©Kechteunawillte,

EHZENMeT,
17, Dienerschatt der Fremden , >. Fi
41H AN at
194, 0 fi AS Se Sae 31

= 9 Brennst u Pe has
£ 7, Ziminen der SD 50 Geräte ,
5 ST Menerse hatt, 8 Keichsunwat
5 5, Zanmer der 2 AAN Staats ch
Se immer der 1Ööchter, Al Ha Ole rei hen alt,
= . Schlafzimmer GN . rabmuc ,
US, Bezatunuszlmmun HL Kanzlei,

Sitzumussical, WA Paten
0 Matertahes 4b, HL Kanzleslirekt on
A Parteien , En, 0 Gentehtsschneiher

. Betenibeistern, HN.
. Beratüngssimmer ,

pflest , sondern die Parteien oder ihre Vertreter , sowie dus in der Regel wenig zahlieiche Pablikum
zum Abtreten yeranlaht . Die Verhandlungen vor den vereinigten Strafßsenaten — in Strafsachen letzter
Instanz — gehen im Anwesenheit der Staatsanwaltschaft und eines Geatchtsschreibers , auch unter An¬

hörung der Angeklagten oder ihrer Verteidiger , falls dieselben erschtenen situ , vor Sich, Dies ist
indes nicht orfurderlich , daher nur selten der Fall ; dasegen wohnt diesen Verhandlungen oft ein
uroßeres Pahlikum bei , weshalb der Gertchtshef yon Beratunsszitumer Gebrauch aünacht, In Strat¬
sachen wegen Hochyerrates und Landesveriates gegen Kalser und Reich verhandelt and ent - cheidet

PN ai el ner PO erapdie van 0, A Alpe bapsstharadlüune. Zu Al sc MmBacpens



1: 1000
mr R 45 “” zo 30 30 Fu

bereiirrd Sa m i Äy po eG

Arch ı Z/0gbH HR.

zu Leipzig 4*1) ,

19, Großer Sitzungssaal , HS Beten,

„ Vorraum , Mn Save

„Bote , Zuh Vie HI

A Rechnungs buren , Jap, Sitzut a

7A Centralbaurenun, 100. Kanten ae ,

6 Verzimmer DE Wechtsamwlichne,

27. Arbeitszimmer des Prüsidenten Pad Nebenzhmmer .

= 75. KEmpfangszimmer des Herrn Pr Hassan

= 29, Vorzimmenr, SEE Sewatsprässdenten ,

54, Garderobe , E9, Veraimmer ,

> SZ, Kmpranugszumumer, LER ER Senats prisidenten

= Sa Telette , 4 Loc er dür Bent

ZN Sn a FI Eapedblanszanmer ,

| S4 al 17. Ycherm

n 525, Anılhte, As,

£ SS . Wim nie En hateame ©

= 54, O0 Schlatziumuen HR !

ML Paul PEN immer ,

A Baera any ZU , ya he kat

5 Sitzungssaal , BO BE, Zee

HH, Berataneszhntucg Au Stu

95. Materialen Fü, Perat anneGEM

Ob. Grerüte, BON van

7. Parteien FEN Det

das Reichszericht in erster ( und letater . Instanz unter Anwesenheit eine Beamten der Stautsanwalt¬

schaft und eines Gerichtsschreibers , übrigen ohne Zuzichung von Geschworenen , Flier bedarf vs, im

Vereleich zu dem Erfordernis in vor zenannten Sachen , eine - heineren Raumes für die nur aus dem

vereinigten 2. und 3, Strafsenat gebildeten Richter , dazegen eines viel größeren Raumes behufs der

Verhandlung mit Angeklagten und Zeugen , Sowie eines angemessenen Raumes für das zuweilen schr

zahlreich anwesende Publikum , Alle vorgenannten Sachen werden In dem grofßsen, unter % angeführten ,

Sitzungssaale verhandelt ; und mit Rücksicht untl die mannigfachen Zwecke , denen derselbe dienen soll ,

erscheint vs geeignet , die Abgrenzung des je nach Bedarf für die Hanptabteilungen des Siuales ver¬



ln um] sinen Leil
er Däitze fü ( inzurichten , Mk scm dt im den oe Pawahnten Sachen «Ic

Dir alle Richter besti $ 0 Dersanen fassen , währn nl in cin Selches din
der albp-teicht , Sa sendet uch den : Vorher gehernaden 13 ehr SILZuN,¬

bahn der 30 Der - onen ,5
Die Verhandlungen letzter Instanz ver den CilnzeInen Senaten , Wwoaz die 6 unter 5 verlangten

süngssale dievmen, billen die Regel , Die Senat verhandeln in Anwescnheit von 7 Richtern osit
binschlulß des Vorsitzenden ) und eines Gerichts - ch} 1 lhers , die Strafsachen aadkerden , eites Ähoanten der
Staabsanwaltschaft , und zwar Öffentlich , In Chibachen werlen sie Anwälte der Persanen , in Strat¬
sachen die Anzeklagten , bezw . ihr . Vertehliger , sofern sie Cischieren sin , schört , Verla une
nt Zeugen Unden nicht statt , Das Frscheinen ler An IS sten Dt Aufßserstselten , An Jeden Sitzirc es
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